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Die Au ! sa ? ung in Paris .

Im allgemeinen nüchterne Beurteilung .
. f . H. Paris , 16 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^°weit Aeußerungen der französischen Presse über das Kabinett

^ ther vorliegen , kann man diese drei Gruppen gliedern . Die zu Her -

, '? > in Opposition stehenden Zeitungen nehmen das Reichs -
inett im allgemeinen ruhig auf . .Das „Echo de Paris " stellt

i»

»v- »«»-eil im uuytiiiviiicii -ux/ty uuj . „vi/ u; u vc ^juu » |itui
!% daß daß Kabinett nach rechts gerichtet sei , aber nach Erklärungen
!f' Kanzlers würde es die Außenpolitik über alles stellen und sich ge -

an »as Londoner Programm halten , an dessen Ausarbeitung Dr .

pchet mitgearbeitet habe . — Die „I o u r n e e Industrielle
"

sogar einige sehr vernünftige Wort « wenn stc schreibt , daß der
? >eg und die l -tzten Verträge unter den Völkern den nationalen

^°>st neu beleben . Die Inflationskrise und die Rückkehr zur
^ »hrungsstabilltät

kordere eine konservative Regierung , welche der Demagogie
Widerstand leisten könne .

? °>n ernster Beobachter könnte glauben , daß die Durchführung des

ĵ wcsplanes mit ihren Verpflichtungen für Deutschland den Triumph
demokratischen Idee begünstigt hätte Mit ein wenig Logik hätte

einsehen müssen , daß die Partei der Autorität allein
starke Disziplin in den Finanzen zustande bringen könnte . Durch

Dawesplan seien die Aussichten vorhanden , zur Regelung zu ge-
°^ on . Das Blatt warnt das Kabinett Herriot , seine Enttäuschung
®m Anlaß zu nehmen , um eine Eefühlspolitik zu betreiben . Die

Mzösische Elite habe mehr denn je kaltes Blut notwendig . Der
n I o t s " zieht die Offenheit der jetzigen Regierungsbildung der

^ cinheiligkeit der früheren vor . Der Dawesplan soll von denen

^ chgeführt werden , die ihn bekämpfen . Die demokratische Entwick -

in Deutschland , welche von dem französischen Linksblock so be-

Wstert begrüßt worden wäre , sei nur eine groß« Täuschung gewesen .
L^utfchland Hab« seinen Revanchegedanken und seine militärischen
Vorbereitungen nicht aufgegeben . ( ! )
«. , Die R« gierungspresse ist zum Teil schwer enttäuscht , zum

versucht sie ihre Leser zu trösten , und zum Teil schweigt sie sich
^ kommen aus . Mit großem Geschick führt der „H o m m e Libr e"

p 5, politische Einsicht sei niemals das Kennzeichen des deutschen Vol -

.{5 gewesen . In jobem Wendepunkt der Geschichte habe man Dumm -

(f ' ten gemacht . Es gebe Auaenblicke . wo ein LaiÄ seine inneren

^ denschaften unterdrücken müßte , um einer bestimmten augenblick -
.'Gleit Situation Rechnung zu tragen . Dies « Situation sei der Links -

in Frankreich ; der internationale Geist wende sich in diesem
'' »Nenblick nach links Deutschland bleibe diesem Geist fern . Die all -

^ weine Eintracht verliere dadurch , aber Deutschland werde noch
verlieren . Die ,.E re R o uve ll e" glaubt , daß das Kabinett

p ' tto reaktionärer gewesen sei als das Kabinett Luther , aber man
sich dessen Bildung dadurch erklären , daß die Erinnerung

die Ruhrbesetzung noch fortlebe , daß die Alliierten noch
'"wer Köln besetzt halten und daß die französischen Truppen sich

^ ch immer in Westfalen befinden . Alles hänge übrigens davon
° >was Paris tun werde . Das Blatt wünscht ,
dah alle mit Deutschland einaeleiteten Besprechungen fort -

dauern sollen .
^ sonders die Wirtschaftsverhandkungen .

.. Mit dem „ P e t i t I o u r n a l" ^ langen wir zur dritten Gruppe ,
^ lich der Informationspresse , welche in Paris in inncrpolitischen
5 .' "gcn niemals eine Meinung faßt , weil ihr einziger Daseinszweck ist,
/ Wich 800 000 bis 1 Million Exemplare abzusetzen , sodaß . sie also
e '*e eigene Anschauung haben darf , um die Leser nicht vor den Kopf

J
" stoßen . Gegen Deutschland ergehen sich gerade diese Zeitungen
nisa freigiebiger . Das „Petit Journal " stellt in vollem Gegensak

„Ere Nouvell «" fest , daß das Kabinett Luther „noch weiter rechte ''

als das Kabinett Cuno . Wie alle anderen Blätter dieser Gruppe
/ " Nt das „Petit Journal " die neue Reichsregierung eine „verkappte

^ vvrogtening "
, die diesmal nicht gewaltsam aufgezwungen , sondern

.̂ «willig gebildet worden sei . Bedauerlich sei die Haltung des Zen -
Mms . da . sich aber durch den wachsenden Eiirkluß der bäuerischen

^ «holiken erklären lalle , welche vor dem republikanischen Regime
Abscheu hatten . Der wahre Sieger sei Stresemann . Di « Demo -

L^ten seien in Deutsckland mir eine Minorität , und unter dieser
? >'NoritSt befänden sich noch viele , welche bereit seien , mit der Rech-
^ zusammen zu arbeiten .
Aber vielleicht konnte man mit einem Rechtskabinett besser

zusammenarbeiten als mit einem Linkskabinett .
vielleicht dürfe man nicht einmal überrascht sein , wenn Staatssekre -

Trendelenburg die Handelsvertragsverhatcklungen jetzt geschickter
hie als vorher . Auch der „Petit Parisien " hebt hervor , daß es sich

g!" ein verkapptes reaktionäres Kabinett handele , sondern um ein

ci« 1 ** * Achten , was offen eingestanden werde . Man stehe
wichtigen Zeitpunkt in der Geschichte Deutschlands gegenüber .

Demokratie Hab« einen Rückschritt erlitten Mit dem gestrigen
^ °ße sei

die pseudorevolutionäre Parole von 1918 abgeschlossen.
c
^ rdi»t0s werde man die Monarchie nicht sofort einführen . — Der

^ atin " sieht in dem Kabinett den Widerwillen , der in Deutschlant >

^ n !che , um ein normales parlamentarisches Regime einzuführen .
. Ur die Vertreter des Grundbesitzes und der Großdeutschen seien in

™ Kabinett vertreten . Das Blatt nennt die Ernennung von Dr
k^haus zum Wirtschaftsminister eine „politische Herausforderung

" .

^ , „ . . . - . . .
selben Anschauung ist wie die Pariser großkapitalistischen Infor

^
»iionsblätter . Sie spricht ebenfalls von einer Kappregierung .

N^oßindustriellen und agrarischen Kräfte hätten sich in Deutsch-
. " d vereinigt , um das Proletariat mit den Daweszahlungen zu be^

Spärliche Stimmen ans London

London , 16 . Jan . sDrabtm «ldung unseres Berichterstatters .)
>e Aeußerungen der englischen Presse über das neue Reichskabinett

J ^ en heute morgen noch nicht vor . Die Blätter bringen nur lange
. ^rliner Telegramme worin einfach die Tatsache geschildert wird .
. kr Berliner Korresondent der „Daily Mail " zeichnet sich durch
>°>Ne Voreingenommenheit und Gehässigkeit gegen das Kabi -

" t aus und meint , dieselben Mächte seien ans Ruder gekommen ,
eikh« Europa in den Krieg gezerrt hätten ( I) . Die Ernennung von
*- Neuhaus zum Mrtschaftsminister sei ein Schlag ins Gesicht der

Republik . Ein Diplomat habe gestern abend gefragt , warum man

nicht gleich die Hohenzollern zurückgebracht habe . — Der Berliner

Korrespondent des „Daily Telegraph " ist der Ansicht, daß das

neue Kabinett Luther einen wenig republikanischen Charakter trage ,
da seine Mitglieder in der Mehrzahl nach ihrer Gesinnung zweifellos
monarchistisch seien . Indessen werde die Luther -Regierung nur mit

Unterstützung des Zentrums bestehen können , und diese Partei
werde zweifellos dafür sorgen , daß die reaktionäre Erhebung nicht

zu schnelle Fortschritte mache . Das neue Kabinett würde eine Er -

klärung abgeben , daß es die Außenpolitik des letzten Kabinetts ver -

folgen werde . Es sei ferner zu erwarten , daß die Frage der Kölner

Räumung wieder in den Vordergrund gedrängt werde , und daß die
nationalen Parteien auf einer neuen Erklärung hinsichtlich der deut -

schen Verantwortlichkeit für den Krieg bestehen werden . Andererseits
sei es nicht wahrscheinlich , daß ernsthafte Schwierigkeiten hinsichtlich
des Londoner Abkommens entstehen würden .

Vor Abgade ver Regierungs -

erkiörung .

Vorbereitende Äabineitssiynng — Schumacher lehnt
ab. — Der Inhalt des Programms Luthers .
* Berlin , 16 . Januar . (Funkspruch .) Das neue K a -

binett tritt erst heute nachmittag zusammen , um die in der um
6 Uhr stattfindenden Plenarsitzung abzugebende Regierungser -

kliirungen zu sormulieren . Wie die Telunion erfährt , soll das

Fina nzministerium vorläufig unbesetzt bleiben und durch den

zuständigen Staatssekretär verwaltet werden . Heber die Besetzung
des I u ft i z m i n i st e r i u m s ist nun auch Klarheit geschassen, weil
der LHerlandesgerichtsrat Schumacher , mit dem Dr . Luther heute

morgen noch oerhandelte , die Uebernahme eines Ministerpostens a b -

gelehnt hat .
Die Erklärung des neuen Reichskanzlers wird sich, wie schon

mitgeteilt , in sehr knapp gehaltenem Rahmen halten . Sie wird vor
allem die Bedeutung der außenpolitischen Aufgaben und

damit die Notwendigkeit unte »streichen , ein wenn auch unvollständiges
und nicht als Koalitionoministerium anzusprechendes Kabinett zu

präsentieren , um außenpvlitisch wieder arbeitdsShig zu. wer -

den. Weiter dürfte der neue Reichskanzler betonen , daß er trotz aller

Widerstände , die sich ihm bei der Bildung seines Kabinetts entgegen -

gestellt haben , auf vertrauensvolle Mitwirkung aller

B o l ks k r e i s e rechnet , und er wird die Bitte aussprechen , das Ka -

binett erst nach seinen T a t e n zu beurteilen . Er werde sich ehrlich be-

mühen , den inneren Frieden zu wahren und die Bersa ^sung zu beachten .

An die Regierungserklärung werden sich heute noch keine weiteren

Erklärungen anschließen . Die Debatte darüber findet erst morgen ,

und zwar vormittags 12 Uhr statt . Bei dieser Gelegenheit dürste

auch der Reichsaußenminister Stresemann zu de» Kölner

F r a g e . die übrigens auch in der Regierungserklärung natürlich eine

geeignete Unterstreichung erfährt , das Wort ergreifen .

Stimmen der Retch ? haupMa0l .

TU . Berlin , lk . Jan . sDrohtbericht .) Die Stellungnahme der

Berliner Morgenblätter zu der »ninmechr erfolgten Bildung des Ka -

binetts Luther ist je nach der Parteieinstellung verschieden .
Die ,Le i t" bezeichnet die Regierung Luther als das Kabinett

der Staatsbejahung und ein Kabinett der sachlichen
Arbeit .

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt ' „Zu lautem

?iubel bietet die Lösung keinen Anlaß , denn auch sie ist nach mancher

Richtung ein V e r l e g e n he ! t s p r o d u k t . Aber sie ksmm^ in

ihren Grumdzügen der Regierung der große « staatsbürgerlichen Par -

Kien , die wir als st a b i l e K o a li t i o n für die Zukunft er -

warten , sehr nahe . ,
Der ..Lokalanzeiger " schreibt , man dürfe annehmen , daß

auf dem Wege natürlicher Entwicklung auck , die touli >twnsmäßige

Verankerung des Kabinetts Luther von selbst kommen werde , was
!eMtverständlich den neuen Reicksk -mzler nicht von der Pflicht ent -

binden dürfte , seinerseits auf die Entwicklung etwas zu drücken und

das Kabinett an sich und ohne sich stabil zu machen .
Der „T a g" meint , es gäbe eigentlich keine einzige Parw , die

dies« Rogierung aus voller lleberzeugung als ihre Regierung be-

trachten könne .
Die . .Neue Tägliche Rundichau " iagt : „Nach vollen

fünf Wockien Krise endlich ein Ergebnis wenn auch eines , das kaum ,

eine der Parteien voll befriedigen wird .
"

Nach dem Urteil der „Deutschen T a g e s z e i t u n g" sind di ?

Bindungen innerer Art zwischen den Parteien der neuen Koalilian

stärker als die Bindimaen nach links b >n aewelen lind . Es gelte mir .

sie aus dem Sckrnto der Vergangenheit heransiubolen und fre ^ l ' egen

Die „K r e u z z e i t u n g" ichreibt wm Regierungswechsel foVn

des : „ Wenn auch das Kab 'nett Lutber nickt » lle 5 ->»fm>nqen erfüll «

5o kann es trotzdem als eines der erfrsiUichsten Erscheinungen des

Ge îindungsvrozesses betmiß ' me^ en.
Di ? . Germania " veröffentlicht eine ihr von ermächt -<r »er Seite

zugebende Darstellung der rofi ' isch-narlamentariichen Eniwicklnnn des

letzten wahres in der folgenderman >'n zum neuen Kab 'nett Stelluno

genommen wird : .«Die Schwierigkeiten der aukenvo ^ tilchen Lage , die

Gefwbr . da ?! eine langandauernde Reaierunaskrile sie schließlich zu

e n̂er offenen Versosi
'
i' nosfrNe verwirren könnt « faben das Zeit ;

trum veranlagt , das Zustandekommen dMet neuen Regierung zuzu¬

lassen und sie durch parfgmentari 'ckv Mittel zu ermöglichen
Diese parlamentarischen Mittel erlauben uns aber auch die nottti rch "

Linie an die wir nickt gebunden sind ieden Augenblick nachzuprüfen
und 1' rt^et Be ^b'nlien danach ettttitr ' if +en.

„ S ^ werkle Velken
" de ? Dems ^ aien .

TU . Berlin , 16 . Jan . (Drabtbericht ) Die demokratische

Reichstagsfraktion hat gestern über ibre Stellung zur

Regierunosbildung folgenden Beschluß gefaßt :

„Die Dentsch - demokratische Parte ! billigt , daß der Vorsitzende die

Entsendung eines Vertrauensmanns in das Kabinett Luther

abgelehnt hat . Sie steht dem Kabinett mit den schwersten
Bedenken gegenüber und behält sich ihre Stellung zu der Regierungs -

et klärung vor."

Umschau.
IL . Januar 1924.

Am Ende der Regierungskrise muß man noch einmal

sich zu ihrem Ausgangspunkt hinwenden . Es war ja keine Krise

von vier Wochen , es u?ar eine solche von mehr als vier Atonalen .

Seit den parteipolitlschen Verhandtungen , die der Abstimmung über

die Dawesgesetze vorausgingen , beherr >cht das Thema einer bürger -

lichen Reglerungsbilduug durch den Wahttamps hindurch und üver

den Wahltamps hinüber die innere Politik . Man hat die Deutsche

Voltsparlei beschuldigt , dag sie diese Krise heraufbeschworen habe .

Sie braucht diese Behauptung gar nicht von sich zu weisen . Aus

der Erkenn »>tis heraus , dag das Scheitern der Dawesoereindarungen

außenpolitisch viel gefährlicher gewesen wäre als sich innenpolitisch

eine deutschnationale Mitregierung auswirken könnte , hat sie sich

seiner Zeit daraus gebunden , alle Anstrengungen zu machen , um

die Hereinnahme der Deutschnationalen in die Regierung zu er-

wirken . Man mag de: Deutschen Volkspartei mit Recbt tattische

Fehler im Verlauf dieser vier Monate nachsagen ! daß sie einen

Beweis für politischen Charakter gegeben hat , indem sie an der

einmal eingeschlagenen Richtung unbeirrt festhielt und lieber ein -

mal taktisch stolperte als sich von der Linie des gegebenen Worts

zu entfernen , das wird ihr nicht bestritten werden können . Vis

zur Selbstaufopferung — siehe den Austritt aus der Koalition in

Preußen — ist fte gegangen , um ein politisches Versprechen zu halten .

Sie hat es mit oer gestern vollzogenen Regierungsbildung im Sinne

der Augustverpflichtunqen eingelöst .
*

Zu diesem Moment des politischen Charakters und des gegebenen

Worts kamen die sachlichen Moment « . Von den Gegnern einer rein

bürgerlichen Regierungsbildung ist immer die Befürchtung aus -

gesprochen worden , dag eine nach rechts erweiterte Regierung von

dem bisherigen außenpolitischen Kurs abdrängen würde , dessen

grundsätzliche Richtigkeit sich doch immerhin schon an einigen Früch¬

ten zu erweisen schien. Wir haben immer umgekehrt die andere

Auffassung vertreten , kaß gerade im Interesse des bisherigen außen »

politischen Kurses in der inneren Wirtschastspolttik die Abkehr von

allen irgendwie sozialistisch beeinflußten Methoden erforderlich sei.

Man stelle sich nur einmal im Extrem vor . daß ein sozialdemo -

kratischer Wirtschastsmimster die Durchführung des Dawesgutachtens

einleiten und gegenüber der kapitalistischen Weltwirtschaft garan¬

tieren möchte . Man stelle sich vor . daß ein sozialdemokratischer

Außenminister den Handelsvertrag mit Amerika unter Dach und

Fach bringen wollte . Nun kommt aber noch eins hinzu , daß nämlich

der Rechtsbruch vom lO. Januar und was sich darum gruppiert nach

den eigenen Worten des Ministers Stresemann die Politik des

Dawesgutachtens zu des desavouieren scheint . Endgültig läßt sich das

noch nicht sagen . Immerhin ergibt sich aus diesen Anläufen der

Gegenseite , die alte imperialistisch , militaristische Politik fortzusetzen ,

die Schlußfolgerung ^ daß sich auch Deutschland unter Umständen

wieder aus eine Politik des sachllichen Widerstandes rüsten

muß . Man braucht dabei natürlich nicht entfernt an irgend etwa «

Aehnliches wie an das ?>tihrabente » er zu denken , aber daß wir auf

wirtschaftlichem Gebiet doch noch einige Trümpfe auszuspielen haben ,

hat Streiemann bereits in London der Gegenseite zu erkennen ge-

geben . Und nach dem 10 . Januar , an dem wir zollpolitisch wieder

unsere Autonomie zurückgewonnen haben , sind unsere Waffen doch

noch wesentlich besser als sie tn London waren . Wenn man aber die

Notwendigkett sachlichen Widerstandes im Rahmen unserer Möglich ,

leiten mit in die Rechnung stellt , wenn man nach dem 10 . Icinu «

erst recht nicht mehr daran glaubt , daß Herr Breitscheid auswärtig «

Politik mit seinen interalliierten Freunden in Gens oder Herr Heile

in demokratischen Clubs in Paris und London machen kann , dann

ergibt sich auch daraus , daß innenpolitische Klarheit nach der eine «

und der anderen Seite geschaffen werden muß .

Diese Klarheit ist jetzt da . Der .vorwärts " hat ganz recht,

wenn er das neue Kabinett „eine Regierung Luther , Schiele , Strese -

mann " überschreibt , und mit kleinen Lettern anfügt . „Brauns und

Geßler bleiben "
. Mau soll nicht vettuscheu wollen , was offen zu

Tage liegt . Dies Kabinett ist nach Zusammensetzung und Geist eine

Rechtsregierung . Mir haben hier mehrfach auszuführen ver -

sucht , warum wir auf die Dauer um eine klare Scheidung zur Rechten

und zur Linken nicht herumkommen , warum das Kompromisseln auf

einer angeblichen Basis der Mitte auf die Dauer korumpierend wir «

ken muß . Eine Mitte gibt es überhaupt nicht Die Mitte kann nur

ein Trennungsstrich zwischen der Rechten und der Linken sein , an de*

sich die Flügelmänner in ihren Auffasiungen berühren , vielleicht sogar

mehr oder weniger weil überdecken . Das historische vielleicht Bedeut -

same an dieser neuen Regierung ist, da ^ zum ersten Mal seit der

Revolution die Deutschnaiionalen , diejenige Partei , die damals als

äußerste Rechte der Opvosition sich Mammensand , in die Regierung
gelangt und in entscheidender Weise wieder an der Macht beteiligt
sind Wir glauben ^ daß diese Tatsache in ihreu Auswirkungen für
ven inneren Frieden , für die Konsolidierung van Recht und Berfas -

sung von großer Bedeutung werden wird . Kapputsch . Hitlerei und all

diese Torheiten waren sa nur möglich solange es jenen Gruppen der

äußersten nationalen Opposition nicht anders als aus gewaltsamem

Wege möglich erschien , zur Macht und zur Verantwortung zu yelan -

gen Jetzt weiß man , daß diese Dinge auf legalem Wege schließlich
doch noch schneller voranzutreiben sind . Und wenn sich erki einmal

zeigt , daß die Deutschnationolen in der Mitbeteiligung an Macht und

Verantwortung gar nicht daran denken können , durch irgendwelche
itaatsstreichleri ^che Metboden Eeaenrenolution zu machen , daß auch
in der inneren nnd äußeren Vontik keine wesentliche Kursverände -

rung berbeigefiibrt werden kann , weil das Schwergewicht der Dinge
zur Mitte zieht , wenn sich so herausstellt daß anf die feurigsten
Reden schließlich nur ein Kochen mit Walser folgen kann , s« verliert
die Dentschnationale Partei flr die Anhänger der äußersten Linken
den Charakter des Schreckgesvenstes Im ^ ahre 1875 hatte auch das
republikanische Frankreich eine monarchistische Kammermehrheit , aber
in der entscheidenden Abstimmung riskierte es die Kammer doch nicht ,
die Monarchie wieder zu proklamieren . Die Dinge werden sich bei
uns dem Sinn nach wieder holen. Die Beteiligung der Deutjchna-
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SiinMÄ .""8 wird zu der Erkenntnis führen , dag keine
Leiteausi :?kt

^ Li « ..& 5" ^ st « von der einen oder anderenv ue aussteht , daß auch die Deutschnatronalen mehr oder weniger ,
der nft&f

0 ßCfPenftJ ÜI
tll.einc sozialistisch -republikanische Kin-

memT^ LTL\ Ä "" wenden sein werden, auch schließlich keinemessiamschen Honnungen zu erwecken berechtigt sind dan vielmehr^ "̂ 5? ° Arbeit und Sachlichkeit in allmählichem zähen Rin -
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Eine Erklärung Dr. Getzlers.
TU . Berlin, IS. Jan . (Drahtbericht .) Reichswehrminister Dr.Eegler gewährte gestern nach dem „Berliner Tageblatt" einem

Pressevertreter eine Unterredung , in der er folgendes ausführte :Sie machen mich auf eine Reihe Darstellungen aufmerksam, dietn der Frage über meine perfönlicheHaltunginder Kabi¬nettskrise umgelaufen sind . Ich kann darauf nur erwidern , daß mir
drese Darstellungen deshalb verwunderlich erscheinen , da ich währendder ganzen Kabinettskrise mir größte Zurückhaltung auferlegtestets in engster Fühlung mit dem Vorsitzenden der demo -
kratifchen Partei , Herrn Minister a . D. Koch gestanden und mitdem Herrn Reichskanzler Marz nur eine kurze Unterredung gehabthabe . Wenn in einer großen Zeitung davon gesprochen wird ichhatte „die Umbildung des Kabinetts Marx sabotiert " und michsogar gegen die Aufnahme führender Demokraten gewandt , so istdas eine Erfindung . Mein Standpunkt während des ganzenVerlaufs der Krise ist der gewesen , daß ich aus versönlichen Gründendas größte Gewicht darauf gelegt habe, endlich einmal eine Zeitder Ruhe für mich zu haben und deshalb auszuscheiden. Da ichjedenfalls nur in ein Kabinett eintreten konnte, in dem die demo-
katische Fraktion mindestens Neutralität bewahrt , wenn ich auchkein Mitglied der demokratischen Fraktion bin und deshalb meine
Entschlüsse frei treffen kann, so bin ich doch Mitglied der Demo-
kratischen Partei . Ich habe allerdings als Patriot das drin -
gendste Interesse empfunden, kein Hindernis zu bilden , daß
Deutschland herauskommt aus dem gegenwärtigen unhalt-baren Zustand , der eine schwere Diskreditierung der
demokratischen parlamentarischen Staatsform
darstellt , und deshalb bin ich schließlich auch bereit gewesen , meiner-
seit ? Opfer zu bringen , die mich im Hinblick auf meine persönlichen
Verhältnisse besonders bedrücken .

Die neuen Minister.
Der Mwkster des Innern , Martin Schiele , welcher der Deutsckmatto -

tu» « VolkSpartei anaehört , ist 1870 geboren und evangelischer Konfession .Orr bat feinen Wohnsitz letzt als RitterautSpächter und Fabrikant in Neu -
Ichollen . Kr - iS Jericho II . Teit 1014 ist er Mitglied de? Neichstaes . Seit
Dezember vorigen Jahres ist er mit dem Borfik der Dentschnationalen
ReichStagSfrakiiou betraut .

Rcichspostmliiister StingI gehört der bayerischen Poktverwalinng an .Ms Oberuvstdlrrktor war er In Laudslnit tfttia und wurde darauf Staats ,
fekrrtör und Leiter der Personalabteilung im bäuerische » Verlebröniini -
ftertum . Nach dem Uebergang der bayerischen Postverwaltung übernahm
er die Leitung der Zweigstelle München des NelchSvostniInfslerlums . Im
November 1SS2 wurde er im ikabtnett Enno mit dem Amt d«S ReichSvoft -
Ministers betraut . Er ist Mitglied der Bäuerischen VolkSvartei . gehörtaber nicht der NeichStaassraktion an .

Der neue NctchswtrtschaftSminister Dr . Albert N e u h a u s , geboren1873 , war zunächst im Verichtsdienst als Neserendar und Assessor beschäf¬
tigt nnd bann Justitiar bei der Regierung in Düsseldorf . iBffii wurde er
#18 Assessor deb allgemeinen VerwaltungSdtenftrS angenommen , seit 1. Ok -
tober 1003 Hilfsarbeiter im preußischen Mintsterium für Handel und Ge »
werbe , igyg zum Negierungerat befördert nnd 1010 Geh . Neglerungsrat
und Vortragender Nat . W14 Trnennnnz zum Geh . Oberregierunasrat .1S18 znm wirkt . Geh . OberregterungSrat und Ministerialdirektor . Am
1 . Januar 1921 schied Neu bau S ans dem Justiz, '»tenst aus .

Amerika über die Ruhrbesetzung.
Eine amtliche Erklärung

zur Fmanzkonserenz.
Die Zustimmung zum Pariser Abkommen keine

Billigung 0er Sanktionen .
TU. Newyort , IL. Jan . lKab--ldicnst. 1 Zn einer amtlichen(. rklärung über das Ergebnis der Pariser Finanzkonserenz wird dar -auf hingewiesen, das, Amerika keinerlei Verpslichtnngen übernommenhabe, den europäischen Staaten in der Schnldenerlaßfrage entgegen-

zukommen . Auch könne Amerika nicht gezwungen werden, dauernd anden politischen Fragen Europas Anteil zu nehmen. Die einzige Ber .pslichung Europas sei , Zahlungen anzunehmen. Die Zustim -mung Amerikas zu den Ergebnissen der Konserenzbedeute nicht , dah es die Sanktionen billige » die
seinerzeit von zwei europäischen Mächten ange -wandtwurden . Amerika habe nicht versucht , von diesen Staatenetwas zu erh « l en und habe auch von ihnen nichts bekommen . Ame -rita habe nach wie vor festes Vertrauen auf die Zah .lungsfähigkeit Deutschlands , solange der Dawesplan inKraft ist. Solange er erfüllt wird, müssen sich auch die andrenStaaten ncch ihm richten . Amerika sei jedoch niemals verpflichtet,De» schlands Zahlungsfähigkeit wiederherzustellen, wenn es in Ber
zng komme.

Der Mchersola der Ruhrbesehung.
Erklärungen Banderveldes .

lS . Jan . sFunkmeldunn ) Der Führer der Sozia¬listen . Bande rvelde . hat in der gestrigen Kammerdebatte da-rauf hingewiesen, das? die Ergebnisse der Pariser Fmanzkonserenzungefähr den Sach^iefernngen entsprechen , die Belgien nor dem Ein-
marsch in das Ruhrgebiet angeboten wurden . Der Redner v e r -urteilte in schärfen Ausdrücken die Rubrbesetzung die zugroßen Störungen im belgischen Wirtschaftslebengeführt und außerdem eine Verstärkung der nationalen Bewegung in
Deutschland zur Folge gehabt hätte . — Der früfieie Minister Cas¬
par ergriff darauf das Wort zu einer Rechtfertigung der Ruhr-
besetzung und machte Vandervelde den Vorwurf , nicht immer den -
selben Standpunkt in der Frage der Rukirbeseknng vertreten ,u haben.Die Rechte und d -e Liberalen stimmten ihm lebhaft zu . — V a n d e r -
ve lde erwiderte , das? er an dem Tage , an dem im Ministerrat
von dem Einmarsch in das Rnhrgebiet die Rede war . u n z w e i d e u -ti g erklärt habe. daß er nie einer solchen Politik bei ^
stimmen werde .

Ms Bolfchaslerlwnserenz schweigt.
Keine Antwort auf die denlsche Näumungsnole . —
Sieg des französischen Siandpunkles in der Frage

der Befakungsf ^iflen.
F. H . Paris , 16 . Jan . lDrahtmeldung un'eres Berichterstatters .)

Die „Chicago Tribüne " erfährt , daß die Botschafterkonfe -
renz einstweilen der Reichsregierung auf ihre letzte Rote in der
Kölner Frage keine Antwort erteilen und ihr auch nicht mit-
teilen werde, welcher Verfehlungen in der Abrüftungsfrage Deutsch»
land sich schuldig machte . In ihrer letzten Sitzung nahm die Bot -
schafterkonferenz den französischen Standpunkt zur Kenntnis, dag die
Besatzungsfrist im allgemeinen auf 50 Jahre vor¬
gesehen sei und dah sie in der Kölner Zone auf 5 und in der
Coblenzer Zone auf 10 Jahre herabgesetzt werden könnte ( !) , wenn
Deutschland all seine Verpflichtungen erfüllt hätte . Jetzt soll der
Schlußbericht der Kontrollkommission abgewartet werden, ehe
bekanntgegeben werden soll, welche Verfehlungen Deutschland began-
gen habe. Die!« bezögen fich insbesondere auf die bekannten „fünf
Punkte " der Botschafterkonferenz vom September 1922.

Anschlag auf einen Exprehzug .
* Sofia , 16. Zan . sFunksproch ) . Bon unbekannten Tä¬

lern wurde versucht , die Eisenbahnbrücke bei Sliin » y
an der Linie Soiia—Caribrot in d i e L « s t z o s P r e n g e n. Es
wurden drei Höllenmaschinen angebracht, von denen jedoch
nur eine z»r Explosion kam und unbedeutenden Schaden anrichtet«
Das Attentat hätte sich gegen den Expreszzuq gerichtet, der 1»
Minuten vor der Erplosion die Brücke passiert hatte^

Entfchewungsmg für das
preutz; che Hwbwell

TU . Berlin, 16. Jan . (Eigene Drahtmeldung .) Der Prcußi!'
Landtag tritt heute nachmittag um 2 Uhr zu einer Sitzung zusamtdie sehr bewegt zu werden verspricht Zn der Aussprache über »
Regierungserklärung wird auch der Antrag der Deuts^Bolksparti über die weitere Tätigkeit des Staatsministeriumsdie Entscheidung des Antrages zur Sprache kommen , ferner die Ueb«?
nähme des Kultus- und Finanzministeriums durch den Ministers
stdenten , sowie das Gutachten des preußischen Justizministeriumsdas Fortbestehen des Kabinetts b »i 9trotraM <,n Da « Zentrum
sich in der verfassungsrechtlichenFrage den Standpunkt des Ruin?
kabinetts angeeignet . Ob die drei Mißtrauensanträge der De »$
nationalen, der Deutschen Volkspartei und der Kommunisten die ^
forderliche Mehrheit finden, ist fraglich, zumal es sich bei dem Anirl>>
der Deutschen Volkspartei nur um ein bedingtes Mlßtrauensvol «^
handelt .

m . Berlin, 16 . Jan . Draht,neldung unserer Berliner Schiit
leitung .) Ein eigenartiges Zusammentreffen ist es , daß am Freii^im Reich und in Preußen gleichzeitig die politische Auseinander'
setzung beginnt . Im Reichstag wird das neue Kabinett fein «
Regierungserklärung , die es in den ersten Kabinettssttzungen ^
Donnerstag abend und Freitag vormittag festgelegt hat . vortragt
Die Diskussion beginnt am Samstag. Der Ausgang ist jetzt sä""
sicher . Das Kabinett Luther wird eine starke Mehrheit besitzt
Im Preußen dagegen bleibt der Ausgang ungewiß . Immerhin ist
interessant, daß das Zentrum sich jefct mit den Sozialdemokraten
verheiraten gedenkt . Es scheint mit Rücksicht auf seinen linken
gel eine Politik treiben zu wollen, die eine Art „stabiles Glei^ '
gewicht " insofern ist. als es im Reich mit den Deutschnationalen .
Preußen mit den Sozialdemokraten geht. Umsonst würde es das ni«!>>
tun . sondern verlangt von den Sozialdemokraten starke Zugeständnisin der Schulpolitik. Die Sozialdemokraten aber werden, nur um
in Preußen im Amt zu halten , diesen Preis bezahlen. Trotzde >»
bleibt in Preußen , wo die Abstimmung wohl kaum vor Montag 3"
erwarten ist . das Schicksal des Kabinetts auf des Messers Schneid*
Rein zahlenmäßig hat das Kabinett 220 bis 230 Stimmen. Ob &
eine Mehrheit bekommt , wirb von der Besetzung der Ministerien
von der Begeisterung des rechten Flügels des Zentrums für diest
Regierung abhängen.

Wetternachrichtendienft der badiichen vandeswetterwart » Karl « ri>b<.
Allgemeine WitterungSübersickit . Bom nordischen Tiefdruckgebiet IN

gestern über Wesifre .nkreiw lagernde AuZlSufer Uder unser Gebiet gezogc»
und bat überall Erwärmung und frostfreieS Wetter gebracht . Bei d->
Umlageruna der fattci , und warmen Lustmasfen kam es vielfach , u Siegen
fällen . Sonst hat sich da ? festländische Hochdruckgebiet ungeschwScht crpai
ten . Tie aweikanische ZhIIone bat sich bis südlich Grönland mit e>nc >
Slundcngclchwii ' digkeit von Irm fortbewegt . Zunächst beherrscht wtcdc>
boder Drnct da » Wetter Mitteleuropas . ^WetteranSfichten für Samstag , den 17. Januar l9SS : Nebelig ,
Hochschwarzwald better . trocken . Temperatur wenig verändert .

Schneeberichte .
Feldberg . 16. Jan ., früh , IS ein . Firnschnee . 1 Grad . Sieg . u . « edel!

leich' " Weis , Skibaim zl . aut . ^ ^ ^ „SifUttc I . Cchw .. 15. Jan . , früh , über 900 m 10—20 cm
minus 1 Grad , wollig , schwache, West— Nordwest . Sktbahn mäßig . EtilaM
gut .

Wai ^- rltanv de « Rlieins -

Dchnfterinfel , IS . Jan .. mora S Ubr : . 25 cm . gef . 1 cm .
Kehl , 16. Jan ., morg . 6 Ulir : 144 cm , gest . Ö cm .
Maxau , 16 . Jan ., niorg . 6 Uhr : 308 cm gest. 1 cm .
Mannheim , 16. Jan ., morg . 6 Uhr : 190 cm . gef . 4 cm . ^

(ftcfctiiifthiif Mitteilung n
Dte bieflge ftaatl . Latterle -Einnabme Zwerg , Hebelstrahe 11 und Wald «

strafte 38 . macht im Inseratenteil auf dte Erneuerung der Lose zur Hau »^und Schluhktasse aufmerksam . Da der levte Termin der »0 . Januar nf
erfahrungsgeinäb der größte Teil der Tpieler zur Erneuerung der
erst den G e b a l t s z a h l t a g abwarten muh . werden alle Svieler .
tn der Lage sind , schon vorher zu bezahlen , gebeten , nämlich bald ih**
Vose zu erneuern .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
2V Seiten .

Der Schauspieler
und das Mädchen.

Von
Hans Bauer .

Posch«! aalt in Küthes Stadt als größter Schauspieler ; darüber
Hivaus bei Käthe selbst und einer beträchtlichen Zahl anderer Back-
fische und Frauen als liebenswürdigster Mann der Stadt .Man hatte seine Photographie »m Handtäschchen stecken, erzählte
sich von seinen Freundinnen , stellt « sich nach Premieren vor der
Theatertür auf . . .Das heißt, dies letzte tat Käthe nicht . Ihr war ihre Verehrung
nicht etwas , das sie zur Schau stellte und sich in Läppischkeiten um-
wandelte , sondern ein in tiefer Seele Sitzendes, das den künstleri'
che* Leistungen Poschaks galt. Sie wußte nicht viel von dem Men-
chen , meinte «bei , daß ein so großer Künstler ein bedeutender Mensch
ein müsse und veiehrte in ihm das Abbild seiner Künstlergröße. In« olkenhoher Ferne schwebte ihr dieser Poschak . Wie so anders

mußte der sein als das , was in ibrer Nähe herumkroch , dieses Abge-
nutzte , Kleine. Herrgott : es gao Frauen, denen dieser nahe stand.
Käthe hatte keine Hintergedanken , w-.'nn sie mit leuchtenden Äugenüber Poschak sprach . Sie war zu dutzenden Malen hingerissen wor¬
den von seinem Spiel.

Da
Straßen . eines Abende das Unerhörte . Sie ging durch die

tadt spazieren und blieb eben vor einem Laden stehen ,
!, sich hinter sie
drehte sich um ,
weiterzugehen.

Als sie erkannt« , daßiener Fremde der Schauspieler Poschak war,
durchzuckte es sie . Eine Welle heißen Blutes schoß in ihren Kopf. Sie
war für einen Augenblick hilflos . Dann stotterl « sie etwas heraus ,das dem Ansprechenden jedenfalls nicht den Mut nahm , den Faden
weiterzuknüvfen. Er sprach weiter auf Käthe ein und fragte , als er
sie ein Stüa geleitet hatte, ob sie mit ihm eine Tasse Kaffee trinken
möchte . Käthe wagte gar nicht , zu verneinen . Das schien ihr einfach
nicht möglich , diesem Manne etwas abzuschlagen .

Ein Gefühl, gemischt aus grenzenloser Beseligung . viel Furcht
und ein ganz klein wenig Verwunderung bebte in ihr . Ob sie es
sagen sollte , daß sie ihn kannte . . . ob er selbst sagen würde , wer er
war?

Käthe wollte abwarten und ja nichts Dummes tun.
Der Schauspieler plauderte über allerlei Belanglosigkeiten.

Ueber Wetter . Empfehlbarkeit der CafShäuser und ähnliches. Nach
einer Wegviertekstunde standen sie vor dem Palastcafs. Poschak lud
Käthe ein . Käthe bekam Herzklopfen und wollte etwas stammeln.
Daß sie nicht vorbereitet sei und . . . Da schlug aber schon die Tür
ins Schloß .

Als Käthe dem Schauspieler gegenübersaß und in das Gesicht sah .
das ihr von der Bühne herunter zu so vielen Malen Schmerz und
Freude , l>ie es ausdrückte, in ihr eigenes Herz getragen hatte , was
das Gefühl ihrer Beklemmung auf einen Gipfelpunkt angelangt . Und
diese Beklemmung wurde nicht dadurch gemildert , daß jetzt, aus der
Nähe . Poschaks Geficht » «der da« ein« noch das anbei « ausdrückt«.

Käthe lauschte aus jedes seiner Worte , als gelte es , .
eine tiefere Bedeutung zu erraten. Als sie eine Weile im Eafö ge
festen hatten , schaute Poschak auf seine Uhr, stellte fest , daß es ein
viertel Zehn sei, und daß noch die Möglichkeit bestünde , sich anderswo
ein wenig zu amüsieren. Vielleicht in einem Weinrestaurant .

Käthe sckien abwehren zu wollen. Poschak griff in ihren Arm
strich ihn und schaute ihr bittend ins Gesicht.

Er. der große Schauspieler! Ihr . der Käthe ! Durch Käthes
Kopf stürmten Scharen von Gedanken. Aber ein Kehrreim klang
immer wieder : Warum dies ? Nun , Poschak wollte ein kleines
Erlebnis haben . Das war offenbar . Er hatte fich an irgendeine
gewandt , die ihm gefiel. Zufällig an sie. Was wollte er von ihr?
Mit ihr plaudern ? Eine Unterhaltung anknüpfen? Du lieber Gott !
So einer , der Hunderte von Frauen s»on um sich gehabt hatte . Nein
nein , er sah in ihr eine angenehme Variation dieser hundert ande
ren . War das für ihn erlaubt ? Das durfte er . Und sie ? Käthe
schwindelte vor diesem Gedanken. Ihr war die Macht gegeben , ihm
ein Leid oder ein wenig Freude zu geben. Ihm , der sie mit heiliger
Ehrfurcht erfüllte . Der Gedanke dieses Machtbesitzes berauschte Käthe
Sie erkannte zum ersten Male die Relativität von Prinzipien. Wenn
ein anderer sie zu so später Stunde in ein Weinrestaurant hätte ein-
laden wollen , sie hätte nur verächtlich gelächelt. Aber hier , hier
brach das alles zusammen. Sie hielt das vlötzlich nicht mehr für so
wichtig , ob man um II oder um 1 oder überhaupt nicht nach Hause
komme , und was man bis um 11 oder bis um 1 oder bis zum Mor -
gen täte . Etwas anderes hatte sich dem übergeordnet , das sie , das
kleine Mädchen, bisher für das Endgültige gebalten batte . Sie fühlte
sick, emanzipiert von diesem . Es war eine geheime Ahnung in ihr.
daß derjenige größer, besser und überlegter sei , was immer auch er
täte , der die Saiten ihrer Seele ' lo oft zum Schwingen gebracht hatte ,
als es diejenigen waren , die in den Trott ihres Tages gespannt, ihr
jemals Regeln auf den Weg gegeben hatten.

Käthe nickte. Ja . sie werde mitkommen.
Nach wenigen Minuten gingen si «.
Poschak bestellte eine Droschke. Am Hubertusplatz verließen sie

den Wagen und gingen in einen Weinkeller.
Als Käthe drei Glas von einem süßen , dunklen, rote^ Wein ge-

trunken hatte , fühlte sie die Dinge rundum sich lejje gegeneinander
verschieben . Aber , was geht auf Erden über die Art, wie er den
König Lear und den Doktor Faust und den Fuhrmann Henschel spielt?
Dies stand über allem.

Als Kätbe das fünfte Glas getrunken hatte , war auch Poschak
in gehobener Stimmung und erzählte und plauderte immer geläufiger
und . . . sagte gelegentlich, er sei ein Fabrikbesitzer aus der
Umgenend.

„Ein Fabrikbesitzer?" stotterte Käthe . „Aber Sie sind doch der
Schauspieler. . . . ?

Poschak la<bte s>lch hatte gedacht . Sie kennten mich nicht . Na ,
wenn Sie schon w ' ssen . . .

" In Käthe zerriß etwas Wie ? , er legte
keinen so großen Wert darauf , nie . niemals verkannt zu werden. Auch
nor den Fremden nur der Eine , Emiiae zu sein ? Nicht allein , daß er
der große Schaufnieler war. batte ihn glauben gemacht , sie aus ihrem
Geleise reißen *u dürfen ? Er hätte auch irgendein dahergelaufener
Anderer sein dürfen ''

Nach ein naar Minuten sagte Käthe , daß sie einmal an die frische
Luft müsse. Und als er widersprach, da ließ sie ihren Hut hängen,

hinter jedem l wo er hing, und sagte dann später zu Hause , sie habe ihn bei einer' " > Bootfahrt verloren . In Zukunft mied sie alle Theaterstücke , in dene»
poschak auftrat.

Steves aus dem Leben der Dus «. Das erste Werk, das Eleonor«
Duse nach ihrem Tode gewidmet ist, zugleich das erste Buch über st°>
das in englischer Sprache erscheint , ist die Biographie von Jean»«
Bordeaux , die eine intime Freundin d*i unvergeßlichen Schaujpi^lerin war . Ihre Lebensschicksale werden hier ausführlich und m»
vielen neuen Einzelheiten erzahlt . Besonders lebendig ist die Schil'
derung ihrer Jugend , dies romantische Schicksal des „Theaterkindes .
das schon in zartestem Alter die weltbekannten Bretter betrat.
Eltern waren so arm , daß die Kleine oft hungern mußte, und di«
Verfasserin erzählt , daß sie einmal ein Stück Polentä , der italien ''
schen Nationalspeise , stahl, weil sie vor Hunger ganz entkräftet wa«
und fürchtete , am Abend nicht d ' e Julia in Shakespeares Liebesdrama
spielen zu können . Die vicloersprochenen „Launen " der Dus « haben
ihre tiefere Ursache in einem außerordentlich sensiblen Temperament ,
in einer Anspannung und Sammlung aller ihrer Kräfte für die kut'
zen Stunden ihres Spiels . Für diese „Launen " werden zahlreich*
bezeichnende Züge mitgeteilt . Als sie einmal in Petersburg auftrat,
war das ganze Theater ausverkauft : der Zar war anwesend, dt«
Schauspieler waren angekleidet und geschminkt , und der Vorhang sollt«
sich heben D« erklärte die Duse ikirem Impresario ganz ruhig , n«
werde nicht auftreten . Der Unglückliche rang verzweifelt die Hönd«
und rief immer wieder : „Was soll ich machen , was loll ich maiben .
„Sagt Ihnen , was ?!hr wallt .

" erwiderte die Duse gleichgültig-
„Sagt , ich hätte ein Bein gebrochen , oder — ich sei gestorben Gut«
Nacht !" Und sie oerließ das Theater Als der König von Wurt-
temberg sie hinter der Biil'ne besuchen wollte , um ihr den Ausdnia
seiner Bewunderung zu Füßen w legen, ließ sie ihm durch ibre Kam-
mersrau sagen , sie werde ihre Garder -.'be nicht verlassen, bis er >n
leine Loye zurückgekehrt sei . Mehr Glück hatte der König von Smwe«
den der sich vorher in einem diplomatisrben Brie ? bei !br anmeldete.
.Es ' st nicht der König, der um eine Audienz bei Ihnen bittet .

schrieb er . ..sondern der niedrigste ^brer Verebrer " Dareukbin murve
er empfangen. Als die Duie nach Paris kam . mußte Sar -'b B - rn
Hardt die große Nivalis miderwillia anerkennen aber i*re
kommt in der Art zum Ausdruck in der ste * on der Du', -n 'brcn
Memoiren wrichi. . .Eleonor- sibrieb sie da . „ist mebr tfp
große S -bausrü -serin a?s ein eiin'tterin ' fi» kolat nur den ^ ' ' *y rr

"
der an^ m " M"v *er D" !e diese S^ ' e mttieM« tri " t " " A
.Zagt M -dame Bernhardt. do& ><b ' " ine Memoiren abschrieben ""vr

und dak ich auch n ' ch ' ; die geringe «TWi * * W - meMie W' e ' " j
liier sie m öi«' bitten daf> ich seilten Crii *5'* f" fe niem- T« ärmere.

D »c 9' nfir ^nna e !n 'r unbekannten ? „r«che. Der befan"t<!
*1!Küche fterfchiina ? rei fe«iv Brak K o « low W nach einer
-übrigen Neiie In der Mongolei nach Ve <er --5,,ra 'ur '" ckaek ^brt
'' rinat 50 ^ roße Kisten mit annef " ^ mit Gegenständen die er trt

Per WiTte Mab ! aef""Vn Er bat A ' isarnb " ne>en in der
fert Stadt K^ara Kbasta unternommen , der al ' en des
^ e ?ch, 'y Tangut . un ^ fiter eine f ' fiT. otfief r>an <"1o Bünden in l' ^ eN
sprachen entdeckt Darunter befindet ssch ein einer nach
gan, unbekannten l?vrache , deren Deutung die Wissenschaft vor « I^
schwere Aufgabe stellt .
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Im yottünöiichen Schlttttschuh-
wmter .

Von
Franz Friedrich Oberhauser ,

Ein Winterbild von Vreughcl !
Eisflächen , schimmernde Kanäle , schwärzliches Baumgeflecht ,

dralle Mädchen und stämmige Jungen , Schlitten , Tanz , Ziehharmo¬
nika , Wintermelodie , Lust und Wonne , Frohsinn blinkt im Saale

heiteren Lebens . Kleine , rotgiebelige Dächer säumen Kanäle , die

Schiffe schlafen : n dem Winterhafen , die Sirenen rasten . Der Wind

kommt von der See herüber , über den stürmisch bewegten Waalhafen .
dort , wo der Vater Rhein , der Atem Europas , am stärksten ist : in

Rotterdam . Er jagt durch die engen Gäßchen , springt den Fußgeher
an , fährt launisch in die Glockenspiele der alten Raihäuser . Matrosen

sitzen an den Meilensteinen , die kurze Stummelpfeife zwischen den

Zähnen , die Hände in den abgrundtiefen Hosensäcken vergraben . In

glücklichen Augenblicken spucken die behäbigen Faulenzer kunstvoll an

der Pfeife entlang , in den Schenken gießen sie den scharfen Cude bols ,
den Jenever achter die Binde . Sie nennen es hier : „den schoran je-

jimpi achter de kiezen slaan . .
indessen treibt sich die Jugend und das Alter auf dem Eise um -

her .
^

Verschiedenartig sind diese Winterblider : holländisch , brabant -

niederländisch . Die Mädchen mit den weißen Flügelhauben findet

man ganz oben , im nördlichsten Teile Hollands , hinter dem Zuidersee ,

an den Küsten , Monikendam . Voler .dam und Edam . dem Museum

der holländischen Volkstrachten . Aber nicht von friesländischen Hau -

serinterieurs . Volendamer Dörfern unter dem Spiegel der See . « ich ,

von Scheveninger Fischermädchen und Midderburger Jungfrauen ,

deren große goldene Haarnadeln die weiße Haube halten , soll hier

erzählt werden : aber von einer Reise aus Schlittschuhen , endlos durch

die Kanäle , vorbei an winterlichen Dörfern .
Wenn es kein« Kälte gibt , dann strömen die Wasser über die

Dämme , wachsen die Kanäle gefahrdrohend , reißen Breschen und lok-

kern die hohen Stützwalle Sturmdurchgurg - lte Nächte gibt es : Nächte

ohne Rast und Ruhe . Wasserlärm , dumpf grollend : Straßen . Felder ,

Dörfer stehen unter den Fluten . Das ist das ..Wintermeer "
, wie es

der Brabanter zu nennen pflegt . Einig « Stunden bin ich einmal in

einem vom Walser bedrohten Bauernhause gesessen, während jenseits

der hohen Straße das Wasser von Minute zu Minute stieg : die Män -

ner besserten die Straßen aus , bauten neue Dämme , hielten Wache .

Jeder Augenblick konnte den Wassern Macht geben . . . Und die

Mutter saß bei ihren Kindern und half bei den Schulaufgaben und

las aus der Bibel vor . . . ★
Aber der Winter ist von klingender Kälte . Der Schnee singt un -

ter den Schlitten . Das Eis lockt . Alles schnallt die Schlittschuhe an

Bäuerinnen bringen die Feldsrüchte aus dem Winterkeller über das

Eis . bringen Milch und Butter . Bäckerjungen schleifen mit den Früh -

stückssemmeln einher . Bauernburschen wandern eus fernen Dörfern
vorbei . Kleine Mädchen , rotglühend im Gesichtchen. sitzen im Schiebe -

schütten . Kinder befinden sich auf einer Besuchsreise . Landschaften

werden durchwandert . An manchen Dörfern wird der einsame Schlitt¬

schuhläufer von einer Kette lachender Mädchen eingefangen . entflieh ,

5« n holden Fesseln und zieht weiter in die Ferne . Mädchen begegnen
uns , das blonde Haargelock von goldenen Nadeln gehalten . Matrosen

und Schiffsknechte in dunklen Pluderhosen , schwarzen Zacken , die

Pelzmütze aus der Stirne geschoben. Dort ein improvisierter Tanz

auf den Schlittschuhen . Vor einem bäuerlichen Krug tanzen schwere

Bauernburschen . drehen dralle Mägde im Kreise zu den Klängen einer

Ziehharmonika . Manchmal steht verträumt eine rastende Windmühle

im weißen Feld . Immer aber bewegt ist das blanke Eis , iortwäh -

rend gibt es Schlittschuhläufer , verworren durcheinander und doch

nach einem Gesetze geregelt Das Sinnbild dieses Winters ist der

Schlittschuh . Zn den Hauptstädten , in Rotterdam . Amsterdam , im

Haag wird er in das Kino , in das Theater , in die Konzertsäle mit -

genommen . Kein Ehrgeiz , keine Technik beherrscht diese Schlittschuh -

läufer . Er ist in das Praktische übersetzt . Der Holländer ist ein aus -

dauernder Läufer , ein Läufer , der endlose , lange Wege spielend zu-

rückleqt . Der Pastor bat keine Lust Spiralen und Kreisel zu tanzen ,
das Eemüseweib kein Vergnügen daran , wunderschöne Bogen ni lau -

fcn , und der Bäckerjnnge keine Verlockung , seine Semmeln im Walzer -

tanz dahinzutragen . Sechser und Achter zu laufen bleibt der Spiel -

tilgend überlassen . . .
^

Durch die Winterschleier klopfen gedämpfte Glocken der Stadt -

Archen . Im Winterhafen werden die Schiffe geputzt , Segelblätter

ausgebessert . Neber den Dächern liegt ein eigenartiger dunkler Schall .

Stundenlang , während der Nacht , ist man einsam . Der Feld -

wind schlägt über den Kopf hinweg . Die Baumäste singen . Städte
dämmern ferne in silbergrau « Seide . Felder drehen sich. Kanal schiebt
sich an Kanal . Ein Mädchen kommt , leistet dir eine Stunde lang Ge¬

sellschaft und wenn du soweit bist , ihr verliebte Augen zu machen
und einen fragenden Blick zuzuwerfen , biegt es ab und verschwindet
über einen Kanal einem Dorfe zu , das feinen Kirchturm wie eine

Nasenspitze über das dichte Baumgeflecht reckt .
Mittagessen bei einem Bauern . Weißes Brot , Milch , Speck und

Käse .
Dann wieder die Wanderung . Dörfer versinken . Masten stechen

in den Winterhimmel , ferne Städte , verschollen , fremd , unbekannt
gleiten vorbei . Manchmal kommt man nah ? heran , fängt ein Glok -

kenfpiel auf , nimmt es mit auf die Weiterreise . Dieses Lied , das
ft>ir der Rathautzturm als Geschenk überreicht , ist von langsamem be-

Mächtigen Hämmerwerk geschlagen , und erzählt in alter milder Weis -

heit und Klugheit Dinge , die man längst vergessen : eine alltägliche
Mahnung : edel , brav und gut zu sein und rein zu leben , ehrlich und

arbeitsam zu sein . Wie seltsam solch ein Klang , von fremden , uralten
Glocken gespielt und gesungen , dem einsamen Wanderer am Herfen
hängen bleibt , angeschmiegt an die Seele , eingeschlichen in die Ee -
danken .

Und man spürt die Beständigkeit, die dieses alte Lied aufweist,
wenn man mit seinen Gedanken allein in weiten ungestörten Feldern
ist : . .Ueb immer Treu und Redlichkeit!"

Spielerisch bleiben die Lieder in dir haften . Und du findest von
3 «it zu Zeit immer ein Körnlein Klugheit in ihnen . . .

Durch die zarten Schleier , von Gold durchsponnen , dunkelt die

heimatliche Stadt . Die Türme winken , noch ein wenig ferne zwar ,
aber bald wack'en die Giebelfluchten deutlicher auf , Straßen dehnen
sich , Räume stehen da . und die Stadt bringt dir ihr Leben entgegen

Unter den Brücken hindurch , hältst du knapp am Hafen . Du

nimmst die Wanderschube fort und bist vom Seewind erfrischt , vom
" auf erwärmt . Von gehörten Glockenliedern ein wenig verträumt ,
'lnd oehst unsicheren Schrittes , der harten Erde ungewohnt , zwischen
den Häusern dahin .

Glücklich und vollaetrunken von der Freiheit , die durchwandert
wurde . Die klare frische Luft in Mund und Lunae .

Hinter dir noch immer ein Schattenspiel . Vom blassen Mond
' ' berglänzt . Ein Schattenspiel frischer frober Jugend und müdloser ,
heiterer Schlittschuhläufer .

Zum EisenbahnunaMck in Kerne.
Hamm i. W ., 16. Jan . Der Vorstand der Gewerk 'chaft deutscher

^ komotivsiihrer . Ort -grupve 133 Hamm i . W . nimmt heute zum
Eisenbahnunglück in Herne öffentlich Stellung . Zn dem Bericht heiß !
es ; Auch wir iühlen pen ?, besonders den tiefen Schmerz der Trauern -
den um ihre fo plötzlich aus dem Leben gerissenen Angehörigen und

£ ie Leiden der Verletzten . Allen so schwer Betroffenen unsere innigste
Teilnahme.

lieber die Schuldfraqe äußert sich der Vorstand der Gewerkschaft
dahin , daß der Lokomotivführer Haberkamvf genant habe : Ab Hamm
vollzog sich » Fahrt alatt und ich traf planmäßig >n Dortmund
ein Die AbÄhrt ab Dortmund erfolgte pünktlich Den Strecken "

GfnchttiH Dortmund —Herne fcctttc ich in 2i Minuten b ' Pv . 19 Mn >u-

Fahrt zu durchfahren , was auch geschehen ist . Der herrschende
Nebel mar derart , daß ich die Signale mit Sicherheit beobachten
kannte . Sämtlich «! Signale zeigten mir fteie Fahrt . Kurz Linter der
« lockstell: Bladenhorst stellte ich die Dampfzufuhr in . den Maschinen

Die deutsche Flugzeugwüuftrie auf öemWellmarkt
Von

Rudolf Breuer .
Die berüchtigten „Begriffsbestimmungen"

, die auf Geheiß der
Entente dem Wirten der deutschen Flugzeugindustrie drückende Be-
schvankungcn auserlegen . erhalten für die weitere Entwicklung des
Luftverkehrs immer größere Bedeutung . Wenn sie formell auch von
militärpolitischen Gesichtspunkten aus begründet sind , um nämlich
den Bau von militärisch verwendbaren Flugzeugen , die eine Be-
drohung ves Volkerfriedens <ausgerechnet von deutscher Seite aus ! )
darstellen könnten, zu verhindern , so tragen sie trotzdem auch han -
delspo Ii tischen Charakter . Die deutsche Flugzeugindustrie
war und >st für die gleichartigen Industrien des Auslandes eine ge-
fürchtete Konkurrenz, die sich ( für die andern ) umso unangenehmer
bemerkbar macht , je mehr der Luftverkehr sich ausbreitet und da-
durch ein Markt für die Erzeugnisse der Luftfahrzeugindustrie in
oller Herren Lünoer geschaffen wird . In richtiger Voraussicht dieser
Entwicklung waren die ausländischen Flugzeugindustriellen natu .̂-
gemäß bestrebt , den deutschen Wettbewerber unschädlich zu machen ,
un-d das geeignete Mittel dazu glaubte man in den ..Begriffs --
beftimmungen" gesunden zu haben , die , von brutaler Siegerhand
diktiert und aufgezwungen, die deutschen Flugzeuge bezüglich der
Leistungsfähigkeit unter ihre eigenen Erzeugnisse drücken und somit
als Handelsartikel aus dem Weltmarkt ausschalten sollten .

Ist diese Absicht gelungen ? Eine Abhandlung über den
W e l t l u s t v e r k e h r 19 2 3/2 4, die Fischer v- Pöturzyn in
dem soeben erschienenen „Jahrbuch s ü r L u s t v e r k e h r 1924 "

veröffentlicht hat . gibt erwünschte Gelegenheit , diese Frage rein
zahlenmäßig zu untersuchen . Danach umspannte der Weltluftverkehr
Ende September 1924 ein regelmäßig beslogeneg Netz von 29 (>Ü7 Km
Gesamtausdehnung . Auf nicht weniger als 8713 Km . hiervon waren
ausschließlich I u n k e r s - I l u g z e u g e in Benützung : D o r n i e r -
Flugzeuge wurden auf 979 Km . verwendet , und deutsche Kleinflug -
zeuge der Typen D i e t r i ch - G o b i e t , Mark und F o ck e-W u l f
bedienten 225 Km . Luftlinien . Da außerdem auch auf der großen
internationalen Luftlinie London -Berlin - Moskau , die von mehreren
Gesellschaften verschiedene .' Nationalität gemeinschaftich betrieben
wird , deutsche Flugzeuge sDornier , Albatros und Junkers ) in aus -
gedehntem Ma >ze benützt wurden , so kann man feststellen , daß weit
über ein Drittel des gesamten regelmäßigen Weltluftverkehrs durch
deutsche Flugzeuge bewältigt wurde . Außer in Deutschland selbst
waren diese noch in folgenden Ländern vertreten : Rußland , Polen .
Estland . Lettland . Finnland , Schweden . Dänemark . Holland . Eng -
land . Schweiz . Oesterreich . Ungarn und Kolumbien .

Eine andere statistische Zusammenstellung gibt interessante Aus-
schlüfse über die B e t r i e b s e r g e b n i s s e . die in den Jahren
1921/23 auf den regelmäßigen Luftverkehrslinien Europas mit Flug -

zeugen englischer bezw - französischer und deutscher Herstellung erzielt
wurden . Hiernach wurden befördert :

Fluggäste
1921 1922 1923

mit englischen Flugzeugen 525t; 9777 12 902
mit französischen Flugzeugen 10 619 9502 11658
mit deutschen Flugzeugen 2230 11005 28 818 '

Post und Fracht " ) Gesainttransport "
^

1921 1922 1923 1921 1922 1923
mit engl . Flugzg . 19 182 329 319 722 1049
mit franz . Flugzg . 261 55,6 969 861 1096 1629
mit deutsch. Flugzg . 2 16 192 135 676 1739

Aus diesen Zahlen , die wie alle statistischen Angaben zunächst
etwas trocken wirken , lassen sich lehrreiche Schlüsse ziehen . Vor allem
der , daß bis heute die Wettbewerbsfähigkeit der d 'eut -
fchen Flugzeuge auf dem Weltmarkt nicht ungün -
st i g gewesen i st , denn sie trugen prozentual den größten Anteil
am Luftverkehr der Welt , wenn man die nationale Herkunft der im
Betrieb befindlichen Flugzeuge betrachtet . Der Grund dafür ist
darin zu suchen, daß Flugzeuge mit der uns zugestandenen Höchst -

lcistungsfäl ' igkeit an Geschwindigkeit und Nutztragfähigkeit ungefähr
den Bedürfnissen entsprechen , wie sie sich bis zu dem angegebenen
Zeitpunkt im regelmäßigen Luftverkehr entwickelt hatten . Dazu
kam , daß durch konstruktive Verbesserung des Flugwerks , die nicht

* ) in Tonnen
** ) in Tonnen , Umrechnung: 1 Fluggast gleich 60 Kg .

zuletzt unter dem Druck der uns auferlegten Beschränkungen zuwege
gebracht wurden, die Wirtschastichkeit der deutschen Flugzeuge im
Betrieb bei ungefähr gleichen flugtechnischen Leistungen durchweg
viel günstiger als bei ausländischen Flugzeugen war . Auch die Ner -
wendung von Metall als Baustoff ( Junkers , Dornier ) anstelle von
Holz und Leinwand , wie meistens noch im Ausland , war ein Vorteil
unserer Flugzeuge inbezug auf Marktgängigkeit . weil diele Bauart
erhöhte Sicherheit gegen Brandgefahr bietet .

Hervorzuheben ist auch die organisatorische Energie und Besäht -

gung , die aus der starken Verbreitung deutscher Flugzeuge im Aus »

land spricht . In mehreren fremden Ländern , vornehmlich in solche »
ohne eigene Flugzeugindustrie , verdankt der regelmäßige Luftverkehr
nämlich deutscher Initiative sein Entstehen und seinen Aufschwung .
Die tabellarische Aufstellung der Betriebsergebnisse in den Jahren
1921/23 beweist , daß die oeutschen und die ihnen befreundete, , aus »

ländischen Lultverkehrsunlernehnier dabei sehr geschickt vorgegangen
sind- Umgekehrt wie bei der Eisenbahn , ist im Luftverkehr dir Per «

sonenbesörderung eine weit wichtigere Einnahmequelle als der Güter -

verkehr . Der Umstand , daß die Zahl der beförderten Personen bei
den deutschen Flugzeugen von 1921/23 so überraschend anwuchs , be -

weist nicht nur die große Bedeutung des Luftverkehrs in den beim «

senden Ländern , sondern auch die Zweckmäßigkeit der deutschen Or¬
ganisation und das Verkrauen des luftreisenden Publikums in die
deutschen Flugzeuge . Der sehr geringe prozentuale Anteil de « Güter -
verkehrs an der Gesamttransportleistung dürste freilich auch nicht
das betriebswirtschastich richtige Verhältnis zwischen Personen - und
Frachtverkehr darstellen . In den fraglichen Ländern wurden eben
die Borteile des Post - und Kleingüterverkehrs zur Luft vielfach noch
zu ungünstig bewertet , ein Mangel . der jetzt allmählich behoben wird ,
wie auch schon die starke Steigerung der Post - und Frachtbeförderung
von 1922 auf 1923 zeigt .

Wenn bei den Betriebsergebnissen mit französifchen und engli -

ichen Flugzeugen die Beförderung von Post und Fracht einen viel

größeren Anteil am Geiamttransport k-at , so liegt das wohl daran ,

daß hierbei auch die Ergebnisse kolonialer Fluglinien ein¬

begriffen sind, die erfahrungsgemäß für derartige Transportzwecke
sehr viel stärker in Anspruch genommen werden als Lustverbindungen
in Ländern mit wohlorganisierte », und leistungsfähigen Erdverkehr .
Bei der englischen Statistik des Jahres 1923 dürste nicht unwesent¬
lich auch oer verstärkte Lastenverkehr . der wahrend der durch den

Ruhrkampi verursachten Verkehrsnöte in Westdeutschland auf der

Luftverbindung London - Köln in die Erscheinung trat , ins Gewicht
fallen .

Bis jetzt hat alio die deutsche Flugzeugindustrie auf dem Welt »

markt nicht schlecht abgeschnitten Es wäre aber ein Trugschluß dar -

aus rosige Hoffnungen für die Zukunft abzuleiten . Bei dem raschen
Wachstum des Luftverkehrs wird es sich schon im Laufe dieses
Jahres als unumgänglich notwendig erweisen , auf den Haupllinien
mehrmotorige Großflugzeuge in Dienst zu stellen , die mit gleiche .

Sicherheit bei Tag wie bei Nacht verkehren und eine größere
Zahl von Fluggästen befördern können Solche Flugzeuge zu bauen ,
ist uns nach den noch geltenden „Begriffsbestimmungen

" untersagt ,
d. h. die von solchen Fesseln unbelästigte ausländische Flugzeugindu¬
strie wird setzt vor der unsrigen einen gewissen Borsprung erlangen ,
indem sie Flugzeuge baut , die den gesteigerten Bedürfnissen des Ver -

tehrs besser entsprechen anti auch , was Wirtschaftlichkeit der Be -

triebsführung angeht , einen besseren Wirkungsgrad als bisher haben
werden . Die deutschen Konstrukteure von Ruf entziehen sich zwar
diesem , nu : durch außenpolitische Verhältnisse verschuldeten Dilemma ,
indem sie ihre Tätigkeit » ach dem neutrale » und befreundeten Aus¬
land (Junkers in Rußland , Dornier in Italien . Rohibach in Däne -

mark , Heinkel i » Schwedt verlegen , wo sie von solchen zwang ?--

mäßigen Rücksichten frei sind . Das rettet aber nur die Ehre des

deutschen Namens und beraubt im übrigen die einheimische Wirt -

schaft wertvollster Kräfte , die sie bei der von Jahr zu Jahr mehr

ersichtlich werdenden Bedeutung des Luftverkehrs und der Weltwirt -
'
chaft im eigenen Interesse nicht entbehren kann .

Hoffentlich bleibt man sich aus deutscher Seite dieser Zusammen¬

hänge bewußt , wenn jetzt diplomatische Verhandlungen geführt wer »

den . die nur Erleichterungen , aber nicht Beseitigung der kulturwidri -

ge» „Begriffsbestimmungen
" bringen sollen , wenn es nach dem

Willen umerer Vertragsgegner ginge .

ab und ließ den Zug auslaufen . Das Vorsignal sowie das Einfahrt -

fignal im Bahnhof Herne waren auf freie «jnhn gestellt . Schon am

Einfahrtssignal Herne ermäßigte ich die Geschwindigkeit des Zuges ,
fuhr mit großer Ausm « rksamkeit in den Bahnhos Hern « ein und

machte dann die Feststellung , daß das Gleis besetzt war , indem ich
einen Zugschluß bemerkte Ein Ausfahren konnte ich trotz sofortige »

5ia ! tes nicht mehr vermelden . Die Behauptung , das Einfahrisignal
habe auf Halt gestanden und sei von mir überfahren wordeil . em -

spricht nicht den Tatsachen .
Im Anschluß an die Darstellung des Lokomotivführers des D "

Zuges bemerkt der Vorstand der Gewerkschaft , die Oeffentlichkeit
möchte sich zunächst mit ihrem Urteil zurückhalten , bis die Et *

Lebnisse der amtlichen Untersuchung vorlägen.
Die Untersuchung. ,

Der bisherige Verlauf der Untersuchung über die Ursachen , die

zu der Eisenbahnkatastrophe bei Herne geführt haben , hat noch immer
keine völlige Klärung der Schuldfrage gebracht . Es hat sich noch
nicht einwandfrei feststellen lassen , ob das Einfahrtsignal tatsächlich
vorschriftsmäßig auf Halt oder auf Fahrt gestanden hat Man neigt

5U der Annahme , daß das elftere der Fall war , daß also den Stell -

werksbeamten keine Schuld trifft . Immerhin muß auch mit der

Möglichkeit gerechnet werden daß der Bea >mte . der das Einfahrtsig -

iml bediente , diese beim Herannahen des Schnellzuges erst im letzten
Augenblick auf Halt geworfen hat . was allerdings nur unter gewalt -

sanier Lösung eines elektrischen Kontaktes möglich wäre . Die Er -

Mittelungen in dieser Richtung werden dadurch erschwert , daß der am

Einfahrtssignal befindliche elektrisch .' Kontakt durch den D -Zug
v » ter der Rückwirkimg des Zusammenstoßes auf die Radgestelle zer
stört worden ist. Im übrigen sei noch erwähnt daß eine offizielle
Bo ^ ' chrift für das Legen von Signalkapfeln bei starkem Nebci nicht
besteht , weniastens nicht bei normalem Gelände , wie es am Bahnhof
Herne der Fall ist.

Französisches Schandurteil zum Mainzer
Tunnelunglück .

: : Mainz , 16 . Jan . Vor dem französischen Kriegsgericht in
Mainz fand gestern die Verhandlung gegen den stellvertretenden
Vorsteher des Hauptbahnhofes Mainz , Mandral , und den Eisen -

bahnschaffner Karl Eies , die beide unter der Anklage stehen , das

Eisenbahnunglück im Mainzer Tunnel am 1 . Oktober

verschuldet zu haben .
Nach Verlesung der Anklageschrift gab der Staatsanwalt be-

kannt , das? infolge der vom französischen Parlament am 2 . Januar
beschlossenen Amnestie Mandral begnadigt sei . Mandral

wurde deshalb außer Verfolgung gesetzt. In der Verhandlung

gegen Eies erklärte der Regierungsbaun,eister Morsch sWorins ) .
Gics sei zu entschuldigen , da in dem verräucherten und verqualmten
Tunnel eine Sicherung überhaupt nicht möolich sei- Der Angeklagte
wurde nach längeren Ausführungen des Verteidigers . Rechtsanwalt
Neumann , freigesprochen .

Pkian ' attilchsr Rlan eines Pftilantrvyen .

Der dänische Fabrikant und Großkaufmann Schiller m Kopen -

Hägen hat sich an die schwedische Regierung mit einem Gesuch ge-

wendet , ihm die im schwedischen Oernind liegende Insel Ben zur

Errichtung eines neutrale » skandinavischen Freistaates ' n verkauten ,

der unter den Schilt? des Völkerbundes gestellt werden soll . Wie er

ausdrücklich erklärt leiten ihn be ! seinem Plane nur philanthropische

Rücksichten Die schwedischer Zeitungen , denen wir die Nachricht von

diesem mindestens originellen Kaufgesuch entnehmen , fügen hinzu ,

daß es sich nach den Versicherungen des Ge' uchstellers tot, sine» duich -

cus ernsten Plan handle , geben ihm aber den Rat . sich vorerst an

di ^ dänische Regierung zu wenden , die eine geeignete Insel la wohl

werde zur Beringung stellen können .
Knewares Ko !z

Man könnte zuerst geneigt fein , die Sache für einen Scherz zu

halten . Holz in Konservenbüchsen ! Eingemachtes Holz ! «5lu »tges

Holz ! Sollte nun auch gar das Holz seine guten alten
^
Eigenschaften

der Härte und unbeugsamen Zuverlässigkeit verleugnen ? Zum min -

besten hat seine bisherige feste Form sozusagen eine Schwester lN

einem neuen Aggregatzustand bekommen . Cs handelt sich um eine

neue Erfindung , für die sich aller Wahrscheinlichkeit nach in Industrie ,

Handwerk , Haushalt usw . ein weiteres Verwendungsgebiet öffnen

dürfte . Das „plastische Holz"
, wie es von der Herstellern , einer

deutschen Firma , genannt wird , kommt in der Tat in Büchsen auf
den Markt , und bildet eine leicht daetbare Masse , die man sich etwa

wie eine Paste oder einen dickflüssigen Teig vorzustellen hat . Das

Material , dessen Zusammensetzung natürlich geheim gehalten wird

kann mit der Hand , mit einem Spachtel . Modellierholz oder auf

ähnliche Weise aufgetragen und bearbeitet werden Es hat dieselben
physikalischen Eigenschaften wie jedes gute Nutzholz , erhärtet an der

Luft in wenigen Stunden und kann dann wie richtiges Holz gesägt ,
gehobelt , geschnitten , geschnitzt, genagelt , poliert und mit Farbe » an -

gestrichen werden . Gegenüber natürlichem Holz hat die neue künst»

liche Masse sogar eine Reihe von Borteilen auszuweisen : nach der

Erhärtung verzieht und spaltet sie sich nicht bröckelt nicht , verbinde :!

sich fest mit der Unterlage , wie Holz . Glas Metall usw , ist wasser¬
dicht und widerstandsfähia gegen jeden Temperatur - und Witterungs .-

Wechsel . Falls der neuartige Holzkitt in den Büchsen in denen a

den Handel kommt zu bart bew trocken wird erbalt er durch Be¬

feuchten mit einer bestimmten Flüssigkeit seilte frühere Knetbarlrit
wieder . Namentlich bei der Ausfiihruna von Möbelrevarature » zum
Ausfüllen von Löchern . Svriingen und Fugen zur Verstellung g "br><, ? «
ner Bilderrahmen oder Leisten sowie vlastichen Schmucks fiit tOiöhJ
und in vielen andere » Fällen wird das kostbare Holz » übliche Dieni ^

leisten können . Und Ben Akiba hat wieder einmal Utecht

Sieben Kmder ermordet .
Warschau , itj . Jan . Die Polizei in Nowy Sacz ist einem grauen -

haften Verbrechen auf die Spur gekommen . In der Wohnung einer
Witwe sind die Leiche» siebe» kleiner Kinder entdeckt worden , die im«

ter den Dielen des Wohnzimmers versteckt waren Die Nachforscht!» -

gen haben ergeben , daß die Wohnungsinhaberin zusammen mit ihrem
Geliebte » die Kinder zur Pflege angenommen und dann ermordet

hat . Das Verbrecherpaar ist verhaftet worden .f

Ein Riesenwa ! an Land geworfen .

Kopenhagen Iii . Jan An der Nordküste von Skao .e » wurde wäh «

rend eines Organs ein riesiger Wal an Land geworfen Den Fischern
gelang es erst nach stundenlangen Bemühungen , das Tier zu töten .

Das Fleisch wurde an die Gemeinden verteilt .

EBei
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Keine Ungunst
Nebenwirkungen

auf Herz - und
Gefäßnerven .
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Kerad etzung der Landesjleuern

in Baven.
Vom badischen Staatsministerium ist dem Landlag soeben einG« ,etz^ntwur ! über die Regelung des Staatshaushalts für die Jahre

19 :24 2., ,?ugeg .ingen . Der Gesetzentwurf bestimmt, dag für das Rech-
nungsjahr IS24 vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb nur
sieben Achtel erhoben werden.

Dem Gesetzentwurf ist eine ausführliche Begründung beigegebenaus der hervorgeht , daß auf Ende Mär .z 1925 die badischen Finanzenwtt einen» Restbetrag von « 284 54 « RM . abschließen dürften . DieserUeber ;chufi werde sich allerdings noch um den nach dem Fino-nzgesetzvom 8 . August 1924 verbleibenden ungedeckten Fehlbetrag vermin -
dern , und zwar 4 422 896 RM . In dieser Höhe erscheine eine 5>er -
« bsetzungderLan des st euernaufalleFälle möglich
und vertrelbzr . In Betracht komme nach Lage der Verhältnisse nur
die Grund - unb Gewerbe st euer ; eine Senkung der Gebäude-
sondersteuer könne aus verschiedenen Gründen nicht in Frage kom-
nien. In der Begründung wird weiter hervorgehoben, daß der Ge-
setzentwurf die Steuererleichterungen dadurch erweitern wolle, dcitz
ollgemein ein Teil der 1 924 er Grund - und Gewerbe -
steuern unerhoben bleibe . Vorgeschlagen wird der Verzicht
«ruf etwa die Hälfte einer Vierteljahresrate von 5 Millionen RM .
Das bedeute eine Ermäßigung der Steuer um ein Achtel des Jahres -
vetrages . Technisch am einfachsten irerde dieser Zweck durch eine An-
ordnung erreicht , daß von der letzten auf 15 . Februar 1925 zahl¬
baren Vierteljahresrate nur die Hälfte zu entrichten ist. In dieser
Richtung noch weiter zu gehen und etwa , wie vielfach verlangt wird,
die ganze letzte Vierteljahresrate zu erlassen , könne die Regierung
nicht verantniortcn , da die Deckung des auf Ende März 1925 verblei -
benden Fehlbetrags von etwas über 2 Millionen RM . (2155 500 RM .)
wie die ganze Finanzwirtschast des Rechnungsjahres 1925 nocki durch-
«us unsicher ist.

*

) ! ( Durlach , 16 . Jan . sWirteverein Durlach und Umgebung .)
In der in der „Krone" abgehaltenen Versammlung wurde die
Neuwahl des Gesamivorstandes vorgenommen. Anstelle des zurück-
«etrenen ersten Vorsitzenden Hubert Franken (Krone ) wurde Wilhelm
Kraus (Sonne ) gewählt , als zweiter Ehrenvorstand Eugen
Eberls , zum Kassier wurde Franz Wackershauser (Festhalle)
ernannt , zum Schriftführer Karl Kraft (alte Residenz ) . Beisitzer
lind : Fritz Leonhardt (Markgräfler Weinstube) , Friedrich
M ann h erz (Blume ) , O eh le r (Waldhorn Aue) . Albert Pracht
(Karlsruher Hof ) , M anz - Weingarten . Fr än k le - Königsbach.

) ! ( Grötzingen (Amt Durlach ) . 16 . Jan . ( Kuratie.) Der neu-
errichteten katholischen Pfarrkuratie sind auch die auf den Gemar-
kungen Berghausen und Söllingen wohnenden Katholiken
zugeteilt worden.

— St . Leon b»i Bruchsal, 15 . Jan . (Ehezwist .) Am Weihnachts-
nbenb kam es zwischen den Eheleuten Wiedemann zu Streitig -
Jjitcn und Handgreiflichkeiten, wobei die Frau so unglücklich gegen
r.en Ofen siel , da« sie außer anderen Verletzungen ein Bein brach .
Ihr Zustand verschlimmerte sich , sodaß sie nach Heidelberg verbracht
werden mußte, wo sie an den Verletzungen starb. Untersuchung ist
« ingeleitet ,

# Kehl , 16 . Jan . (Austritt aus der Kirche.) Im Kalenderjahr
1924 erklärten 48 Personen aus dem Amtsbezirk Kehl vor der zustän¬
digen Verwaltungsbehörde ihren Austritt aus der Religionsgemein -
schaft . der sie bisher angebörten . Aus der evangelischen Landeskirche
traten 41 . aus der katholischen Kirch ? 7 Personen aus . Von elfteren
ist niemand zu einer anderen Konfession übergetreten : von letzteren
erklärten 2 ihren Eintritt in die ev - ngelische Religionsgemeinschaft.
Unter den 48 Austretenden befanden sich insgesamt 5 Personen unter
16 Iahren .

Osienburg , 16- Jan . (Ein Denkmal für die 170« . ) In der
Generalversammlung des Vereins ehemaliger 170er wurde die Denk -
malsirage eingehend besprochen . Es wurde beschlossen, mit dem
Finanzministerium wegen Ueberlasiung des Platzes vor der Pfähler -
villa in Verhandlungen zu treten . Außerdem wurde auch der Platz
«u ? den Anlagen der neuen Kirche in der OMadt aenannt . ebenso
der Platz bei der Hildenbrand ' chen Mühle . Einige hiesige Künstler
baben bereits Skizzen iib >.-r Kriegerdenkmäler zur Verfüguna gestellt .
Zur Erlangung eine? künstlerischen Entwurfs wird ein Preisaus-
schreiben elwlgen . Die Vorstandswabl ergab mit geringen Abände-
rungen di >> Wiederwahl des alten Gesamtvorstandes.

:= Schutterwald. 16 Jan . (Anfechtung der Bürgermeisterwahl . )
Wie man bört , ist die Bürgermeisterwahl , die im 3 . Wablgang end¬
lich einen Bürgermeister hervorbrachte, angefochten worden.

—Mundina?n bei Ebingen . 15 . Jan . (Das Jag^gewebr in den
i 'iinden eine? Siebeniährigen.) Ein 7 Jahre alt»r Knabe machte
sich hier mit einem Jagdgewebr zu schaffen Das Gewehr enlud sich
und der Schuß traf das zufällig im Zimmer anwesende Fräulein
Benz , das sofort tot war .
. .. cAi .-̂

ornbera . 16 . Jan . (Neue Brücke.) Die neuerstellte Kirchen -
brücke ift dem Verkehr übergeben worden.

— Singen a . H . 16 . Jan . ( Bubenstreiche.) Nachdem erst kürz-
l - ch die hiesige Einwobnerschaft durch einen aroßen von Bubenhänden
verursachten Rasenbrand erschreckt worden ist, haben anscheinend die
gleichen Früchtchen sich einen Streich geleistet, der ans Verbrecherische
grenzt. Sie legten auf der Duchtlinaer Höhe , wo zurzeit Holzfäller
an der Arbeit sind, am Sonntaa abend Baumstämme am' die stark
abfallende Landstraße Durch diesen nichtswürdigen Ankchlaa kamen
zwei Rad 'ahrer zu Fall und erlitten nicht unerhebliche Verletzungen -

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 16 . Januar 1325

Invenwr -Ausvet kauf.
Große Plakate an den Schaufenstern, eine Riesenfahne an den

Warenhäusern , Inserate in den Zeitungen verkünden : Inventur -
Ausverkauf ! An den Schaufenstern drängt sich das Publikum
zur Bewunderung all der Herrlichkeiten, die da zu bedeutend herab-
gesetzten Preisen angeboten werden. Es ist in der Tat oft geradezu
erstaunlich, wie billig manche Sachen ange oten werden. So billig
sind einzelne Gegenstände, daß man sich verwundert fragt , ob das
wohl mit rechten Dingen zugeht . Das ist besonders der Fall bei den
Konfektionsgeschästen im allgemeinen und bei den Geschäften für
Damenbekleidung im besonderen . Hier ist natürlich der Hauptgrund
für das Zurücksetzen der Preise in der M o d e zu sehen . Diese wechselt
bekanntlich so rasch, daß der Geschäftsmann gezwungen ist Waren ab-
zustoßen , selbst auf die Gefahr hin, daß er an den Bekleidungsstücken
ein Stück Geld verliert . So kommt es . daß in den Schaufenstern der
Konfektionsgeschäfte Damenkleider zu Preisen ausgestellt sind, für
die man heute nicht einmal mehr den Stoff kaufen könnte , der zu
den raffiniert zusanimenkomponierten Kostümen verwendet worden ist.

Aber auch andere Waren , die nicht der Mode unterstehen, werden
in den Zeiten des Inventur -Ausverkaufs . zu erheblich herabgesetzten
Presen angeboten . Hier liegt der Grund in dem Umstand, daß nach
der Weihnachtszeit im Geschäitsleben eine Stille eintritt , die geeignet
ist. den ganzen Erfolg des Weihnachtsgeschäfts zu sabotieren . 2lFo
gilt es . dem Publikum einen gewissen Anreiz zum Kaufen zu geben ,
um den Rubel ins Rollen zu bringen . Das geschieht nicht nur im
Interesse des Verkäufers selbst , fondern auch im Interesse der Ange-
stellten und Arbeiter , und zwar nicht nur derjenigen in den Verkaufs-
gefchästen , sondern auch in den verschiedenen Zweigen der Produk-
tion . die durch den Absatz im Ausverkauf wieder neue Austräge be-
kommt . Gerade diese sozial - wirtschintliche Seite ist von großer Be-
deutung . Leider fehlt es eben immer noch stark an flüssigen Mitteln
der Käufer , die im umgekehrten Verhältnis stehen zum Bedarf der
Erneuerung von Wäsche, Kleidern und Haushaltungsgeaenständen .
In den Familien fehlt es eigentlich an allen Ecken und Enden , denn
der Krieg und die Nachkriegszeit haben in der häuslichen Einrich-
tung . in Kleider- und Wäscheschränken total . .ausgebrannte " Stellen
hinterlassen. Man würde ja gerne kaufen , aber wo du nicht bist , Herr
Organist , da schweigen alle Flöten .

Immerhin , so ein bißchen haben unsere tüchtigen Hausfrauen
schon noch übrig , den » was der Mensch braucht, das muß er eben
haben . Und ?o reisen sie denn von Geschäft zu Geschäft , um vom
Billigen das Billigste zu holen. Die liebe Konkurrenz hat ia dafür ge -
sorgt , daß das System der ..Einheitspreise " wieder verschwunden ist .
Gott sei Dank ! Gerade im Geschastsleben , im Ringen der freien Be-
ruse um die Eristcnz . kommt der oft mißbrauchte Satz : . F̂reie Bahn
dem Tüchtigen" zur Geltung . Ein tüchtiger Geschäftsmann aber wird
immer sein Hauptaugenmerk darauf richten, daß er seine Kundschaft
nicht nur billig, sondern auch g u t bedient und ihr Ware gibt , mit
der der Käufer zufrieden ist. Schon aus diesem Grunde ist auch die
Meinung falsch, die man vielfach zu hören bekommt , es sei bei den
zurückgesetzten Sßaren ähnlich wie bei gewissen Aktienvavieren , die zur
wertlosen Ramschware geworden sind . In der heutigen Zeit des schar-
fen Kampfes um Sein oder Nichtsein würde sich der Kaufmann sehr
schnell sein wirtschaftliche ? Grab schaufeln , wenn er versuchen würde,
wertloses Zeua seiner Kundschaft aufzuhängen. Der Grundsat, billig ,
aber gut, muß deshalb auch Geltung haben im — Ausverkauf ! B.

*
Der Werderplakbrunnen bildet in letzter Reit Gegenstand für

gute und schlechte Witze . So wird in einem Eingesandt in einem
biesigen Blatt der Vorschlag gemacht , anstelle des zuerst vorgesebensn
Indianers einen Affen als Brunnenfigur auwistellen . der mit einem
Spr ' t- en^chlauch das Wasser in das Brunnenbecken. giekt. Aehnlichr
Vorschläge sind übrigens dem Bürgermeisteramt auch schon zugegan¬
gen . U . a . wurde ein Maio ^ika -Aschenbecher eingeschickt mit der
bekannten Asfenfig" r einer Schuhfabrik. — Wir können übrigen?
viralen , das« der Werdervsikbrunven weder mit einem Affen noch
mit einem Indianer geschmückt wird .

A Oss ' zierpensionen . Der Deutsche Ossizierbund teilt im Anschluß
an seine Benachrichtigung über die Pensionierung der Offiziere nach
der innegehabten höheren Dienststelle noch mit . duft die Umpensionie-
ruim nach folgenden Grundsätzen erfolgen wird : Wo früher bereits
Zwischenstufen bestanden baben , sind solche wiederhergestellt worden :
es werden Obersten als Brigadekommandeure nach Bl . General¬
majore als Divisionskommandeure nach B 3 eingereiht . Aunevdem hat
die Regierung aber noch für Maiore als Regimentskommandeure
>" ne Zwischengruppe eingeführt (XII) . Im übrigen erfolaen die Ein -
stufungen: Oberleutnants und Leutnants als Kompaaniefiihrer in IX.
Hauvtleute als Bataillonsnibrer in XI . Oberstleutnants als Regi -
mentskommandeure in XIII . Generale als kommandierende Generale
in B 5 : für einzelne Offiziere in besonderen Stellungen bat das
Reichsarbcitsm 'Nister !um sich die Entscheidung vorbehalten . Für die
vor dem Kriege pensionierten und im Krieae wiederverwendeten Of-
iziere können die neuen Bestimmungen keine Anwendung finden, da

die Vorschriften des Offizierpensionsaesetzesdem entgegenstehen. Unter
den dem Reichstag vom Deutschen Offizierbund zualeich im Namen
der übrigen Off" !erverbänd ? vorgeleaten Anträgen stehen neben zah *-
reichen anderen Forderungen an erster Stelle die schon früher wieder^
holt abstellten Anträae auf eine der Krieg-istekle entsvrechende Neu¬

festsetzung der Pensionen der wiederverwendeten Of -
fixiere , auf Wiederherstellung der Kriegsversorgung und
der Seefahrtszulage , sowie auf Wiedergutmachung des den
Offizieren des Beurlaubtenstandes und ihren Hinterbliebenen durch
Entziehung der Offizierpensionen ange '.anenen Unrechtes.

— Der Allgemeine Deutsche Zagdjchutzverein ist die größte und
bedeutendste Jägervereiniaung Deutjchlands . Der Verein besitzt
weit über 30 000 Mitglieder und ist in ganz Deutschland vertreren .
Der deutsche Jäger , dir Mitglied des ADJV . ist . findet als solcher
auf Reisen überall freundliche Ausnahme, Beratung und Unter-
stützung in den Kreisen der im ADJV . zusammengeschlossenen Jäger .
Die Spitze des ADJV . in Berlin vertritt die Interessen der Jäger
wirksam bei den Reichsbehörden, was heute notwendiger ist denn je .
Die Untergruppen (Landes - und Bezirksvereine ) des ADJV . in den
einzelnen Ländern vertreten hier die lokalen Interessen . Darum
sollte jeder weidmännische deutsche Jäger Mitglied des ADJV . sein .
(Siehe Anzeige . )

§ Unfall. Gestern vormittag fiel in einer Wirtschaft der Mittel -
stadt ein 37 Jahre altes Dienstmädchen beim Weinholen die Keller-
treppe hinunter und zog sich einen Unterjchenkelbruch zu. Die Ver¬
letzte fand Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

§ Gewarnt wird vor einem Schwindler , der am 9 . Januar eine
hiesige Gärtnersfrau veranlage , eine Flasche mit Kirschwasser gegen
Bezahlung von 2 .50 M für eine im Hause wohnende und angeblich
abwesende Familie anzunehmen. Die Flasche enthielt Wasser .

8 Trunkenheit . Eine Kaufmannnsehefrau von hier trieb sich
vergangene Nacht gegen 12 Uhr in stark angetrunkenem Zustande auf
der Kaiserstraße herum und belästigte vorübergehende
Personen . Sie wurde festgenommen und nach der Polizeiwache
verbracht, wobei sie derart schrie, daß ein Auflauf entstand.

8 Festgenommen wurden : ein verheirateter 32 Jahre alter
Fabrikarbeiter aus Liedolsheim wegen Landfriedensbruchs un»
schwerer Körperverletzung, ein 17 Jahre alter ??ortbildungsschüler
von hier wegen Verbrechens nach § 176 Ziffer 3 R .St .G .B , ein ver¬
heirateter 34 Jahre alter Monteur von hier wegen mehrfachen Dieb-
stahls , ein lediger 21 Jahre alter Dreher aus Kaiserslautern wegen
schweren Diebstahls , ein Schneider von Würzburg , der von der Kri -
minalpolizei in Ravensburg gesucht wurde , weil er sich in Horb ,n
Württemberg unter falschem Namen einlogierte und nach Begehung
eines Diebstahls flüchtig ging, eine Dienstmagd von Bühl wegen
Diebstahls und Gewerbsunzucht, ein Kaufmann von Stuttgart , in
dessen Besitz falsche Papiere und mehrere Gepäckscheine auswärtiger
Bahnstationen gefunden wurden , die von Taschendiebstählen herzu-
rühren scheinen .

' ein hier ansässiger Kaufmann von Basel wegen Na'q -
rungsmittelfälschung . weil er die von ihm in den Handel gebrachte
Butter mit Margarine vermengte, ferner 28 Personen wegen ver-
Wiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

[ Uoran zeiqe » ver Veranstalte r, )

$ Die Basischen Lichtspiele bringen im Konzerthaus einen neuen
Film : „Mit den Zugvögeln nach Afrika "

, der in semer
Durchführung die bekannten Tier - und Jagd ' ilme weit uberraz ' -
Was weiß man gewöhnlich vom Vogelzug? Jeder sieht erfreut v >.'

erste Schwalbe — hört die erste Nachtigall und dcn Kuckuck rviedrr .
Wo sind sie und Hunderte andere Vogelarten jetzt? Im Süden —
am Mittelmeer — in Afrika vielleicht — oder sonst wo da unten m
wärmeren Ländern . Ein Junge in Schweden fragte sich so auch
Jedes Jahr sah er seine Lieblingsvögel . die großen Kranrche im
Frühjahr über das Meer her aus dem Süden kommen , nach
wenigen Monaten wieder verschwinden . Aber niemand konnte ,hm
so recht sagen , wohin sie gehen . Aus dem Jungen wurde der Schrift,
steller Bengt Berg , denen Name über sein Heimatland hinaus Jini
hat . Ihm stehen die Mittel des Weltreisenden zur Verfugung . all*
ging er . sich selbst Antwort auf seine Frage zu üichen . In de >
Mooren des nördlichen Lappland , an ihren Brutplätzen suchte er dn'

Kraniche auf . folgte ihnen dann über Aegypten bis zum Wc -» - i Nil
Diese Forscherfahrt zeigt der Film . Man ist dabei , wenn der n ' nge
Kranich im Lappländischen Moor aus dem Ei schlüpft — man flieat
mit über das Nildelta und die Pyramiden . Man fährt im begel
boot den Weißen Nil hinauf , begleitet von Kranichschwarmen, die
die Sonne verdunkeln. Krokodil und Edelreiher ruhen n - b ' nein
ander Tausende von Vögeln ' Marabus , Kraniche. Störche. Reihcr
stehen friedlich im flachen Ufergemässer - ungestört und ungeiagt
Aus diesem Leben bringt Bengt Berg Bilder von unerhörter Viel -
fältiakeit und Schönheit — wie sie so nur innerste Hingabe und Lievc
zur Sache schufen könne, ! Jeder wird daran seine Freude baben.

v Der BälkeracliMen - Ncrein Karlörnve laear . 1888 ) veranstaltet am

Samstag , bei , 17 . Januar , abends 8 Wir : im Stesanteubad . Beiertheim ,

eine Tanz - Unterbaltung . «Steve Inserat ) .

Wanzen , Mäuse , Käfer, Ratten ,
Motten , vertilgt unter Garantie che leistungsfähigste Anstalt

D . V. g. u . Anton Springer , Ettlingerstr . 51 , Telefon 2340-

(& pfrfiSrtr >rfir Mittelungen
Die Zeit der Starkbtere ist wieaer gekommen und bringt unsere ein -

beimische leistungsfätnae Brauerei , die Sinnet A -G .. die im levten Jabrc
be , der Grohen Gastwirte -Ansstellung in Karlsruhe mit dem ..Äadischen

Staatövreis und der Goldenen Medaille " ausaczeichnet wurde , ein Frie -

densktarkbier . „RaisVerrnblSu " . ab Freitag , den 16 . Januar , zum
AuSstoh . das dem Taloator und anderen Starkbteren vollständig eben -

bürtig ist. 1014

Kenner bevorzugen

' ü Itu II IllUtUfjpj I
Welnkelleraien

Toli »''on , fW. 189 7K4 4fifin

Unierrlchl

Amerika .
<Lehrer ) AuSlandSd ..
kiirzl . v . d . zuriiagekehrt .
erteilt griindl . amerik .-
ennlisckien Privatum « ,
richt . Ang . unt . 31296t
an die Badische Presse .

liraväiir-Anstall M . Mayer
Inhaber : Arthur Peter , Graveurmeister
Telefon Nr - 3275
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Meiner verehrten Kundschaft , sowie
titl . Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung höflichst zur Kenntnis ,
daß ich mein Geschäftslokal
von ErbprinzenstraRe 25 nach

Amalienstraße Nr < 13
verlegt habe . — h'ür das mir seither
entgegengebrachte Wohlwollen u Ver¬
trauen dankend , bitteich , dasselbe mir
auch fernerhin bewahren zu wollen . 1044

Hochachtungsvoll

ARTHUR PETER .

VerüekeK verleihen .
S <timintcn . Puder .

Frida Schmidt
Herremtrabe 19. bei der Uhr . 1040

Wer sucht
der findet

durch euie kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was tt

ivünfchu

Pianos
und 987

Flügel
Meisterwerke

deutscher
Klavierbaukunst .

Ailein -Vertreter

H. Elaurer
Piano ager

liuiMerstr . 17«
Eckhaus Hirschsir

Nclitiliiiiiiiier
iffiöne » , mit aetrenniem
Ewgana . über 100 ver -
lonen fassend , an Perein
ao,uaei > n >81010
To . Huf , . Kroneniels

» ronenstrafte 44 .
Dame sucht

Filiale
zu übernehme » . Kaution
kann gestellt wcrd , Evtl .
wurde auch Darlehen v.
3000 .H gegeben , gegen
Sicherheit . >venn Anstel -
lnng geboten wird . An -
geböte » . Nr . G2030 an
die Babische Presse .

Klavier gesucht ,
gut erhall ., gegen
scrtwunj , erstklass.

An
Matz -

arbeit in Herren - u . Da -
niengarderobe . Stoff kann
gestellt od . dazu gegeben
werden , evtl . Aufzablg .
Gest . Angebote unt . Str .
K29SS an dt - Bad . Pr .

Gummi -
Mäntel

Damen und Herren

Beste Gummierung

luventur - Preise :
46 .- 36 .- 245019 50

Sport -
Anzüge

Gute Stoffe

Beste Verarbeitung

darunter mit 2 Hosen

Inventur - Preise :
98 .- 74 - 68 - 56 .-

Sport -
Kostüme

darunter

Gabardine , Donegal etc .

Inventur - Preise :
93 .- 78 - 56 .- 24 .-

Sporthaus Freundlieb ° Karlsruhe
Kaiserstraße 185 . 1025

PRIVflr- TANZ -INSTITÜf
Gegr . 1864 ALFRED TRAUTMANN Gegr 1864

Langjähriges Mitglied der Metropolitan Opera Newyork
Samstag , den 17. ds . , abends von 7— 9 Uhr ; Beginn des

r\ a
Anfängerkurses , SVh ?

" Perfektion
Karl - Friedrichstr . 32 . Anmeldung : Kapellenstr . 16, Tel 3155,

Einzelstunde -i täglich . 1031

Verlobungs - , VermäMungs - u. Dankkarlen
werden rasch und Dreisweri angefertigt in de ,

Druekcrel der .»Badisclien Presse *' .

Bochtülirunnoardcite »
aller Art wenden Sie
» dl an Bttcherreviloi
.1 . Nisi . ianaiiidr . Won-
kursverwalter vanS -
iüomtvir . ">. -ii ~

Keu ! Ksu!
in Wagioniadg ab Stat
Hir •* 4.3H »ermittelt
Schnabftl .Neureut la Kund
erli 14 Tage Ziel R7i5o

linfdckrii
tauft tortnxihrend zu Oer

allerbftchkten Preisen
Carl Psesferle ,
Erbvrinzenitr . Ol. 15885

ist vielen
Magenleidenden
längst eine be-

köm m i iche
Na ' rung und
ibird noch vielen
Linderung und
Besserung

bringen.

Laib ca . 800 xr

32 Psg.
3 » baben i«

unseren iömtli -b-
Filialen »80

HriefiiinBt ' liH ' K®
werden rufet, und laut "« 1
» naeiertiat in der
Druckerei d . Lad . PreHs .
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Karlsruher Vereins - Jeilung
T

Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

Das Fest der Köche.
Die Kochkunstausstellung .

Der Ver « i « d« r Köch « . Karlsruh « , Zweigverein des
internationalen Verbandes der Köche mit dem Sitz in Frankfurt ,
versammelt alljährlich seine Mitglieder zur Zweier des Stiftung -
Wes und immer sind «s prächtige Stunden , die man im Kreise der
Kochkünstler verleb Am letzten Mittwoch hatte der Verein zur
^ ei« r seines 2 7. Stiftungsfestes Mitglieder und Gäste nach

kleinen Saal der beschalle eingeladen . Zu dieser Veranstaltung
hatte >der Festausschuß ein aus «rlesen «s Programm aufgestellt . Eine
Abteilung der F « uerwehrkapelle , unter Leitung des Herrn
Dbermmstkmeisters Irrgang , eröffnete den Abend mit einem Fest -
barsch und mm schlössen sich die lange Reihe künstlerischer Darbiet -un -
Ken an . die das Stiftungsfest zu einer genußreichen Veranstaltung
Schalteten . Frav Konzertsängerin Müller trug einige Lieder von
« chubert . Schumann und Leo Blech vor und in all den Vorträgen
Konnte man die prächtige , gut ausgebildete Stimme der Künstlerin
^ewundern . Herr Rektor Müller erfreut « mit einigen Molin -
^ »lis . von denen besonders .Fiebesfreud " von Kreisler un>d „Ga¬
votte " von Goss«c stürmischen Beifall fanden . Das bekannte Quar -

^ tt des Liederkranzes bereicherte das Programm durch einige
^ ' mmungsvolle Volkslieder , die mit großer Erakthoit zum Vortrag
Hainen und für die das Quartett starken Beifall einheimsen konnte .

Feuern »ehrLapelle bewies übrigens mit der Wiedergabe der
5? cfrn Fandafie aus „Rigoletto "

. das , sie unter der Leitung von Herrn
iHiwmg schon sehr große Fortschritte gemacht hat und auf einer sehr
Nächtlichen Stufe steht .
. Der erste Vorsitzende des Vereins . Zerr Ad . Haaga , begrüßte
m Verlauf des Abends die Mitglieder und Gäste und vor allem die
xerireter der auswärtigen Vereine . Er wies darauf hin . daß die
^ »mbola mit ihren hervorragenden Platten wohl den Beweis er -

^ i.nge , daß die Karlsruher Köche bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit
uf der Höhe seien. Der Redner dankte allen Mitwirkenden , die zum

Gelingen des Abends beigetragen haben und schloß seine kurze
Ansprache mit einem Hoch auf den Verein .
. Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete natürlich die reich-
v^ltige Tombola , bei deren Besichtigung man einen Einblick in
f a s künstlerische Schaffen der Vereinsmitglieder erhielt . Es waren
hervorragende Leistungen , die man bewundern konnte , und gerade
j
" e diesjährige Ausstellung kann als eine der bedeutendsten der letz -

J
cn Jahre bezeichnet werten . Es ist natürlich schwer, hier ein Wert -

Meil zu fällen und deshalb soll die Reihenfolge der Aufzählung
cmcrlci Urteil über die Leistungen darstellen . Auf einer Platte ,
cren Verferliger Küchenchef Haaga vom Hotel Reichshof war ,

man „Die Kartoffel und ihre Zubereitung " bewundern . Es
interessant zu sehen , in wieviel Zubereitungsarten die Kartoffel

^ gesetzt werden kann , und es waren mindestens ein Dutzend ver -

siebenerlei Zubereitungen dargestellt - Ein Schweinsrücken garniert ,
venfalls von Herrn Haaga angefertigt , sah sehr appetitlich aus . Vom

^ estaurant Palmgarten hatte Herr I . Wetzel zwei Poularden ge-

^ ndt und Herr L . Zirn einen herrlichen Eroquant -Aufsatz , und vom
^ ?.' !erhof ^Verfertiger H Nies ) war eine Platte feiner Wurst in
.
" linierter Aufmachung zur Vorlosung ausgelegt . Ein Meisterwerk

y
' t alten Kochschule war Parfail von Gänseleber , verfertigt von

f̂
ttn Blbert Durand -Durlach , SpezialHaus für Slraßburger

^. ^NjLleberpastetcn Ein verführerisches Frühstück hatte Herr

gjj
' r a i I e gestiftet und zwar eine feingarnierte Hummerplatte mit
^ lonaile , in deren Mitte ein Flälchlcin Sekt die Beschauer an -

!° chte.
da? ^ lne ongmeue ^ oee zeigte ein meyruaen aus ^ pieier - ^ rr ,

Verfertiger Herr A Hotz ( Restaurant Moninger ) verschiedene
l

" en von Spielkarten . Würfel und Spielbecher aus dem Rehrücken
'
^ gestellt hatte . Das Restaurant Moninger war bei der Kochkunst-

^ Itellung überhaupt sehr gut vertreten . Sehr hübsch war eine
i ?n> * ^ titelt „Fischer am Teich " von Küchenchef Streite !
wf nin 8ir ) , auf der ein Fischerknabe auf einem hohen , aus Zucker-

flickt ^^ ^estellten Felsen saß und die im Teich befindlichen Schleien
■laue. Nicht weniger originell waren die übrigen von den Küchen *

tin«
b
-e5 Restaurant Moninger angefertigten Platten , so ein Ochsen-

^ .enltück auf Gartnerin - Art sVerfertiger Herr Koller ) , eine
h .^ ^ unge auf Pariser -Art «Verfertiger Herr K . Kohl er ) , eine

"Herne Moninaer - 5iau -!olatte tNerfertiaer SSerr B . G 0 hl ^ r ) ,xj^
' eme Moninger - Hausplatte sVerfertiger Herr

e Poularde ( Verfertiger Herr Streitel ) .
*itlir?

° m Restaurant Tiergarten hatte Herr B ä chl e ein sehr appe >
^ orfft t ? ülzgerücht von Huhn und ein Sülzgericht von Rehkotelett « .

" B Kaiser eine gespickte Schweinszunge angefertigt . Viel
titLn «1 ^ urde die Fantasieplatte „Fasan im Winter " mit einer mäch-
3j

" Pastete von Fasan , hergestellt vom Küchenchef des Restaurants
eitt fc ' ®5' aT Finter . Sehr geschickt zusammengestellt war auch
8ni„« -0rs d 'oeuvre . in dessen Mitte ein Hecht in Gelee lag , darum
^ PPtert allerhanr keine Leckerbissen. Verfertiger war Herr E .
k«nt

^ e 00n ^en Winzerstuben . Der Küchenchef des Bahnhofrestau -
Herr Hörnle war mit einer Ochsenlende nach Frühlingsart

ein . ^ I ! Restaurant Ketterer sVerfertiger Herr A . Kurz ) mit
S>Q

? Schinken nach Jägerart , das Rothausbräu sVerfertiger A.
ttte/ L n meter ) mit einem vorzüglich garnierten Hummer nach Pa -
ei« . . »Drei Lilien " sVerfertiger Herr A . K l u m p p) mit
' Nt/ . ,^ Leberpastete , das Restaurant Kühler Krug mit einer Wild -
»edn a? Dosca . das Restaurant Prinz Karl mit einer Platte Tour -
ei „

*
Akine . sBer '

ertiger Herr K . K ö b e l , ) der Weiße Berg mit
^ t it ĵ tficken garniert sVerfertiger Hen Treiber ) und Herr
'efit • " tnCT Phantasieplatte , die in geschicktem Aufbau
»nit <̂ p^ itreizend wirkte . Viel Heiterkeit fand die prächtige Platte

WWtröllche « moderner Art vom Stadtgarten -Restaurant
Artiger Herr Gust Häringer )

liefen mit ' Meisterschaft zubereiteten Platten lach-
funtt „

"
Schauer auch eine Fülle von Erzeugnissen der Konditoren -

eitig Der befreundete Konditorengehilfenverein Karlsruhe hatte
djx mit Marzipanguß in Form eines Telegramms gestiftet ,
» Uch Büttner angefertigt war . Sehr viel Beachtung fand
torte „ Phantasietorte von H-rrn H . Leins und eine Marzipan -
den Herrn A . Haaga . Der Wirte -Verein Karlsruhe war bei
"ftttchn o>

^ r b' e -̂ ambola mit einem inhaltsviichen Geschenkkorb
^ischx Reben all ' diesen Schausachen gab es eine verschwende -
kebrn !, .j

" einer Gegenstände zumeist eßbare Dii .ge und praktische" Uchsgcgenstände .
unx tiefer Tombola waren natürlich sehr rasch vergrif -

dann begann der F e st b a l l , der Mitglieder und Gäste noch

sehr lange zusammenhielt . Die Veranstaltung , um deren Zustande -
kommen sich besonders die Herren Restaurateur Z i e g l e r und Kauf -
mann Christ . E m m e l verdient gemacht haben , kann als eine der
gelungensten in der Vereinschronik gebucht werden .

*

( ) Die Bürgervereinigung der Weststadt Karlsruhe hielt am
letzten Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im großoir Saale der „Drei
Linden " sMühlburg ) ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab .
Mit Freude durfte der Vorsitzende feststellen , daß die Mitglieder
überaus zahlreich dem Rufe des Vorstandes Folge geleistet hatten ,
sodaß der Saal schon bei Beginn der Veranstaltung überfüllt war .
Wie immer , so hatte auch diesmal der Vorstand ein reichhaltiges
Programm zusammengestellt . Ein Künstlerorchester erfreute durch
seine mit feinem künstlerischen Verständnis gespielten Stücke die Zu -
Hörer . Reicher Beifall wurde Herrn Konzertsänger Karl Müller
durch seine schönen Liedervorträge zuteil . Unter der bewährten
Stabführung des Dirigenten , Herrn Hauptlehrer Artur Bayer ,
brachten der Acännerchor und ein gemischter Chor des Vereins einige
Lieder zum Vortrag , die überaus lehhasten Beifall hervorriefen .
Einige Kinder überraschten durch sehr hübsch vorgetragene Weih -
nachtsgedichte . Den Schluß des Programms bildete die Aufführung
eines Theaterstückes unter der Regie des Herrn Kar >l Bischler .
das bei den Zuschauern große Anerkennung fand . Die darauf fol -
gende KiNderibescherung rief bei den Kleinen lauten Jubel hervor .
Unter ẑahlreicher Beteiligung der Anwesenden f« nd dann die Ver -
losung des reichen Gabentempels statt . Ein Ball schloß die wohl -
gelungene Veranstaltung ab .

Der Leibgrenadiervcrein Karlsruhe e . V . hatte am vergangenen
Sonntag seine Mitglieder und deren Angehörige im Saale des
Apollotheaters , Marienstraße 16, versammelt , um m trauter Gemein -
schaft das Weihnachtsfest mit einer Kinderweihnachtsfeier
würdig zu begehen . 300 Kinder harrten freudig bewegten Herzens
und leuchtenden Auges der Dinge , die da kommen sollten . Mitglie -
der , Freunde und Gönner des Vereins hatten in dankbar anzuer -
kennender Weise praktische Geschenke für die Kinderbescherung unv
zum Teil sehr wertvolle Gaden für den Glückshafen gestiftet , sodaß
die Großen , wie die Kleinen voll und ganz auf ihre Rechnung
kamen . Nach dem Eröffnungsmarsch und einem Gedichtsvortrag
des Knaben Erich S ch m i t h begrüßte der 1. Vereinsvorsitzende ,
Herr Seyffarth die große Grenadierfamilie mit einer der Be -
deutung der Feier angepaßten Ansprache . Er forderte seine Mitglie -
der auf , alle Zeit beständig zu sein in Pflichttreue , Fleiß und deut -
scher Treue und in der Liebe zum Vaterland ' dann werden , so
führte der Redner aus , die Kerzen einen hellen Widerschein haben
in unseren Herzen , es wird immer mehr Licht werden in uns und
um uns und wir werden den Weg finden , der uns einer besseren
Zukunft entgegenführt . Der 50 Mann starke Männerchor des Ver -
eins unter Leitung des Herrn Aug . Engelhardt erfreute die
Anwesenden mit schönen und dankbar aufgenommenen Liedervorträ -
gen , die Zeugnis dafür ablegten , welch großes Interesse die einzel -
nen Sänger der schönen Sache entgegenbringen und aus welch vor -
trefflicher Schulung das durchaus gute Stimmenmaterial hervor -
gegangen ist,' auch der Musikvortrag der Knaben Kurt Dörflinger ,

fritz
und Koch und der Cellovcrtrag von Kurt Dörflinger mit Herrn

üttgers am Klavier sollen nicht unerwähnt bleiben Als die

Glanznummer der Vortragsfolgen ist das Weihnachtsspiel in zwei
Akten von Ludwig Rein icke ! „Waldgeister in der heiligen Nacht " zu
bezeichnen , welches von Herrn Emil Heck unter Assistenz der Fa -
milie Robert Hais mit viel Mühe und Aufopferung in Szene gesetzt,
nach jedem Akt stürmischen Beifall des dankbaren Publikums her -
vorrief ' auch bei diesen Aufführungen hatte Herr Lüttgers die Kla -
vierbegleitung übernommen . Als Mitwirkende sind zu nennen -

Frau Robert Hais als arme Witwe , Hilda B e u ch e r t , Hildegard
Hug und Erich Schmith deren Kinder , Frl . Johanna Fritz als
Weihnachtsengel : ferner als Elfen : Jfa Beuchert , Elisabeth
Lohoff , Elsa Fritz , Käthe Dittes , Margarete Dörflinger
und Engelbert Kuch und außerdem als Zwerge : Franz Koch.
Kurt Dörflinger . Kurt Hug , Helmut Koch, Sepp Oertel und Franz
Wintermantel . In schönem Zusammenspiel und theatralisch wie
deklamatorisch einwandfreiem Vortrag entledigten sich alle Mitwir -
kende in ganz hervorragender Weise ihrer Aufgabe . Mit der Kin -
derbescherung und Gabenverlosung fand die in allen Teilen gut
arrangierte nnd würdig verlaufene Feier ihren Abschluß .

0 Die Bereinigung ehemaliger Lustschisser Karlsruhe E . B . hielt
am vergangenen Samstag ihre Weihnachtsfeier im ..Prinz Carl " ab ,
die einen harmonischen Verlauf nahm . Der l . Vorsitzende der Verei -
n : Mng , Herr Ingenieur Oesterle . begrüßte die Erschienenen und
dankte besoniders Herrn Genemlleutnant von D a v a n s und Herrn
Major K n o jr, dem jetzigen Kommandeur der Kraftfahrtruppen in
Stuttgart , früher Kommandeur der Luftschiffertruppen für ihr Er -
scheinen . Herr Major Knox war besonders aus Stuttgart hierher
geeilt , um mit seinen ehemaligen Luftschiffern die Weihnachtsfeier
zu verleben . Das Erscheinen der Herren löste bei den Kameraden
große Freude aus . Das reichhaltige Programm wurde bestritten
durch die Herren Weigant , Beck . Schneider und Petri . die viel Bei -
fall fanden . Im Mittelpunkt des Interesses standen die Worte die
Herr Genemlleutnant von Daoans und Herr Major Knor an die
^ estversammlung richteten , die stürmischen Beifall fanden .

" Eine Ga¬
benverlosung beschloß die Feier , auf die die Vereinigung mit Stolz
nirückblicken kann und gebührt dem 1 . Vorsitzenden des Vereins Herrn
Ingenieurs Oesterle viel Dank A . H.

»J , Der Verein ehemaliger Angehöriger d«r Nnchrichtentrupoe
e. V . , Karlsruhe , feierte am Samstag sein diesjähriges Weih -
n a ch t s f e st mit anschließender Tabenverlosung und Festball in
den Räumen des Kaffee Nowack . Pünktlich eröffnete die ausgezeich -
nete Hauskapelle unter Leitung des Kameraden K o ch die Feier mit
einem flotten Marsch und anschließender Ouvertüre . Der t . Vor -
sitzende Herr Mees begrüßte die erschienenen Kameraden mit An -
gehörigen , sowie die vom Traditionstruppenteil Cannstatt entsand -
ten Herren wie auch die Vertreter anderer hiesiger Waffenvereine ,
Marineverein usw . Nach Absingung des gemeinsamen Lied <«

„Stille Nacht " bewies Frau Futran - Södn > e . ' > Wiens be¬
gleitet von Frau M ü l l e r - H u r st , ihr Können durch zwei Lieder

„An die Musik " und „Winterlied " von Coß . welche mit sympathischer
Stimme zum Vortrag kamen . Mit großem Applaus empfangen
debütierte eine junge Karlsruher Tänzerein , Frl . Waltraud
Schwab , Schülerin der bekannten Schule von Frau Alleari -Baytz ,
mit einigen Tänzen . Reicher Beifall belohnte die junge Künstlerin ,
so daß eine Wiederholung notwendig wurde . Ein anschli chender
Cello -Vortrag des Herrn Dollmetsch mit Klavierbzgl .ntung

Stimmen aus dem Leserkreis .
Wohnungswucher.

Aus Leserkreisen wir uns geschrieben :
Die Verhältnisse auf dem Wohnungsmarkt neh -

men von Tag zu Tag immer bedenklichere Formen an , ohne daß
offenbar die städtischen und staatlichen Behörden Mittel und Wege
finden , diesen unerhörten Auswüchsen mit Erfolg entgegenzutreten .
Die für Wohnungen in erst zu errichtenden Neubauten von den künf-
tigen Mietern geforderten Bauzuschüsse von zirka 1000 M pro Zim¬
mer , die von den Behörden wohl nur im Interesse der Belebung der
Bautätigkeit stillschweigend gebilligt werden , machen hierbei Schule .
So ist es heute kaum mehr möglich , auch in einem Nicht -Neubau
eine Wohnung zu erhalten , wenn man nicht in der Lage ist , einige
Tausend Goldmark dem Vermieter oder auch dem Ausziehenden im
die Hand zu drücken . Denn es werden heute nicht nur Bauzus Hüffe ,
Abstandssummen , Umzugsocrgütungen und Darlehen — in der Höhe
ganz nach dem Verhältnis der Nachfrage nach der Wohnnng — von
dem Wohnungssuchenden verlangt , sondern die Erlangung erner
Wohnung wird heute sogar schon vielfach von der Vorauszah¬
lung der Miete auf mehrere Fahre hinaus (4—5000 M \ ) ab¬
hängig gemacht . Man kann wohl sagen , daß der Wohnungswucher
beginnt , die „schönsten" Früchte zu treiben , wenn seitens der maß¬
gebenden Behörden nicht ganz energisch und rücksichtslos
eingeschritten wird . Denn wie sollen unter den gegenwärtigen Zu -
ständen die Unzähligen des Mittelstandes , die durch die Inflation
ihre Vermögen und Ersparnisse verloren haben und seitdem von der
Hand zum Munde leben , in die Lage kommen , nach jahrelangem
Vegetieren in vielfach qualvoller Untermiete sich endlich einmal e?n
eigenes Heim zu schaffen — worauf sie doch auch ein Anrecht haben —
wenn sie sehen müssen , daß immer die , die mehr bieten können , ihnen
in bezug von Wohnungen stets vorangehen . Nebenleistungen , von
sie heute dem Wohnungssuchenden zugemutet werden , waren früher
nie üblich und widersprechen auch heute allen guten Sitten , da sie nur
aus der Wohnungs n o t Kapital zu schlagen suchen. Solche Neben -
leistungen . die die meisten nicht übernehmen können , tofften daher
behördlich verboten und Vermieter sowohl als auch Mister mir
schweren Strafen belegt werden , wenn sie außerhalb des Mietver -
trags solche Leistungen zur Bedingung m^ cben und anerkennen
Alle Vereibarungen zwischen Vermieter und Mieter gehören in den
vom Wohnungsamt zu genehmigenden Mietvertrag während ave
anderen persönlichen Abmachungen keine rechtliche Geltung haben
dürfen . Vom Vermieter sollte dem Wohnungsamt mit dem adge -
fchlossenen Mietiertrag ein Verzeichnis der um die Wohnung aukge
tretenen Bewerber vorzulegen sein , so daß das Mubnungsamt in die
Lage versetzt werden könnte , die zu vergebende Wohnung evtl . auch
einem anderen , um die Wohnung sich bewerbenden , schon früher Be -
rechtigten zuzuteilen .

LZerrensc ^wimmbadezeil im i^riedr 'chsbad .
Man schreibt uns : Die Damen haben sich über mangelnde

Schwimmbadezeit im Vierordtbad beklagt . Das Verhältnis der

Schwimmgelegenheit für Männer im F r l e d r t ch s b a d rst noch
viel schlimmer . Das Friedrichsbad ist anscheinend hauptsächlich als

Damenbad gedacht . Wenn auch von 11K Uhr vormittags bis 1 Uu ?

nachmittags Herrenschwimmbadezeit angesetzt ist, so können Bader

während dieser Zeit , mit wenigen Ausnahmen , von d«r arbeiten -

den Bevölkerung nicht benutzt werden . Um _
dem dringenden

Schwiminbediirfnis der beim Friedrichsbad näher wohnenden
Männer Rechnung zu tragen , und gleichzeitig die Frequenz des b,s

jetzt mäßig besuchten Schwimmbades zu Gunsten der Etadtkasse zu
steigern , ist außerdem eine Männer -Schwimmbadezeit von 5 —8 Uhr
abends einzuführen . Auf diese Weise wäre auch die Teilnehmer -

whl der beiden städtischen Schwimmbäder gleichmäßiger vorteilt , was
Zt nicht gesagt werden kann : denn das Vierordtbad ist^

meistens
überfüllt , während das Friedrichsbad leer steht . Einer für Viele .

Siraszenbahn - Wünsche .
Wenn man mit Linie 2 vom Hauptbahnhof bis Hotel Germania

oder auch Kaiserallee fährt und erkundigt sich bei dem betr . Schaffner
wegen Aussteigen , bekommt man die Antwort : Haltestelle Ettlinger -
oder auch Mühlbarger Tor . Dort angekommen , sieht man aber
nirgends etwas von einem Tor . Auf Befragen hört man alsdann ,
daß vor etwa 40 Jahren dorten einmal ein Tor gestanden habe mit
diesen Bezeichnungen . Da nun iedoch Karlsruhe seit vielen Jahren
als Fremdenstadt gilt und auch ihren Platz als solche jedenfalls be-
haupten will , wäre es wissenswert , warum man Verkehrs -Erschwe-
rungen statt Erleichterungen schafft.

Sodann eine andere Merkwürdigkeit : Fährt man vom Marktplatz
Karlsruhe bis Rüppurr , so kostet die Fahrkarte 15 Pfg . die Rück -
fahrt aber 20 Pfg . Der gewöhnliche Laienverstand reicht nicht aus .
um das Rätsel zu lösen

Jwickkarlen für Schwerkriegsbeschädigke .
Vor einigen Wochen habe ich den Stadtrat der Landeshauptstadt

Karlsruhe ersucht , veranlassen zu wollen , die bestehenden Zwick-
karten für die elektr . Straßenbahn , die nur für beinleidende Kriegs -
beschädigte Geltung haben , auch auf gewisse andere Fälle auszu »
dehnen Ich bin infolge Kriegsbe 'chätigung auf beiden Ohren hoch»
gradig schwerhörig , und befinde mich bei dem anerkannl ständig wach»
senden Verk .chr auf den Straßen in fortgeletzter Lebensgefahr , sobald
ich mich auf dem Wege zur Arbeitsstelle oder zurück befinde , da ich
25 Minuten zu gehen habe , um von der Parlstraße zur Hauptpost zu
kommen . Es ist dies oft 3 und 4 mal im Tag und es bedarf der
ganzen Anstrengung meiner Nerven . uM ohne Beschädigung lfeil an¬
zukommen Monatskarte oder Fahrscheinhefte zu benutzen geswttet
mir mein Einkommen sGrupve 3) nicht . Wenn mir nun die Be -

Nutzung der Zwickkarten s50 Fahrten 1 M ) gestattet wäre , so würde

mir das etwas mehr Sicherheit für mein Leben bieten , das als das
eines Schwerhörigen ohnedies nicht auf Rosen gebettet ist und das
Stadtsäckel dürfte deshalb nicht ärmer werden .

Ein schwerhöriger Schwerkriegsbeschädigter .

ConfeclionsJjaus
Kaiserstraße 95

Oerren - (Kleidung

flufo - flekleidimg

Qeruts - ttleidung

Wäsche

Sonnabend , 17. Januar :
Letzter Tag unseres Inventurausverkaufs .

Uebel & Lechleiier
FLÜGEL » PIANOS

In großer Auswahl
Günstige Zahlungsbedingungen

Alleinige Vertretung und Niederlage :

H . Maurer . SaiserM Hr. I76
Eckhaus Hirschstraße . 989

1
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durch Frau Gerstner zeigte tadelloses flottes Zusammenspiel .
Musikeinlagen der Hauskapelle leiteten zum zweiten Teil des Abends
über , der mit Darbietungen des bekannten Lokaldichters Romeo
eingeleitet wurde . Wahre Lachsaloen erzielte Romeo mit seinen
Vorträgen wie „Weihnachtsbescherung "

, „Der Strohwitwer "
. Nach

abermaligen Tanzdarbietungen und Liedervorträgen der obenge -
Nannten Künstlerinnen war man am Schlug des reichhaltigen , durch
Kamerad B r o g l i ausgezeichnet zusammengestellten Programms
angelangt und schritt nun zur Gabenverlosung . Mittlerweile wurde
der Festsaal zum Tan ^ hergerichtet und unter Leitung des Käme -
raden Finkbein er kam die Zugend und auch erfreulicherweise
das Alter zu seinem Recht . Zum eingelegten Tanzturnier treten
fünf Paare an , welche sich einem neutralen Preisgericht mit einem
Shimmy und einem Boston zu stellen hatten . Den ersten Preis er -

rangen Frau Liesel F u ld - Traum ann und Herr
C ch u st e r . Der Verein , welcher bisher auf nur wohlgelunzene Ver¬
anstaltungen mit Stolz zurückblicken kann , hat mit dieser Feier wie -
der glänzend bewiesen , das? die Leitung in richtigen Händen liegt .

-ch- Freiwillige Feuerwehr , 2. Kompaiznie . Am Montag abend

hielt im Sa « le des Goldenen Adlers die 2 . Kompagnie der Freiwilli¬
gen Feuerwehr eine wahlgelANgcne Abendunterhaltunz ab , die sich
»ines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte Mit dem Festmarich
»Alte Kameraden "

, gespielt von einer Abteilung der Fcucrwehrka -

pelle , nahm die Veranstaltung ihren Ansang . Räch der Ouvertüre

zur Oper „Die schöne Gala '. he" seitens der Kapelle , spielte Herr
Willy Ed er in gewohnter ausdrucksvoller Weise „Wie einst in

schönen Tagen " von Popper und „Wiegenlied " von Humperdink auf
feinem Cello . 5irtenhans und Gänseliesel sang in Ichöner Humor -
» oller Weise Fräulein Kurz und Helfenstein und ernteten ver -
dienten Beifall . Ein schönes Trio „Orpheus in der Unterwelt

spielten die Herren Weber , Eberhardt und E r u n e i s e n ;
Klavier , Violine und Cello in sormvollendeter Weise und der ge-

wendete Beifall war dementsprechend . Nunmehr begrüßte Haupt -

wann Kärcher die Erschienen und wünschte den Teilnehmern ein

glückliches Neujahr . Herr Sponagel brachte einige schöne Kou -

plets Mm Vortrag , die reichen Beifall ernteten . Herr Willy Eoer

brachte hierauf allerliebst drei schöne Lieder „die einfache Blum «

vom Feld "
, „Eine Nachtszene " und „Eveline " unter großem Beisall

der Anwesenden zum Vortrag . Fräulein Helfen stein bracht ?

zwei schöne Lieder noch zum Vortrag . Verdienter Beifall wurde
der jungen Sängerin zu teil . Die Uraufführung „Der fliegende Hol¬
länder " entwickelte sich zu einer schönen humoristischen « ache de?

welchem Herr Er ât ĥauptmann Gruneisen den verbindenden

Text sprach. Das Spiel ei -dete mit der Versteigerung einer schonen
Puppe . Fräulein Berta Scheele , als jüngster Feuerwehrmann ,
brachte in schöner Weise die Tätigkeit der Feuerwehr uim Bortrag .
"jett Kleinert brachte wirkungsvoll einige Rezitationen zum ^or-
trag , die ebenfalls verdienten Beifall fanden . Die Pausen wurden

aufs Angenehmste durch die Feuerwehrkapelle ausgefüllt , so daß der

Abend einen in jeder Hinsicht schönen Verlauf nahm .
Pfälzerwaldvcrein e . B . Ortsgruppe Karlsruhe . Und die Opti -

misten haben wiederum Recht behatten . Wenn die Pfälzer wandern ,
freut sich der Himmel ! Milde Frühlingslüfte erfüllten Taler und

Höhen des Wasgans . In Winden und Bergzabern trafen ue
Wanderinnen und Wanderer , die in der Frühe von Karlsruhe wegge -

fahren waren , mit den Freunden zusammen , welche es bereits am

Vortage in die Pfalz gelockt hatte . Schon die alten Romer hatten
ein feines Verständnis für die Schönheiten der Natur als sie sichtrn
alten „ tavernae montana " ansiedelten , und zweifelsohne hat es schon
in grauer Vorzeit hier einen guten Tropfen gegeben . Voll richtiger
Wanderlust marschierten wir durch das F i n st e r t a l hinauf zum
Eteffelsberg . Der Aufstieg zum Turm wurde durch eine schone
Fernsicht belohnt .

'
Weit her vom Nordwesten grüßte der Eschkopf mit

seinem schlanken Turm und die massive Donnersberggruppe . Und wer
freute sich nicht , wenn er mit dem Dichter singen kann ' Annweilers
Berge seh

'
ich wieder und seiner Burg Dreifaltigkeit ' ? Von der

alten Barbarofsaveste Trifels schweifte der Blick Hinuber zum
Lindelbrunner Schloß mit dem romantischen Dahner ^ elsengebirge
im Hintergrunde . Wer denkt nicht unwillkürlich an die in Felsen
gehauenen Dahner Schlösser an Berwartstein und Drachensels ?
Unter den zahlreichen blauen Gebirgsketten , Steingipseln und Fel -
fenhöhen ragt im Südwesten als wuchtiger Eckpfeiler auf deutschem
Boden der Wegelnberg mit seinem burggekrönten Kegelgipfel stolz
empor . Ins Elsaß wandert unser Auge , ins alte deutsche Elsaß , auf
dü uns bekannten Bogesenhöhen , dem nahen Eaisberg , um dessen
Erstürmung 187» so viel deutsches Blut geflossen , auf die in der
Ebene zerstreuten freundlichen Dörfer und Städte deren einstige Zu -
gehörigkeit zu uns wir niemals vergessen werden . Schwarzwald und
Odenwald , die Zierden des uns so lieben Badner Landes , erstrahlten im
Glänze der Mittagssonne . Trotz g-' oßer Entfernung waren bei der
außerordentlich klaren Luft die einzelnen Gipfel deutlich von ein -
ander zu unterscheiden . Nach etwa halbstündlicher Rast gab unser
Wanderführer das Zeichen zuin Aufbruch . Vorbei an wild einge -
schnittenen Schluchten , diesem charakteristischen Merkmal des nörd -
lichen Wasgenwaldes ging es hinaus zur „Hohen Derst " und das auf
windumbrandeter Höhe gelegene Schloß Kattenberg — jetzt
Ruine — dem südlichsten einstigen Raubritterschloß auf Pfälzer Boden .
Den steilen Berg ging es hinab und manchen Hang noch hinauf , auf
unmarkierten und von unserem tüchtigen Wanderführer in grimmiger ,
eiserner Energie selbst gefundenen Wegen . Durch Buchen und Edel -
kastanienwälder hindurch erreichten wir gegen i/ ?4 Uhr das freund¬
liche Dorf Dörrenbach . Das in mittelalterlichem Stile erbaute
Rathaus mit seinem schönen Fachwerk und von echter Kunst zeugen -
den Schnitzereien lohnt allein für sich einen Besuch dieses schmucken
Bergdorfes , ganz abgesehen von dem guten Tropfen , den uns die
Rathauswirtin vorgesetzt hatte . Im „wilden Mann " zu Berg -
z a b e r n begrüßten uns die Wanderfreunde der uns so nahestehenden
Ortsgruppe des ansässigen Pfälzerwaldvereins . Alte Erinnerungen
wurden ausgetauscht . Schwungvolle , humorgewürzte Reden und
Gegenreden , dazwischen gemeinsam gesungene Lieder , ließen bald
eine ' angeregte Stimmung aufkommen . Die von einer wanderfreu -
digen Karlsruher Künstlerin Fräulein L i l i Kiefer zum Besten
gegebenen Gesangsvroben fanden stürmischen Beifall der Zuhörer .
So vergingen die Stunden sehr rasch. Noch während der ganzen
Heimfahrt waren alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer in vorzüg -
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genießen

WELTRUF .
Alleinige Niederlage :

ODEON - HAUS
Kaiseistraße 175

U Ver
kosten

Telephon 339

Alleinvertretung erster deutscher Firmen,
darunter Lipp , Kaim , Krauss u . a.

Hörigel - Harmoniums
Verlangen Sie

kostenlos Kataloge -
Besuchen Sie

unser reiches Lager #
Sie m
Lager # JB

ö Vereins -Wochen -Anzeiger $
Für Vereine ermäßigter ZetlenpreiS .

« fC = 399C
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Samstag , 17 . Januar :
Markgriifler (Sinei . Abends 8 Uhr Zusammenkunft im Schrempp

Saal III . (Kolosseum ) .
1. Karlsruher Verein für Kanarienzucht mit Vogelschutz und Pflege

c. B . Abends 'A8 Uhr im unteren Saale des „Kaffee Nowack"

2Sjähriges Stiftungsfest mit reichhaltigem Programm .
SchiitzengefZlllchaft Karlsruhe e . V . Abends 8 Uhr im Saale der

Gesellschaft Eintracht , Karl -Friedrichstraße . Herrenabend mit aus -
erlesenem Programm .

Verein chinuch Neorim . Abends 8V? Uhr im Hotel „Nassauer Hof"

Vortrag - Studienrat Dr . S . Levi -Mannheim .
Bäckergehilfen -Verein Karlsruhe , gegründet 1888. Abends 8 Uhr im

Stefamenbad Beiertheim Tanzunterhaltung .
Sonntag , IS . Januar :

Biirqerverein der DststoW c . V . Abends 7 Uhr : 28. Stiftungsfest mit
Ball in den Sälen der Gesellschaft Eintracht .

: Alle Vereins -Druekfachen [1
liefert rasch und preiswert die i

Buchdruckerei Ferd. Thiergarten. Karlsruhe , jj
Verlag der „Badischen Presse " Ecke Zirkel und Lammstratze . ^
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lichster Laune . Vielleicht war der billige und trotzdem gute 1323er ,
den uns die Bergzabern « vorgesetzt hatten , hieran schuld, vielleicht
auch die herzliche Aufnahme der befreundeten Wanderbrüder . Aber
wie dem auch sei , der Tag war wirklich schön und wird auch von
keinem der Teilnehmer so rasch vergessen werden .

Der Verein Karlsruher Damenfriseure und Periickenmacher
(Haarformer — Ortsgruppe des Bundes deutscher Haarformerl hielt
am Sonntag in der Loge „Vier Jahreszeiten " eine großzügig anige-
legte Frisuren - und Maskenschau ab . Der Erfolg war
wider Erwarten groß ! Bei Beginn der Veranstaltung begrüßte der
Vorsitzende , Herr S ch i e m a n n die zahlreich von hier und auswärts
erschienenen Fachleute und Interessenten . Er wies in einer kurzen
Ansprache auf den Zweck der Sache hin . Das Programm zeigte in
feiner reichen Abwechslung eine Reihe auserwählter , der gegenwärti
gen Mode entnommenen , mit Farbe und Stil der Kleider harmo -
nierender Frisuren , welche von jungen Damen vorgeführt wurden .
Besonders waren weiße Frisuren , welche die große Mode in dieser
Saison bilden , vertreten . Hier trat ein reifendes Pagenköpfchen vor -
züglich in den Vordergrund . Hieran schlössen sich fein zum Vortrag
gebrachte Klavier - und Violinsolis von Frl . Ostermayer und
Herrn W e i ß i n g e r aus Durlach , sowie moderne und historische
Tänze des Herrn Tanzlehrer H e p p e s und Tochter , welche reichen
Beifall fanden . Die zweite und dritte Abteilung brachte etwas für
den Karneval . Eine Auslese historischer Frisuren aus verschiedenen
Zeitaltern in Kostümen sowie Masken und Charakterbilder . Hans
Thoma , Handelsjude , Kavalier , Alter Germane , Droschkenkutscher,
Fischer . Trompeter von Säckingen (Herr Hermes ) , Zigeunergruppe
(Zitherklub Edelweiß ) usw . , alles vortrefflich gelungene Arbeiten
Die teilnehmenden Firmen sind folgende : Wilhelm Schmitt , Birk ,
Hinderberger . Kavoes , Berger . Bickel . Schiemann , Lörcher , Kraust ,
die Angestellten ? hli und Falk sämtliche aus Karlsruhe . Habich
Durlach ! die HaarformerarAvpe Mannheim hatte entsandt die Zerren :
Schreiner , Vollmer , Fatb . Wenkel , Kotb . Die Ortsgruppe München
durch Krebs . Eaupu . Schöpf , ferner Delegierte aus Stuttgart . Frei -
bürg . Pforybeim . Einige schöne Gesellschaftskleider stellte die Wiener
Werkstätte Finneisen . Damenhüte Geschw. Stockei , Pelzschale G .
Kumps als Dekoration zur Verfügung . Zu erwähnen wäre noch
das moderne Tanzpaar Bittlingmeier und Adam ! Alles
in allem eine wohlaelungene Veranstaltung , welche bewies , daß die
Haarformer es verstehen , durch feinlinige Verschönung des Kopfes ,
dem Gesamtbild des menschlichen Aeußeren , bei Mann und Frau , die
Krone aufzusetzen . Für weitere Veranstaltungen solcher Art , dürfte
ein größeres Lokal angebracht sein.
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Bernhard Müller
Kaiserstr. 235 KARLSRUHE Telefon 5366

Großes Lager in Vereinsartikeln .
Diplome , Vereinspreise , Pokale iL Becher, Sportfignren .

Vereins- und Festabzeichen . 988
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GESCHENK - HAUS
LEOPOLD

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173

Veretnspreise in großer Auswahl
Luxus - und Lederwaren

Glas , Porzellan , Haushaltartikel .

= Alpenverein . Der Beitrag für das Jahr 1925 beträgt fu<
^ -Mitglieder 10 Mark , wozu noch 1 Mark für den Bau einer Ski «

Hütte zu bezahlen ist. Die Gebühr für die Unfallversicherung ist im
Jahresbeitrag inbegriffen . Wer die Zeitschrift , die nunmehr w ' edcl
in Fmedensausstattung herauskommt , beziehen will , muß gleichzeitig
mit dem Beitrag 2 Matf ( also zusammen 13 Mark ) einbezahl «
Die Mitglieder in Karlsruhe und näherer Umgebung werden ersucht ,
den Beitrag gegen Aushändigung der neuen Jahresmarke alsbald
im Sportgefchäft Müller , Waldstraße 45. zu entrichten . Beiträge , die
am 25. Januar nicht bezahlt sind , werden unter Anrechnung einer
Gebühr von 50 Pfennig abgeholt . Auswärtige Mitglieder haben den
Beitrag zuzüglich des Briefportos für die Uebersendung der Jahres
marke bis 25. Januar an das Postscheckkonto des Alpenvereins
Nr . -9638 Postscheckamt Karlsruhe «mzubezahlen . Für die Ehefrauen
von Mitgliedern werden auf Ansuchen gegen eine Gebühr von 5g Pi
Frauenkarten mit Lichtbild ausgestellt , die ihren Inhaberinnen die
gleichen Vergünstigungen auf den Alpenvereinshütten erwirken wie
den Mitgliedern . Für Ehefrauen , sofern sie selbst Mitglied werden
wollen , sowie für Söhne und Töchter von Mitgliedern , sofern sie
unter 20 Jahre alt sind und dem elterlichen Hausstand angehören ,
ist ein um die Hälfte ermäßigter Beitrag ( also 5 Mark ) zu bezahlen .
Das gleiche gilt , ohne Rücksicht auf die Mitgliedschaft der Eltern ,
für junge Leute zwischen 18 und 25 Jahren , die noch in der Berufs -
ausbildung begriffen sind und nicht über eigene Einkünfte verfüge «
«^ - Mitglieder ) . Diese Ermäßigung wird nur auf Antrag gewährt
Anmeldungen zur Aufnahm « als Mitglied sind schriftlich an die
Sektion zu richten . Aufgenommen kann nur werden , wer von min >
düstens zwei Mitgliedern , die schon länger als ein Jahr der Sektion
angehören , empfohlen wird . Die Aufnahmegebühr beträgt 30 Gold '
mark . Auf Antrag kann der Aufnahmeausschuß , dem die Prüfung der
Aufnahmegesuche zusteht , die Aufnabmegebühr ermäßigen . Aufnahne -
fermulare sind im Sporthaus Müller , Waldstraße , erhältlich . Die
Bücherei befindet sich in der Filiale von Müller u Gräff , S >minar -
straße Rr . 6 , kann aber nur bei Tag benlltzt werden . Als Ausweis
gilt die Mitgliedskarte . Bücher und Karten dürfen nur auf 11 Tage
entliehen werden . Alpenvereinskarten sind zu Vorzugspreisen von
der Sektion erhältlich . Bestellungen im Sporthaus Müller oder an
den Bereinsabenden am 1 . und 3 . Freitag ieden Monates ( gemein -
!am mit dem Skiklub ) im Bärenzwinger ( Kolosseum . Waldstriße ) .
Im kommenden Sommer sollen wieder Fübrungstouren in den Alpen
veranstaltet werden . Die Mitteilungen des Deutsche ^ und Oester -
reichischen Alpenvereins erscheinen wieder regelmäßig alle 14 Tage .
Bestellungen haben bei dem zuständigen Postamt zu erfolgen . De!
Bezugspreis beträgt vierteljährlich nur 40 Pfennig .

) ( Der Gesang -Verein Fidelia 1887 eröffnete am Sonntag abend
in feinem Vereinshaus „zur Rose " mit einem Familienabend
seine erste diesjährige Veranstaltung . Räch der Begrüßungsansprache
des ersten Vorsitzenden erfreute Fräulein W e b e r mit einigen de » '
Abend angepaßten Liedern . Herr Fred Horw a titsch mit seine"
prächtigen Baß -Solis . Für den Humorstischen Teil sorgte Herr Frit !
Hall er . welcher dem vollbesetzten Lokal eine Fülle von Abwechs -
lungen bot . Herr Musiklehrer Ankener war den Solisten e ' »
feinsinnigen Begleiters . Alle Mitwirkenden fanden reichen Beifall .
Die Zwischenpausen wurden durch Männerchöre ausgefüllt Mit dem
flott gespielten Fideliawalzer schloß der schön verlaufene Abend .

( ) Weihnachtsfeier . Die Angestellten der alliierten Spedition ^
firman , Eugen von Steffelin und Karlsruher Speditionsgesellschaft
m . b . H ., vorm . Carl Lassen , begingen mit ihren nächsten Familien
angehörigen am Samstag , den 10. Januar 1925 , abends 7 Uhr . im
Saale des „Löwenrachen " ihre diesjährige Weihnachtsfeier Zu
diesem Fest waren erschienen die Chefs der beiden Firmen , Herr
Eugen von Steffelin . Herr Hubert von Steffelin und Herr Alfred
Münfcher . Die Feier wurde eingeleitet durch ein gutgewähltes
Programm verbunden mit einem gemeinschaftlichen Abendessen . Alle
Mitwirkenden des Programms . a>us der Mitte der Angestellten der
beiden Firmen , gaben ihr Bestes , um ihren Koellginnen und Kol
legen , sowie den erschienenen Gästen einige ftöhliche Stunden zu be
reiten . Ihnen sei für die uneigennützige Hingabe herzlichen Da ^ l
entgegengebracht . Die Darbietr -mgen fanden lebbaften Beifall NaÄ
der Abwicklung des Programms erfolgte eine Gabenverteiluna die
für alle Beschenkten eine Ueberraschuna war Hieran schloß sich ei «
^ estvall , zu dem eine flotte Musik aufspielte .

~
Die Pausen waren

durch heitere Vorträge ausgefüllt , sodaß alle Festteilnehmer aus ihr -
.Rechnung kamen Die Feier erbrachte erneut den Beweis des guten
Einvernehmens zwischen Chefs und Angestellten .

Aus ^uq aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 13. Jan . : Maria Buchs . 89 Jahre alt , gesch Ehcfr . ve »

Julius Buchs . Musiker : Marie Lindenmann . 7t Jahre alt . Witwe
von Karl Liudenmann , Oberreallehrer . — 14. Jan . : Berta Zipperlin >
88 Jahre alt . Witwe von Eduard Zevverltn , Hanvtlebrer : Amalie R i e '
st e r , 71 Jahre alt . Witne von Bernhard Riester , Hausmeister . — 15. Jan

'

Panline Schuck . 33 Jahre alt . Ebefr . von Leo Schuck. Schneider : Wild -
Guthörle , Ehem . . 4g Jahre alt , Kaufmann : Herta Schlotterbeck .
3 Mon . 18 Tage alt , Vater Johann Schlotterbeck . Eifenb . -Schaffuer : E !>'
sabeth B a u m a n u . 80 Jahre alt . Witwe von Michael Baumann ,
vermalter .

Briefkasten .
lAnfraaen können nur Berilcisichligung finden , wen « die laufende Abo » »»

mcnts -Quiitunz und die Porto -AuZgaben beigefüqt werden .)
80. F . H. : Im allgemeinen wir » auter Apfelmost in der ang ?aebenei >

Menge durch 2—3 Liter fanerem Mostzusav nicht verdorben . Wenn aller «
dings der Most schon den sogen . „ Essigstich" hat . ist nicht viel , u verb -i«
fern . Es ist dann am besten , den Most entweder zu Essig oder zu Bren »'
zwecken zu verwenden .

53. H . L . : Die erste Frage läHt sich nicht ohne weiteres beantworten -
Es kommt immer auf die jkörverkonftitution des Einzelnen an . Wir nlir -
den Ihnen raten , einen Arzt zu befragen . — Feste Anstellung haben unsere
badischen Scharfrichter im Sinne des Beamtcngelebes nicht. Sie stehe »
nur in einem Vertr ^qsverhältnis . Die Bezahlung erfolgt von Fall »>'
Fall . Ob in nächster Zeit eine Stelle in diesem Geschäft frei wird , wiste«
wir nicht. Wenden Sie sich an das Justizminfterum .

56. Sckl . : Wenn beim Ceggo -Sviel zu vieren beim Auszählen et »e

Karte mit Bild übrig bleibt , muß ein Punkt abs «i»»« cn werden . l! ii>e
leere Karte zählt nicht.

57. Sch . in Q : Eine einheitliche Regelung der Bauzufchiifsc gibt eS
Zeit nicht. In Karlsruhe gibt die Stadtaemeinde solche im leweilige »

Höchstbetrage von 5000 Jt . Diese sind mit S'i Prozent zu verzinsen un°

mit 1 % Prozent zu tilgen . Geldinstitute für billigeres Baugeld könne »

wir Ihnen leider nicht angeben .

Rohrplattenkoffer
Handkoffer

Aktenmappen
Damentaschen

zu äußerst billigen Prei en
in reichhaltiger Auswahl

GotifrJscIlinser
vorm . B . Klotter 1012

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Kronenstr . 25 KARLSRUHE Telefon 2618 .

PHOTO - APPARATE
ipaer <\ ri ür Hiat' en und Kilm

KINO - APPARATE
Aufnahme u . Vorfiihrungsapparale
für den Amaieu " Gebrauch Einfachste Handhabung

ProfekllonS ' Apparaie
Alb . Glock & Cie.
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Psorzheimer Brief.
Von unserem Korrespondenten .)

-te. Psorzheim , 14. Jan . 1925.
Die letzten Lichter des Christbaumes sind längst erloschen. Hie

and da sieht man im Vorübergehen noch in einer Erkernische den
geputzten Baum stehen . Wie ein Zeuge vergangener Tage mutet er
an . Das Fest der Liebe mußte längst wieder dem Alltag seinen Platz
räumen. Sylvestertreiben und Neujahrsglockenläuten bildeten den
Abschluß einer Woche des Friedens und der Ruhe . Doch kaum hat
das neue Jahr die Hälfte eines Mondes seine Regierung angetreten
und schon hat sich allerhand Neues auch in unserem Pforzheim er-
Eignet. Leider ist wenig Erfreuliches dabei , denn es ist so manches
faul in unserer Stadt . Wenn man den Unglücksfall betrachtet, der
>>ch im Krankenhaus durch Unvorsichtigkeit ereignet und ein blühen-
des Menschenleben gefordert hat , so kann man es verstehen, wenn
hier einmal gründlich aufgeräumt werden soll. So hat man denn
auch das Dienstverhältnis mit zwei Aerzten gelöst . Ob damit alles
>n Ordnung gekommen ist, lägt sich nicht ohne Weiteres beurteilen ,
denn solche Dinge gehen bekanntlich hinter den verschwiegenen Kulis-
!en der Stadtratssitzungen vor sich und die breite Oeffentlichkeit, die
ein Interesse daran hat , restlos aufgeklärt zu werden, wird lediglich
durch eine kurze , nichtssagende Zeitungsnotiz in Kenntnis gesetzt.
Dieses Verfahren muh entschieden verurteilt werden . Auch das
Feuerlöschwesen liegt bei uns im Argen . Nicht, dah man unserer
Freiwilligen Feuerwehr , die restlos ihre Pflicht erfüllt , einen Vor-
wurf machen könnte , nein , es klappt an anderen Stellen nicht . Der
Vrand im Gefängnis hat es wieder deutlich gezeigt und wenn alles
!o glimpflich abgegangen ist, so kann man dies nur dem Umstand ver-
danken , daß es sich hier um ein Gebäude handelte , das bis zum Dach -
ktock betonierte Decken hatte , sonst wäre es ganz anders gekommen .
Man ist in Pforzheim zu vertrauensselig , weil glücklicherweise
Brände größeren Umfange? sehr selten sind und so hatte man bis
letzt immer Glück. Wenn aber , wie dies am Sonntag der Fall war ,
die nächstliegenden Hydranten verjagen , sodaß die Feuerwehr erst
^ erumspringen muß. um Wasser zu finden , so ist es höchste Zeit , daß
Änderungen geschaffen werden, zumal dies nicht das erste Mal ist.
Bei dem vor einigen Wochen am Schulberg stattgefundenen Keller-
brand mußte man das Gleiche erleben , als der Hydrant im Hofe des
^ taatsanwaltschaftsgebäudes versagte . Es ist eigentümlich, daß ge-
rade in den staatlichen Grundstücken die Hydranten kein oder nur
ungenügend Wasser spenden , hier bei der Staatsanwaltschaft , dort im
^ esängnishof . Die Sache war umso gefährlicher, als an dem schönen
Tonntagnachmittag ganz Pforzheim unterwegs war und das
>Hotel " sehr viele Insassen hatte , die leicht gefährdet waren . Des-
halb ist auch der Wunsch , der in der Bürgerschaft ausgesprochen
wird , eine ständige Bereitschaft zu beschaffen , nur zu gut zu ver-
stehen.

Auch sonst „kriselt" es in Pforzheim an einigen Stellen . Da hier
aber noch alles nicht ganz geklärt ist, soll heute nur diese Andeutung
»emacht werden.

Die Verlängerung der Polizeistunde auf 1 Uhr hat die Befürch-
Zungen derer , die sich immer bei solchen Gelegenheiten als die Retter
^es Volkes aufspielen wollen , wie vorauszusehen war , nicht zutref-
!en lassen . Die meisten Bürger unserer Stadt haben bei den schlech¬
ten Geldverhältnissen gar keine Lust, solange zu sitzen , nur selten sieht
'nan um I Uhr in Wirtschaften noch Licht , ein Beweis , daß die
Psorzheimer heute nicht „schlechter" sind , als vor dem Kriege , wo man
ebenfalls nicht so engherzig verfahren ist, wie in der letztvergangenen
Zeit . Wer sitzen wollte, saß ja schließlich doch in „geschlossener Ge -
lellschaft" . Ueberhaupt scheint man bei unserer Polizeidirektion in

Punkte „Lokalschluß " manchesmal schärfer vorgehen zu wollen,

als es nötig ist, früher tat man dies ja auch nicht und alles ging ge-
rade so gut .

Unser Theaterwesen liegt trotz des neuen Schauspielhauses und
trotzdem die Streitaxt zwischen Stadt und Hausbesitzer durch die letzte
Stadtverordnetensitzung mit Bewilligung des Theaterzuschusses be-
graben worden ist, immer noch nicht so , wie es sein sollte . Es streiten
hier zu viel Kräfte durcheinander. Trotzdem die Stadt bei den letz -
ten Abonnementsvorstellungen , die sie (Opern im Saalbau , Schau-
spiele im Theater ) durch die Karlsruher Kräfte abhalten ließ, jeden-
falls mit einem Minus abgeschlossen hat , was sich ja bei der Rech-
nungsvorlage im Bürgerausschuß herausstellen wird , hat sie dem
Ergeiz treibender Kräfte nachgegeben und ein weiteres Abonnement
aufgelegt , zu dem aber verhältnismäßig wenig Abonnementsmel -
düngen eingegangen sind, sodaß man nun noch die Volksbühne zu
Hilfe gerufen hat . Diese mußte einen Teil der Plätze übernehmen
und diese zu Pflichtvorstellungen der einzelnen Stammgruppen
machen , sodaß diejenigen , die zu der Stammgruppe gehören, die ge-
rade an der Reihe ist, Karten nehmen müssen , ob sie wollen oder
nicht . Wie schwach überhaupt abonniert worden ist, geht wohl am
deutlichsten daraus hervor , daß es in der Mitteilung heißt , daß außer-
dem noch „genügend" Tageskarten für alle übrigen Mitglieder vor-
handen sind . Mit solchen Maßnahmen ruft man wohl den Unwil -
len der Bevölkerung hervor , löst aber die Theatermisere der Stadt
nicht , denn der Saalbau ist nun einmal kein Theaterraum . Hierzu
ist auch die kurze Mitteilung aus der letzten Stadtratssitzung beach-
tenswert , in der es in der bekannten Art heißt, daß der Saalbau
während der Monate Juni und Juli „wegen gründlicher Instand -
setzung" geschlossen bleiben wird . Da ja , wo oben schon bemerkt, wei-
tere Aufklärungen über die Verhandlungen im Stadtrat nicht an die
Oeffentlichkeit gelangen , so ist auch hier der Fama Tür und Tor ge-
öffnet und man darf sich nicht wundern , wenn man in der Bevöl-
kerung diese Schließung mit dem Theaterwesen in Verbindung
bringt . Man spricht davon, daß man deshalb den Saalbau offenbar
„renovieren " will , um ihn in erster Linie für Theaterzwecke dienst -
bar machen zu können . Das sind , wie gesagt, nur Vermutungen , aber
wenn sie zutreffen sollten, so dürfte auch damit die Theaterfrage nicht
gelöst werden können , denn wenn man den Saalbau so umbauen
wollte, daß er wirklich allen Theaterbedürfnissen entspricht, dürfte er
seinen eigentlichen Zweck , für Konzert- und Vergnügungsveranstal -
tungen nicht mehr erfüllen können.

Im Kunstleben Pforzheims nahm das 4. Konzert des Musik -
Vereins einen besonderen Platz ein . Man hatte diesesmal das Lan -
destheater - Orchester aus Karlsruhe kommen lassen , das mit einem
auserlesenen Programm aufwartete , woraus nur Webers Euryanthe -
Ouvertüre , „Die Moldau " von Smetana und Tschaikowskys E -Moll
Symphonie hervorgehoben sein sollen, die eine prächtige Wiedergabe
fanden . Daneben gab es im Schauspielhaus Zellers „Obersteiger" ,
der immer wieder von Zeit aus der Versenkung heraufgeholt wird
und sich bei so gutem Spiel , wie es im Schauspielhaus der Fall war ,
großer Beliebtheit erfreut . Die Karlsruher brachten uns „Han-
neles Himmelfahrt "

, wofür wir ihnen dankbar sind . Nebenher gab
es auch noch etwas für die Kleinen , denn in einer Sonntagsnachmit -
tagsvorstellung ließ man für sie das „Märchen vom tapferen Schnei-
derlein "

, das Robert Bürkner in seiner bekannten fachmännischen
Art zusammengestellt hat , über die Bretter gehen. Von dem Gastspiel
der „Tanzschule Herion " konnte man , so interessant die Vorführungen
an sich auch waren , nicht sonderlich befriedigt sein, denn es ist nun
einmal in der Hauptsache unreife Kunst, was hier geboten werden
kann.

Das Fastnachtstreiben , dem dieses Jahr zum ersten Mal wieder
alle Fesseln genommen worden sind, hat bereits eingesetzt , Prinz Kar -
neval macht Samstags und Sonntags im Saalbau seine lustigen
Sprünge . An Stelle des in früheren Iahren üblichen städtischen Mas -
kenballs wird es am 7. Februar etwas ganz besonderes geben. Eine

Reihe namhafter Pforzheimer Künstler wird , unter Führung von
Dir . Prof . Kling von der Kunstgewerbeschule, in Verbindung mit
dem Pforzheimer Journalisten - und Schriftsteller-Verein einen Künst»
ler-Maskenball veranstalten , der für Pforzheim etwas neuartige »
sein wird und bei dessen Durchführung an Dekorationen und Darbie -
tungen die Pforzheimer Künstlerschaft zeigen will , was sie zu leiste »
vermag . Für ihn wurde das Motto : „Die große Spielzeugschachlel"

gewählt , das der Phantasie den weitesten Spielraum läßt . Eine
phantastisches Bühnenspiel von Prof . Joho verfaßt und inszeniert,
soll den Höhepunkt bilden .

So geht es also , wie man steht, in unserer „Goldstadt" , obschon
auch hier nicht alles „Gold ist. was glänzt "

, recht kunterbunt zu und
bei einem solchen Anfang läßt das begonnene Jahr ja noch allerhand
„erhoffen" !

Gerichtszeitung .
st . Freiburg , 1k . Jan . (Ein Erenzbild aus der Inflationszeit .)

Die widerwärtigen Vorgänge in dem Grenzgebiet Lörrach-Basel aus
dem Zeitalter der Geldentwertung sind nachträglich durch eine neue
Affäre bereichert worden, in die man infolge einer Verhandlung vor
dem großen Schöffengericht Freiburg Einblick erhielt . Angeklagt
waren der frühere Angestellte einer Lörracher Speditionsfirma , der
23jährige Kaufmann Willi Becker aus Mannheim , ferner der
31jährige einstige Zollajsistent Eugen Weber aus Karlsruhe , der
frühere Bahnangestellte Josef B . in Leopoldshöhe, dessen Frau Marie
B, , deren 2Ljähriger Sohn Fritz B . und die 22jährige Frieda SB .
aus Karlsruhe . Bei dem großen Umfang , den Schieberei und
Schmuggel

' damals angenommen hatten , wurde verfügt , daß alle von
den Zollbeamten oder von der Polizei beschlagnahmten Gegenstände
einer zentralen Verwertungsstelle , die sich in Nürnberg befand, abge-
liefert werden sollten. Zur Aufbewahrung der bejchlagnahmten
WareN diente ein Raum , den das deutsche Hauptzollamt in Basel am
sogenannten Verschubbahnhos eingerichtet hatte . Von Zeit zu Zeit
wurde die angehäufte Ware von der damit beauftragten Lörracher
Speditionsfirma nach Nürnberg gesandt, wo sie verwertet , d. h . ver-
kauft wurde . In der Basler Aufbewahrungsstelle schaltete der vor.
genannte Zollangestellte Eugen Weber , bei der Speditionsfirma
scheint der Angeklagte Willi Becker eine Vertrauensstellung bekleidet
zu haben . Besonders korrekt ist es da jedenfalls nicht zugegangen,
denn sonst wäre es V . kaum möglich gewesen , im Jahre 1922 nach
und nach ein kleines Warenlager der für Nürnberg bestimmten
Sendungen beiseite zu schaffen . Von der unetrschlagenen Ware pro-
filterte nicht mir B . selbst , sondern auch seine Geliebte , sowie seine
Mutter , die angeklagte Frau Marie B . bekamen Schirm , Handtasche,
Vorhänge , Strickjacken , Hut und Mantel geschenkt. B . fett. und der
jüngste Bruder Fritz erhielten je einen Ueberzieher. Auch der ange-
klagte Weber , der die konfiszierten Waren an das Speditionshaus
zu ubergeben hatte , eignete sich allerlei an . so z . B . einen Hut . einen
Damenmantel , Jumper , Geldtasche . Damenkleid, ein Wollkleid. Ivo*
von er das meiste der Mitangeklagten Frieda W . zum Geschenk machte .
W . behauptet aber , er sei entschlossen gewesen , nach Nürnberg zu
fahren und die Ware käuflich zu erwerben . Daß der Fall erst jetzt
zur Aburteilung kam , lag an dem Verhalten des Angeklagten Willi
Becker der . nachdem er aus der Untersuchungshaft vorübergehend in
Freiheit gesetzt wurde , soort flüchtig ging und sich VA I ' hre in
Italien aufhielt . Das große Schöffengericht gelangte nach dem Er -
gebnis einer längeren Verhandlung zu folgenden Urteilen : Willi
Becker erhält wegen Uterschlaqung 6 Monate Gefängnis , wovon
5 Monate verbüßt sind : weaen Heblerei wurden bestraft : Josef B.
anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe von zwei Wochen zu 60 M
Geldstrafe, Fritz B . anstelle einer verwirkten Freiheitsstrafe von zehn
Tagen zu 40 JH Geldstrafe. Frau B . anstelle einer Freiheitsstrafe von
drei Wochen zu 109 M Geldstrafe. Der angeklagte Weber wurde
mangels hinreichenden Beweises von der Anklage der Unterschlagung,
Frieda W . von der der Hehlerei freigesprochen . Doch betonte der
Vorsitzende . daß Weber durch sein Verhalten als Zollangestellter seine
Entlassung aus dem Staatsdienst vollkommen verdient habe.
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acht durch hat es fest geschneit
Das schönste Wetter für bic

Winker im Schwarzwald.
St . Mäkgen , 10. Imruar 1925 .

Ueber Nacht ist der Wwter gekommen . Gestern noch , als ich nach
Tt . Märgen hinaufstieg . wa -ren Strafen und die Hänye gegen die
Sanne oebgmu . Nur in den dunkeln Schluchten , im Schatten des
Waldes , da leuchtete der Schnee hervor . Kein Anzeichen am Himmel
für Schneefall . Hell und klar waren die Berge , weit drüben übei -m
Rhein glänzten die Kuppen des deutschen Wasgenwaldes .

Zetzt ist der Winter doch da . Die Nack
und eine harte Kälte hat eingesetzt . . . .
Sfifahret ist da . der Schnee gibt wenig nach , er ist glatt und trag
fähig , hell scheint die Sonne dazu . Jetzt ist es Lust , auf den langen
Brettern durch den Schwarzwald zu streichen und den Winter hier
zu sehen .

So ein Winter im Schwarzwald ist ander » , ganz anders als etwu
der Winter itm schleichen Riesengebirge . Das liegt offen da , über -

sichtlich, die lwute Welt stürzt sich bis in die kleinsten Winkel und
stört alle Heimlichkeit , stört und macht die grasten klaren Formen
memes Heimatgebirges , erfüllt von unschönem Lärm und überlauter
Natnwfreude . — Hier im Schwarzwald ists anders . Den Schwarz -
wald mit seinem dunklen Tann , mit seinen tiefen Gründen , seiner
Unübersichtlichkeit , kann man fürchten . Stark und streng steht hier
die Natur dem Menschen gegenüber . Und doch lebt grad « hier im
Schwarzwald eine ganz besondere Geborgenheit . Sieh dir einmal
so ein Schwarzwaldhaus an , wie es fest dasteht wie die Tannen , aus
dmen es gebaut ist. wie das Dach breit ausladet und möglichst viel
in seine Heimstatt zieht . Es gibt nichts heimatlicheres als diese
Häuser , hier ist man geborgen Und die Menschen sind ebenso . Ruhig
wie de: schweigende Wald um sie , treu und bieder , geben sie dein
Fremdling genug von ihrer tiefen Seele , wenn er nur ihre ruhige
Art versteh - .

Das alles verschönt der Winter , hüllt er jetzt in seine woW
Pracht , macht die dunklen Schlünde hell , macht olles gangbar für den
schweifenden Fuß . macht den schwarzwald im Sonnenlicht lächeln .
SoMr mein still« Herbergswirt m der Mühle im Grund freut sich
über den Schnee und wie er unter dem Futze knirscht . Es ist alles
anders geworden damit . Di « Dunkelheit des schweigenden Waldes
ist der schönen, glitzernden Pracht gewichen, der Wald hat ein anderes
Gesicht bekommen , er ist freundlicher . Haus und Scheuer , sogar die
beiden Kirchtürme mit ihren schönen Kuppen strahlen ganz anders
freundlich in die Landschaft hinein . Die Menschen sind zwar die glei -
chen geblieben , in ihnen lebt die Stete und Festigkeit , die Naturtreue
ihres Waldes . Geh hinüber in die einsamen Höfe ode? zum Barthels
bür , es ist dsrt noch so wie vor langer Zeit , di« Hansjakob '

schen Ee -
stalten leben noch.

Du aber dort unten m der Großstadt , wo sie auch lieg« , komm
und sieh dir das Wunder des Winters im Schwarzwald an . Komm
und mache dich gesund an Leib und SeÄe hi«r oben . Zwar , die
Schwarzwaldwälder werden wenig erfreut sein über einen allzu
großen Besuch, aber du brauchst die helle Lust . Licht und Sonne , die
ruhige Art dieses Landes und Volkes , du brauchst das alles in der
Unrast deines Lebens . Komm und sieh die Herrlichkeit in der Natu ?,
laufe dich müde , lerne schweigen und gut rulhon . Ein Gesundbrunnen
sind so einige Tage ,für einen Menschen . der die Ruhe verlernt hat .
Hier findet er sie wieder . Hier ist alles Ordnung , kew Schritt zu-
viel wird gegangen . Komm , ruhe aus . freu dich an der Herrlichkeit
ringsum , stärke dich an der Natur und dem festen Menschentum , das
hier oben wächst , und geh gesund wieder hinaus an die Arbeit So
sin Winter im Schwarzwald ist fast noch schöner als im Sommer ,
man hat Zeit und Ruhe , Schönheit ist genug um einen , ein behaq -
l ' ches. gemütliches findet sich überall im Gebirge Hier stehen die
Menschen einander näher . Komm , du wirst hier wieder ein Kind des
Volkes , lernst beim Plaudern mit dem Bur auf der Ofenbank geruh -

same Bolksart verstehen , lernst beim Schwafc mit der Bäuerin H -nein -
sehen in die Tiefe der Volksseele , ins Gemüt deines Volkes . Komm ,im Winter bat alles Zeit , im Winter hast mich du Zeit zur Ruhe .Winter im Schwarzwald ! Ruhe und Frieden atmet er . mit
Schönheit umkleidet et Berg und Tal , lehrt Liebe zu Herd und
Heimat . Paul Rothe .

Der erste Sckmee -Sonnkag.
Von

Franz Joseph EStz.
Ich verstehe nichts von den „westlichen Tiefdruckausläufern " und

„vorgelagerten , kämpfenden Hochs"
, mit denen die Herren , die dafür

da sind , das Wetter machen . Aber eines kann ich : die Nase in die
Luft stecken , wenn ich morgens aufgestanden bin und meinen täglichen

Frühgang zur Alb hinüber machen . Und die sagt mir , wenigsten » für
den betreffenden Tag , was der Brettlefreund wissen mutz.

So wirds noch vielen Skileuten gehen , denn man kann den
Neuschnee , auch wenn er weit droben in den Bergen fällt , vom Tal
aus tatsächlich „riechen " !

Dem Stadtmenschen , der die Natur nur aus den ihm mehr oder
weniger sympathischen Düften des Kochtopfs studiert , mag das un-
glaublich vorkommen. Das -Landvolk , vorab der Bergbewohner , weiß
das besser und wird mir beistimmen . Es hat sich früh mit der Natur
auf den Dutzfuß gestellt , weil es von ihr abhängig ist, und so weiß es
auch die Vor - und ^Kennzeichen des Wetters , gewissermaßen instinktiv ,
oft bester zu deuten , als die Wissenschaft mit all ihrem Formelkram -
„ Der Schneeluft geht !" , sagt der Alemanne in seiner treffenden
Weise . Wie alles Starke , so macht er auch dieses kräftige Ruch -
! ein zum Maskulinum , wägend der indifferente Begriff „Luft " auch
sür ihn weiblich ist. Wieviele Slinasen diesen „Winter" hindurch mit
der meinigen allmorgendlich nach „dem " Schneeluft geschnuppert
haben , weiß ich nicht . Nach dem Lehrsätze aber , daß sich jedes
Körperglied mit der wachsenden Betätigung vervollkommnet , müßte
eine stattliche Zahl menschlicher „Zinken" jetzt im Mars herum-
stochern und die Kanalfrage dieses Planeten dadurch gelöst sein .

Schon einmal hatte sich ein Schneelüftlein gemeldet . Das war
um den Neujahrstag gewesen . Aber so hehlings und schüchtern, daß
es gegen die verschiedenen Glühwein - und Punschdüfte nicht auf¬
kommen konnte . Die Vereinzelten , di« in der Silvesternacht oder am
Neujahrsmorgen , vielfach bespöttelt , in ihre lieben Berge zogen ,
kamen da zu einem einsamen und dadurch um so tiefer empfundenen
Genuß .

Dann , am Dienstag - Mittwoch vor acht Tagen , war das Neu -
jahrslüftlein schon eher zu „einem " richtigen Schneeluft geworden -
Und als ein gewisser „Schneeschuhvatter " am Samstag Morgen seine
zwei Buben fragte : „Sind eure Brettle parat?" , da mußte er sich die
Ohren zuhalten ob des Jndianergehouls . das da losbrach . Roch auf
der Treppe zum Schulgang bewies der Kleine, daß er die Lehre von
der Fürbitte aus dem Religionsunterricht wohl behalten hatte , durch
seine Petition an die Mutter : „Gell ' Mutter, bohr' ein bißl« am
Vater , daß mer bestimmt geh 'n : guck — 's isch ja mei ' einzige Freud !"
Welcher Vater hätte da hartherzig bleiben können ?

Er wußte wohl , daß er viel nachzuholen hatte , unser Winter , und
daß auch sein heutiges Geschenk, was Schnee anbelangte , nicht « in -
wandsrei war - Ich glaub , er war selbst nicht recht zufrieden und brum -
melte ein leises : „Sakra - sakral " in seinen weißen ZottelUart . Es
wird halt aaich da „höhere Gewalten " geben , gegen die selbst ein
Winter nicht ankommt , und die alle „Vereinbarungen " und Ver -
pflichtungen aufheben . S « suchte er es wenigstens auf ander « Art
wettzumachen der A !t : , indem er eine Mondnacht über uns ausgoß
und einen Sonnen -S >mntag spendierte , voll soviel Pracht und leuch-
ten-der Schönheit , daß auch dem ärgsten Griesgrämler ein Heller
Schein durchs Auge ins Herz dringen mußte .

Schon blinken die Lichter durch die niederen Fenster d«s Dörf -
chens, und seine Dächer verschwimmen mit der herabsinkenden DSm -
merung zu einem Gemisch von grauen und schwärzlichen Schatten .
Menschen huschen noch schnell über die Straße : ein Hund klässt ; « ine
Ladenglocke bimmelt . Ibr schreiender Ton ertrinkt im Rauschen des
Baches , den wir auf der alten Steinbocke überschreiten , um mtt hoch -
geschulterten Skiern in steilem Anstieg die erste Höhe zu gewinnen .

Auf der anderen Talseite wuchtet in ungewisser , dunkelvioletter
Masse die mächtige Bergwand empor . Fern scheint das Nahe , näher
die Ferne gerückt- Der Vollmond hat sich noch nicht über die Berge
erhoben , aber sein weißes Licht wob von hinten her Itaelte einen
hellen Schein um ihren Scheitel , so daß es schien, als hätten sie ein
silbernes Krönlein auf . Aus dem dunklen Gewände der höchsten
Kuppe blinkt es zu uns herüber wie edler Karfunkelstein . Wir
wissen : es ist die helle Wegweiserlampe des einsamen Bergwirts -
Hauses.

Eine Weile wird 's tief Nacht unter den Tannen . Mit vovge-
streckten Händen tasten wir nach dem Weg . Dann , plötzlich, tut sich
die kleine Waldwiese auf . Und von ihr geht der Schein aus , den
wir so lange , so lange erwarteten : Schnee ! Noch reicht 's nicht zu
unserer Sehnsucht Erfüllung . Aber wir können es uns nicht versagen ,
wenigstens unseren Weg über die verschneite Wiese zu nehmen : schon
das leise Knistern der weißen Kri 'iaNe unter den Sohlen tut gut .

Eine balbe Stunde später , und die Welt hat sich verwandelt .
Ganz und gar . Verzaubert . Mit einem weißen Freudenflor behan -
gen die Baumkronen Flüssiges , vom Himmel herabgegossenes Silber
zwischen den Stämmen . Schneeweiße Pracht zu unseren Füßen -
Groteske Schattenspiele überall . Fast komm ich mir selber unwirklich
vor in dieser phantastischen Welt -

Schneenacht im Vollmondenschein — Schneenacht im Walde
also gab 's das noch war kein Träumen vergangener Zeiten ?
Es will die Ergriffenheit über mich kommen . Hinter mir schreiten
zwei junge Menschen . Mein Fleisch und Blut . Und fteuen sich, froh»
locken und jubeln , wie dies eben nur Jungmenschen können . Wir ,
deren Lebensbahn sich abwärts zu neigen beginnt , freuen uns auch«
gewiß - Aber aus unserer Freude klingt 's leise wie Wehmut . Wie
lange war das her . daß auch ich so ganz durchtränkt mit Nur - Freude
ausgezogen bin ? Daß ich mit lautem Herzklopsen die ersten Skier
anschnallte , die hochgemuten , die die Masse heute zum Alltagsgerät ,
zum Zweckmittel des „Gesellschafts -Vergnügens " herabzieht ? Trotz -
dem wollen wir uns freuen , denn eines erlangt die Masse nicht :
uns sind die Stunden der Stille . - .

In der alten Steinhütte wollen wir rasten . St « ist unwirtlich ,
frostig , dunkel am Tag . Jetzt liegt sie vor un ? wie «ine , Märchen -
prinzen Palast . Riesengroße , schwarze Schlagschatten werien die
Tannen über den Weg . Die Schatten kriechen an den Hüttenwänden
empor und oereinigen sich aus dem verschneiten Dach zu wunderlichen
Ornamenten . Durch die halboffene Tür dringt rötlich der Schein
unseres Laternleins und fällt auf zwei parallel und schnurgerad lau¬
fende Spuren , die wohl heut einer am Tage gezogen . Drin im Hütt -
lein summt der Kocher . Das Halbdunkel des Raumes , die geschwärzte
Feuerstelle , der Teeduft , verbreiten «in « wärmelnd « Behaglichkeit , die
zum Verweilen verlockt-

Aber wir lassen uns nicht verlocken . Draußen warten drei Paar
Brettl « voll nervöser Ungeduld ihres Elemente ». Zwei alt « , «rprobt «
Paar « und ein funkelnagelneues : mein » . Auf da » war ich beson-
der ? gespannt . Es sollt« ein „Versucherle " sein : aus Weißbuchenholz .
Dem sagt man alles Möglich « nach. Wie immer , wenn Leute etwa »
noch nicht probiert haben . Ich will « ine , g«lt «n lassen ? da , vow
Verziehen . Aber dagegen hilft Einspannen von einem Skttag zu»
anderen , was für einen rechten Skimann eigentlich ein« Selbst »
Verständlichkeit ist Im übrigen laß ich nichts auf meine Buche »»
brettle kommen ! Und daß sie laufen können und daß st « federn —
mehr und besser als ich — da » haben ste am erste« Skisonnlag
wiesen .

Herrgott — war das eine Ungeduld , bt » da , neue Riemenzea ?
saß ! Dann zwei , dreimal harte . Aufstampfen im Schne « , «tn Paar
lange Gleitzüge — und ich wußte Bescheid. Da « anhaltende Zitter «
der Spitzen , da » förmlich in den eigenen Körper überzugehen schien,
das tiefe Brummen gleich dem Herzton eine , edlen Rennpferde « , das
knirschend und schäumend die Kantare »
passen schon zueinander und wollen gute Kameraden sein !

Und tn langmächtigen Gleitschritten ging , dem J
Nebelschwaden umgeisterten kahlen Berg kämm entgegen

Ein tiefblauer Himmel , von einer Leuchtkraft, wt « st, «« r et»
Wintertag hat , spannte fich am Morgen über da, Bergland . Dts
Fernsicht aus die heimischen Höhen die schwäbischen Berge , die Alpe «,
war überwältigend - Riesengroß hing die eben ausgestanden« Eon ««
im Osten und überflutete weithin den Himmel mit einem Jubel vo»
Farben . Je und je flössen sie ineinander , leiten sich , veränderten stch .
spielten und kosten miteinander , brannten jetzt heiß und drinoenl ^
leuchteten dann sanft und mild und verebbten zu einem liebliche «
Rosa , das als Widerschein auf dem wallenden Nedelme «r lag . vo«
dem das ganze , breite Rheintal gefüllt war . In strengem vlaK
tauchten aus diesem weißlichen Gischt drüben überm Rhein die höch»
sten Kuppen der Vogesen empor , das Bild nach Westen hin schließend.

Vor dem Haus ist 's schon recht lebendig geworden . Prüfend
mustert Bernhard , der Esclfuhrmann , den Himmel und pafft groß »
Wolken aus seiner von ihm unzertrennlichen Pfeife . Frohbewegte ,
dunkelblaue Gestalten sind über ihre Brettle gebückt, zerren am Rl »
menzeug , um dann mit hellklingendem „Skiheil !" in die Weite z«
ziehen . An der kleinen Steinmauer zeigt der „Gummi " , der Quer «
Zprungspezialist der Skijugend , was junge Knochen . Uebung und Aus »
dauer auch bei sog . „schlechtem" Schnee im Springen und Schwinge »
vermögen . Dann wenden sich alle Blicke nach oben . Lautes Halloh
und Gelächter . Dort steht „der Schnerr "

. eine glückliche Mischung von
Hanswurst , Humorist . Bänkelsänger und Akrobat , und macht int
Nachthemd vom Balkon des „Fürstenzimmers " aus dem versammelten
Publica seine kavaliersmäßige Morgenverbeugung .

Wir haben schon beim nächtlichen Anstieg Schneestudien gemacht .
Am besten und reichlichsten war die Decke so um 900 bis 1100 Meter
herum . In geschützten Lagen oft prachtvoller , wenn auch nur fpär »
licher Pulverschnee . Auf den baumlosen Kämmen ließen Verwehun »
gen allzuhäufig Steine , Wurzeln und sonstige „Fallstricke " zu Tage
treten . Die übrig bleibende dünne Schneeschicht war überdies ziemlich
verharscht 'ind ließ keine rechte Führung zu. Diese Erfahrungen mach»
ten wir uns zunutze und kamen so zu einigen prächtigen kleinen Früh »
abfaßten und zu einer anschließenden Geländewanderung . die hohe

Neustadt im Stfituarzwalü
850— 1200 m ü. d. Meer

Station der hochromantischen Höliental-
bahn Freiburg—Donaueschingen

im Titisee - Feldberggebiet
Stützpunkt schönster Skitouren . - Ideales
Skigelände - Skikurse - Skiwettläufe - Eis¬
bahn - 2 km lange Waldrodelbahn - Alpen¬
fernsicht - Höhensonne - Vorzügliche

Unterkunft u . Verpflegung .

Auskunft : Kurverein .

Serrenalb - Ml SWR.
Bes . G « schw . Kechinger - Bienz .

Bekannt für Küche und Ketter.
Momnger Dter . — Münchener lZöwendräu . "4i>
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TODTMOOS
Höhenluft - Jahreskurort im

badischen Schwarzwald ,
70U—« 00 Meier 0. M.

Winterkuren - Wintersport
Auskunft Kurverein .
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Sichere Beachtung
seitens de? erkolunaSbedürMaen und
naturliebenoen Publikums finden Ihre

ANZEIGEN
- — — tn Meter Petlaae —

Lugano (Stfll. Schweiz)
Phys .- diiit . « « »anstatt lZystem Dr . Safimontt )

Ein Dorado fiirGelunde . Kranke nErbolui -as -bedursiiae. Rivieraktima . Dentick ?>Ir»t u. Frau n -ärzttn im Hause Deutsches Haus . Das ai' uze -taiir
be ' ucht PevsionSvreiS v . Mk . S. an Jlluit ' ier »Vro 'vekte ' rei dur » Direktor M . Picnnina . S07v

Für Reise u . Sport
Wäsche

t
Schuhwaren

Korsetts und Damenartikel
Nähr - und Genußmittel

kauft man einwandfrei u . preiswert im

Reformhaus Neubert
Amalienstr . 25 , Eingang Waldstr

MenluMurort Königsfeld WlvmtvMM.
Hotel und Pension Wagner .

ftftr Ü̂ IHfrlcort und '.KMntfmutentiwU 'ehr ncfin » c » 19 *b

Erholung u . Winter -Sport
im Schwarzwald

Kurhaus Höchenschwand, G m .b . H .
1015 m ü . M . Station Titisee (Höllpntalbahn )
Ideale « Ski - und Itodelgelilnde . — Sport - Feste .

B°> Preise . — Jahresbetrieb . A420^

ü 0"! ! GaMal !sz . g . « «ben,FuriwangenPrächtlacr B ! interwvr »plak . — Ski - Kurie . lSchwarzwaldi
Altbekanntes , bestempfoblenes Haus mit heizbaren Zimmern . Anerkanntvorzügliche Aülb «. Borzttgliche viaturwetne . fa Kürsteuderaer vom Katz.
Reftaoralto » w Mtt Xaatitcit , « . wreiner . Wolf .

HiiVent « M « rort . — M,nterivor, » ta » - 1045 Meter üb . 6 . Meer
Teteion 3ir . 84. — Pension von Mk . «>.— an .

208& Weicher : Wilh . Kerrenleben .

(Schnellzug -Station Peterzell - Königsfeld der Schwarzwaldhahn )

Schwarzwald - Hotel
Volle Pension mit Licht und Heizung von Mk . 8 . — an .

Eislauf Rodelbahn Skifeldef

Parpan Graub Schweiz N
Pension SMnmnn

Kleine , aut«efübrte Kami>i ?nvension. nächkt bei Len ^ rbe ^de .Herrliches Skiuelände . Pcnsionsvr . Kr . 10.50. iiachfation (irmäfilflun #.
Neste Referenzen .



Freitag , den 16. Januar 1925. Badische Presse sASendansgabe ?
^ enüsss bot . An einem sonni,gen Hang wird ein Stündlein geübt ,
^ instiania links , Telemark rechts , Quersprung . Umsprung . Wch !

bin ich Lehrmeister der Jugend , aber ich fühle : bald werde ich
Wieder Schüler und still Verzichtender sein ! Alte Knochen werden
gw wieder geschmeidig und jung , und so Manches kostet heute schon
schweiß , was vor kurzem noch spielend gelang - Sei '

s drum ! Ein
^ ar Jährlein voll geruhsamen Skiwanderns noch seien mir vergönntund ich wi <I zufrieden sein. Denn unendlich Vieles haben mir in">elen Jahren die Berge gegeben .

Die Sonne heizt immer kräftiger ein . Wenn plötzlich ein auf ->»«> abwiegender Falter über die weiße Halde dohergeschwebt käme —
^ wäre nicht weiter verwunderlich . Wir drehen unsere Brettle um

halten auf diesem federnden Ruhebett . Rock und Weste als
ii 'Uhl unterm Kopf , ausgiebige Siesta . Hätten uns die lauten
Kimmen vorbeiziehender Skigefährten nach einer Stunde nicht auf -
Rjchreckt . wir hätten weiß Gott bis in den Abend geschlafen .
^ Ii blauen und grünlichen Tinten spielte der Hang , und die
schatten wuchsen bereits , als wir in weiten Vogen wieder t >er Höhe« strebten , um unsere Rucksäcke zu schultern zur Schlichabfahrt , Die
Mte hauptsächlich im unteren Teil , durch allerhand Zu . .fällig "keiten
^ ch einmal so recht den Unterschied zwischen dem heurigen und dem°riährigen Winter vor Augen . Und nie sah ich so viele vorsichtiglltf) setzend ? Gestalten , wie abends bei der Heimfahrt im Zuge .

Und ick, selbst fragt Ihr ? Nun — ich probiere seit Sonn -
mal auf der anderen Seite zu schlafen

Das Ende der Sonnenperiode im
Gebirge.

Tauwetter .
' - ie strahlende Winterlonne , niit der der Cchwarzwald in diesem Witt *
Jjt in ausgedehnter Weise in gleichem Maße freigebig beidacht ist wie
^Miinstiq hinsichtlich des Schnees , scheint der sich feit der Wochen-
?>>tte entwickelnden Wetterlage nach zunächst sich mit einer Unter -
. rechung abfinden zu müssen , nachdem in der Nacht zum Donners -
^ der Woltenvu .q . erst langsam und mäßig , dann gegen Morgen
Mer und stärker sich eingestellt hatte und die Zeichnung um den ab -

Ahmenden Mond die bekannten Merkmale der kommenden Aende -
tittg des Melters aufwies . Mit der Bildung der Wolkendecke ist der

Arahlungsfrost im Schwarzwald . der noch am Mittwoch auf der
!? ar und in den Hochtälern zu bemerkenswerten Kältegraden ge-
/ W hatte , verschwunden und nur leichte Fröste waren am Donners -
J

1?. morgen noch zu verzeichnen . Das sich annähernde stark ausge -
^ agte atlantische Tief hat damit seinen Bereich weiter ostwärts aus¬
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gedehnt . Auf der anderen Seite spricht gegen eine durchgreifende
Aenderung des Wetters die noch immer kräftige Beharrlichkeit des
LuifÄmickes, der auf Donnerstag sich noch verstärkt hat . Möglicher -
weise gleiten die warmen Luftnttngen an den kalten des Hochdrucks
wieder ab , ohne sich stärker bemerkbar zu machen . Es scheint sich
zunächst eine föhnige Wetterlage herauszubilden die auch
noch wieder zur Aufheiterung und verstärkter Temperaturumkehr
führen kann .

Für die Ausübung des Wintersports sind die Vorbe -
dingungen immer noch mäßig geblieben . Der Skisport muß sichmit der geringen Schneedecke begnügen , die bei etwa 900 Meter be -
ginnt und über 20 Zentimeter Mächtigkeit nicht hinauswmmt . Die
Beschaffenheit des Schnees ist . nachdem er sich gesetzt hat , überwiegend
dicht geworden , wozu im Hochschwarzwald auch die Tempemturumkehr
beigetragen hat . Der Rodelsport findet vielfach brauchbare
Bahnen , die aber meist vereist und bei der geringen Schneelage auch
nicht ganz ungefährlich srnd.

Vorzügliche Bahnen hat diese ganzen Tage der Eislauf ge-
habt . Die gute Beschaffenheit der Eisbahnen dürfte , da wenigstens
in der Ebene Regen eingetreten ist. erledigt sein . Das allgemeine
Interesse für den Eislauf äußerte sich in einem seit Jahren nicht vor -
handenen Maße , wozu die Schneearmut und die beschränkten Möglich -
leiten für die Sportarten , die des Schnees bedürfen , beitrug . Mehr -
fache Veranstaltungen und Vorführungen im Eislauf unterstützen
diese Tendenz . Am schlechtesten ist bisher nicht im Schwarzwald , stm-
dern in ganz Deutschland und in der Schweiz in diesem Winter der
Bobsport weggekommen , für den der zur Herrichtung der Bahnen aus -
reichende Schneebelag sehnlichst erwartet wird .

Die Sachlage im gesamten Wintersport ist noch immer so . daß
man abwarten muß . Die bisherigen spärlich zustande gekommenen
Rennen sind Versuche geblieben , die immerhin mit erheblicher Unfall -
gefahr verbunden waren , die nicht unterschätzt werden darf . Weitere
Rennen sind unter Würdigung dieses Umstandcs abermals ver¬
schoben worden , so die beiden süddeutschen Eaumeisterschaften im
Zweierbob und Fünferbob auf der Triberger Bobbahn , der Große
Dauerlauf des Ski -Klubs Schwarzwald , der jetzt jedenfalls hinter die
Feldbergläufe . also in den Februar rücken wird . Auch die als Aus -'
choidungsrennen für die Verbandsrennen aus dem Feldberg zu be -

trachtenden GaMvettläufe leiden und werden wie auch die im hohen
Schwarzwald , bis auf weiteres verschoben . D 'e neuen Termine wer -
den rechtzeitig bekannt gegeben . Eine Verschiebung etwa an andere
Orte mit günstigem Schnee hat bis jetzt nicht Platz gegriffen und soll
irgend vermieden werden .

Die Erwärmung durch Eindringen warmer Luft von oben her
setzte sich im Lauf des Donnerstag in einem rascheren Tempo fort ,
als am Morgen noch zu erwarten war , der noch mit leichtem Frost

eingesetzt hatte . Selbst in die tiefen Täler , in denen noch die kalt «
Luft lagerte , dehnte die warme Lust ihre Herrschaft aus , soidaß die
Frost Periode als gebrochen anzusehen sein wird .
Die Tageswärme ging auch in den bisherigen Frostlaqen auf sechs
bis sieben Grad Wärme in Meereshöhen von 700 Meter . Zugleich
hat sich die Wolkendecke zusehends verdichtet , sodaß der Eintritt von
Niederschlägen wahrscheinlicher geworden ist. Trotzdem hat aber der
Luftdruck bis jetzt keine Neigung zum Nachgeben , vielmehr tagsüber
Donnerstags noch wieder etwas zugenommen . Die feuchtwarme Luft
ist der mäßigen Schneedecke nicht zuträglich gewesen und hat auf den
nach Süden und Südwesten gelegenen Halden schon viele freie Flächen
geschaffen . Hoffnung auf Wintersport kann nur dann ausrecht erhallte «
werden , wenn sich die Erwärmung rasch ausgleichen und im Weiter »
zug des Atlantischen Tiefs wieder Zufuhr kälterer Luftmassen ein »
treten sollte .

Aus dem Bad . Schwarzwaldverein.
Am Mittwoch veranstaltete die Ortsgruppe Freiburg des

Badifchen Schwarzwaldvereins eine gut besuchte Mit «
glieiderversammlung . die von dem Vors . Oberforstmeister Fieser mit
Ledenkworten an die im Laufe des letzten Jahres verstorbenen vrv
oienten Mitglieder des Vereins eröffnet wurde . Aus dem geidrum vor »
liegenden Jahresbericht für 1924 ergibt sich, daß trotz der Un -
gunst Zeitverhältnisse die Ortsgruppe im verflossenen Jahr er -
folgreich gearbeitet hat . Am Jahresende gehören 5096 Mitgliederder Ortsgruppe an . Für Wegunterhaltung wurden 47 096 JL
verwendet , und als besonders erfreuliche Talsache konnte mitgeteilt
werden , daß die umfangreichen Jnstandsetzungsarbeiten
der Ravennaschlucht und des Zweifeenblickweges zueinem guten Abschluß g-ebracht wurden . Die Behagelhütte ist
wieder in ihren früheren Zustand gebracht ! auch wurde der alte
Plan , durch das Höllental von Himmelreich bis zum Löffeltal einen
staubfreien Fußweg zu führen , erneut aufgegriffen . An Ver¬
anstaltungen der Ortsgruppe im vergangenen Jahr sind 24 Wände -
rungcn . ein Besuch der Hans -Thoma - Ausstelluna in Bafel , an der
1600 Personen teilnahmen und der Hagenbachfestspiele in Breisaa ,sowie sechs wissenfchastlich -volksbündliche Vorträge zu nennen . An
Stelle des Geh . Oberregierungsrat Hörst wurde sein Amtsnachfolger
Landrat S ch w ö r e r einstimmig in den Vorstand gewählt . Die
Jahresabrechnung weist in Einnahmen und Ausgaben 36 075 M auf .
Das Vermögen der Ortsgruppe beträgt am Jahresende 7 252 .57 JH .
Mit einem Schlußwort des Vorsitzenden , der die erfolgreich « Arbeit
des vergangenen Jahres nochmals hervorhebt , wurde die Verfamm »
lung geschlossen.

Gegr . 1888.
" iiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiit iiiiiaiiiiiiimiiiiiiii

Samstag , den 17 .Jaauar , abends 8 Uhr
im Stefanienbad Beierthelm

Tanz Unierhallung.
freunde und Gönner , sowie die tanz¬
lustige Jugend von Beiertheim und
Bulach sind herzlichst eingeladen.
ino2 Der Vorstand .

Karlsruhe e. V .
« ittwoch . 28 . Januar

abends </s9 Uhr

Anträge find bis dabin
dem Vorsitzenden

flbrtftlich einstreichen .
PR5 D ? » Nor tand .

iWarMsr Vn iilrlanrienslil
LI, gegr I»o.

"' iiiiiMitiiaiMtfMtiMimiiiiitMMdaaMia
Am Sams 'ag , den 17. Januar ,
abends V»8 L' tir , f ndet im unter .
Saale des Caf6 Nowack unser

Jjl Unterhaltung , Ball . Krabbelsack etc . statt°zu wir unsere Mitglieder , nebst Angehörigensowie Freunde und Gönner des Vereins
8 herzlichst einladen

l >er Vorntand ,
^"" ritt und Ball frei . Saaleräffrung 7 Uhr .aben für Krabbelsack wollen von 1 Uhr ab'm Cafö Nowack abgegeben werden .

Löwen rächen
Salvatorfest

II 120

N ( Landbutter
Pfund 1 . 75 Mark 1018

V ^ U nerl , Schtt ijenstr . 19 . Tel . 5568.

J bis 4000 Mk.
Sicherheit und pünktlichen Hoben

i; 1 fSS] n ? am 4 Monate z» leihen ae urtit . -
W p

eJL, en unter :1fr . « 2858 an die . vadtirbe— erbeten .

i °Lu6cre Tran
•t> Nch tm Wa -
t e Putzen . Singe .
S&g -jag ••

^ »»Ihek von
ü/25000 -KSm .

in besterflr ' Cfläftr . auf -
i ' t "i ' nrtit . Ängeb

"d. ^ D2977 an die
vreile ' erdeten .

Suche Geld
und liegen Anget' ote vorvon 200 Mk. 300 Mk .1500 Mk S —5000 und
10 —5-50011 Mk « 1040
Mouaiso rdienkt bis :>"/>>iiut «Äoldliyootbek. Dar¬leben u . Neieititiuna u.koitemrel für (»elt>aet>.AcKwmann. .ffrifgg 'tr Hfl.

Tame sucht gegen viel -
fache Sicherheit

1 000 Mark
nur von Selbstgeber zu
leihen . Offerten erbeten
unter Nr . WWW au die
Badische Presse .

F>C. Phönix el
(Phönix -Alemanma )

Stadion Wildpark
Sonntag , 18. Januar 1925

im Stad on :
2 30 Uhr

I. Mannschaft gegen

NieCerStiihll
1 . 15 Uhr :

I. Junioren — I. Junioren
F. C. Müh '

burg .
1 .00 Uhr

I. Schüler — I. Schüler
F . C . Mühiburg .

II. . III. und IV. Mannsch .
gegen F. C . Fr mkonia

ll . III. u . lV (FrankoniapM
Zeit : 1 .00,11 :00 u 9.30

II. Jun . in Ourlach - Aue
Treffpunkt 12 .15 Uhr

Durlacher Tor .

Heute abend 8 Uhr im
Schrempp , Saal Ul :

Lichtbilder • Vortrag
von Herrn G " mberger .

Voranzeige :
6 . Februar 19 5 , abends

8 Uhr im Scnrempp ,
Saal III

AuSerordentliche

F. C. Nordstern 09. IE. V.)
Karlsruhe -Rintheim .

Sonntag , den 18. Jan . 1935 , l/,3 Ubr

Konkordia
gegen

Nord ^ iern
Freitag Abend : Spieler Versammlung

Samstag Abend , den 17. Januar 1925

Großer Maskenball
Fricdrichskroae .

Freunde und Gönner willkommen . 1004
Die Verwaltunff .

Frankonia
Heute abend Spielerversammlung im Klubhaus

Frankonia - Platz
Sonnlag mittag 2.30 Uhr

Daxlanden
Vorher nntere Mannschaften gegen Phönix .

Central
Tagesordnung :

1. Ergänzungs -Wahlen .
2 Verschiedenes 99 ^

Rhein-Club
Alemannia

Samstag , 17. ds . Mts . ,abends 8 V« Uhr im
Bootshaus •

Club -Abend
aus bes . Anlaß

Zahlreiche Beteiligung
erw n -cht 1015

Voranzeige ! mn
Sonntag , den 25 . Januar , Pokalspiel gegen

Sp . Cl . Freiburg

Gegründet 1898.

Sonntag , d . 8 . Jan . 1925
aul unserm Platz

F. C.
gegen

Spielzeiten : 1. Mann¬
schaft Vs 3 , II . Mann¬
schaft 1, III . Mannschaft

11 Uhr . 999

NB . Samstag , 17. Jan .
ibends 8 Uhr , Beginn
der regelmäß g . Sing -

Mt im «le .

e . V. :: Karlsruhe i. 6 .
Geschäftsstelle : Karl
Hennliöfer . Herderstr . 9
Telefon : Sportpl .Nr. 1676

Freitag , den 16. Januar ,
Ve» Uhr

Spieler Versammlung
Samstag , d , 17. Januai

abends 8 Unr :
im Klubhause

Herrenabend
mit Gründungsfeier .

Sonntag , den 18. Januar
II. u . III. Mannsch , —
F . C . Müh bürg II. u . ill . M .
Junioren in Bruchsal

I. Schüler in Pfortz .
II. Schüler in Bretten .

Jeden Donnersta ?

Hallen - Training.

il . F. V. sSportp'atz
Sonntag , 18. Januar 1925
nachmittags ll,3 Uhr

Verbandsspiel

GermaniaDuriaclil
gegen 799

K. F. V. I
Vorher unt . Mannschaft .

Kanuklub
. . Rheinbrüder "

Karlsruhe e . V.

Am Samstag . 7 . Januar
928 a endi 8 Uhr . fin¬

det im kleinen Saal des
„ Kühlen Krugs " unsere

Famlllenanterhallung
mit T uiiz statt

Wir bitten um rege Teil¬
nahme . Freunde u . Gön¬
nern . Klubs willkommen .

bjPBut Hai ) !

Waldspie .pl . Klosterweg
Sonntag , 18 . Januar 26

Handball"
Wellspiele

Meisterli lasse
I. Mannschaft

gegen
Tgd . Teutschneureut I .

Begnn 'it '6 Uhr
A . Klnaxe

II. Mannschaft
gegen 1023

T. V . Beiertheim I.
Beginn "»2 Uhr .

Sonntag , 18 . d. Monats ,
nachmittags ' -8 Uhr auf

unserm Platz
Handballspiel
Pol. Sportverein

liastatt I . gegen
K. T. V. 46 I.

30000 Mark
von Setbftgeber auf erst ?
Hyvotbct gegen Sicher -
ben und guten Zins »u
it ' ben gesucht . Angebote
unter Nr . an dte
. (Hnh Press ?" erb .

250 Mark
gegen vorzügliche Sicher¬
heit ausznncbm . gesucht .
Angeb . unter Nr . lffi'2971)
an Sic Badischc Presse .

2000 Mark
v . Setbstgeb . geg . Grund -
schutdbrief einige Monate
nuSzuteiben . Angebote u .
Nr . R2S91 an die Ba -
dlsche Presse erbeten .
500—600 Mark
zu leiben gesucht , gegen
gute Stcherbeit u . ZinZ .monatl . Rllckzablg . ? n̂ -
geböte unter Nr . <5)2955

an die Badischc Presse .

5000 Mark
von gewinnbringendem
Betrieb gegen Sicherheit ,guten Zins und Ge¬
winnbeteiligung sofort
gesucht . Angebote unter
Nr . 1021 an die Ba -
dische Presse .

400—500 Jl
auszuleiben . Angeb . m .
Sicherheit u . Nr . $ 2947
an die Badische Presse .

200 Mark
zu leiben gesucht , gegen
guten Zins u . Sicherheit .
Angebote u . Nr . £>2937
an die Badischc Presse .

100 Mark
gegen g . Sicherheit zu
leiten gesucht . Angebote
unter Nr . R2965 an die
Badischc Presse .

Sonntag , den 18. <lanaar 1025, nachmittags 4 Ubr ,
VolksJümliches Konzert
Orchester : VereiniuunK bad . Pouzeimusiker . Leitung : Ober

mupikmeister ,1 tiefst « .Eintritt : Erwachsene 60 Pfu .. Kinder SO PfK . Torverkau !
bt?i tifl fQr.ir "»n - t*i ««i' r,r nn ™' 917

Gesellschaft„Fidelio"
Gegründet 1918 .

Grosser Masttenball
Original -JazZ ' Band - Kapelle
am Samslag , den 17 . Januar 1925
in den Räumen des „ Schloß Rüppurr "

Saalöffnung 7 Ihr . Anfang S Uhr .
Freud ne und Oönner willkommen .

Eintritt inkl - Tanzgeld :
Damen Mk . 1 .— , Herren Mk . 1 .50 ,

1089 Der Vorstand .

ZuRUSW

%r

nölieüiaulliaus KabnWaldsfp. 22
neb . Kolosseum

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badlschen Presse".
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SüdwesfdeutsdieJndusfrie -undWirtsdhaffs -Zeituna
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
«- Berlin . 16 . Jan . (Funtipruch .) Dir gestrige Abschwächung

an der Börjc nahm heute ihren Fortgang . Von dem Zustandekom¬
men des vcutjchnationalen Kabinetts Luther wird von der Börse
angenommen , das, das Ausland gros?« Abgaben vornehmen wird -
Weiter aber mißt man der sozialdemokratischen Opposition dem
neuen Kabinett gegenüber eine ernste Bedeutung zu. Die Börsen
tendenz bewegt sich ganz allgemein nach unten , was besonders klar
am M o n t a n a k t i e n m a r k t in die Erscheinung tritt . So ver -
loren z . B . Harpener gegenüber dem gestrigen Schlutzkurs 1-5 , Gelsen -
beifl 2 , Bochumer 2.5 . Unverändert lagen Deutsch-Luxemburg .
Mannenmann , die nach dem erwarteten Umstellungsverhältnis be-
reits über pari stehen, verloren heute etwa lti — 1% . Prozent . Der
Markt de : Sprilaklien , an dem sich lebhafteres Ge >chäft ent -
wickelte , konnte sich einigermaßen auf den gestrigen Kursen halten .
Kahlbaum lagen unverändert . Ostwerke leicht abgeschwächt . Im
Anschluß an die gestrige Generalversammlung der Bank für Land -
Wirtschaft lagen Ummendorf stark abgeschwächt . — Am Markt der
Rentenwerte zeigte sich etwas Interesse , doch lagen t >ie Kurse
durchweg abgeschwächt . To hörte man für 3 !4proz . Konsols einen
Geldkurs von 1 .376. für 23er K -Schatzanweisungen 2 .50. Kriegs¬
anleihe nannte man mit 0 .826—0 .925 . Der Geldmarkt liegt ziemlich
unverändert . Tägliches Geld wird etwa mit 8— 12 Prozent und
Monatsgeld mit 9—12 Prozent genannt . Privatdiskonten notierten
mit etwa 8 Prozent . Auch die Lage am internationalen De -
» i s e n m a r k t ist ausgeglichen . Das englische Pfund liegt fest.

Berlin . IS . San . IFnnklvrnck . l Arciverkelir . »ldlcr Kohle 10 ,
« ldrecht Meister 7.75, Alla . Hvchbau 1.05, Auhofs Film 0.055 , Slvollo -
loccfc —, Baiiernwerk 0.9, Becker Kohle 7L7 , Becker Stahl 1.7 , Ben , Mo -
lor 5.5. Bert . Tckmiryel — , Brdb . Holz 0.18 , Br -iunkohle Chemie 0.8."«.
Brown -Boveri 1 85, Cbem . Werke Hahn 0.02 . Dauerwäiche 0.075 . Dt . » cm .
Hcite 0. 12 , Dt . Holzbearbeitung 1.15 Dt . Lastautv 2.75, Dortmunder Ze¬
ment 1.15, Dux >.r Porzellan 55.5, Elektro CSntofC 0.12 . Tlitewaaen 0.5,
» vaporator 0.5 Fraureuth Porz . 17.75, Frister -Roftmann SO. Gltick ^uf Brk .
2.37, Görliver Zentrifuge 0.05, Grade Auto 0 .22 . Grade Motor 0.85 , Groß ,
traft Franken 7 87, Srchfre -nienz 8.1 , Holfatia 0 .02, Hou benwerke 1, Hut¬
tenlocher 0.25 , Jndak — , Industrie Bei 0.6, Kabel Mendt 7.75. Lamberts -
Sohn 0 .04, Lindcar Auto 0.04, Manoli 1.25 Martinö - Bloch 0 .02, Mas » .
Geislingen 0.17, Mech . Treibriemen — , Meurer Sprtvmetall 0. 12 , Mul »
denlhal 0 .08, Müller Kaffee 0.0. Nationalfilm 0 .95. Nicolai Tabak 0.32.
Nienburg Eisen 1.05. Nivel Ztoarelte 0.01 , Nord » . Union 0. 115, Oehringen
Berg 10, Oeynhausen 0 .85, Olea l .o, Oswald Film 0.08, Pinguin Zig . 0.12 ,
Poser Leder 0.85, Ravens Stadl 0 .85 , Südd . Schebera 1 , S » ebera 3.2 , Aul .
Sichel 3 , Stahlwerk Oese 0.05 , Stahlwerk Krone 0.« , Stock n . Kovv 0.04,
© töroer Motor 13 Terra Film 0.45, Textil Meyer 0.15, Thüringer Uhren
0 .45, Tiag 0.0, Trierer Walzen 27.5 . Ufa Film 14 . Vera Film 0.14 , Ver
rhem . Zeiv £ , Winkelhansen 1.75, Adler Kali 30.5, Benthe Kuli 8.75, Halle
valt 30, Hannover Kali 23 , Heldburg , alte — , Heldburg Vorzug 59.25,
KrügerSvall 12 .25, Niederfa » fen «, Ronnenberg — , Dteinförde — Nmmen -
ftorf 1, Ajttekind 8.25, Kaoko 8.75. Sloman Salpeter 7.25, Pomona — .
Siidsee Phosoliat 53.5, Diamond 17.5. Salitrera 247 . Hisvano El . Arg .
328 Hisvano Span . Ovroz . Bond 325.5, Hifvano Aktien 1.335, A .-G . Petro -
tcnm «Avil 2 .5 , Dt . Erdöl , junge 53. Dt . Petroleum 20.02 , M >u » —. P *
trröburger Internationale Rusieubank —.

Frankfurter Börse .
# Frankfurt , 16 . Jan . sEig - Drahtv ) Der Verkehr an der

beütigen Börse setzte recht lebhaft ein und nahm schließlich einen
äußerst erregten und nervösen Charakter an . In Verbindung damit
stan .d ein schärferes Angebot , an dem auch Berlin in starkem Maße
ueteiligt war . Die Abgabeneigung erstreckte sich auf alle Märkte
und führte vereinzelt zu einem ganz bedeutenden Kursdruck . In der
Hauptjache stand die Börse unter dem Eindruck der allgemeinen poli -
tischen Lage , die »einer günstigen Beurteilung begegnete . Die Bil -
dung des neuen Kabinetts fand geteilte Aufnahme . In manchen
Börsenkreisen glaubt man . durch die Zusammensetzung des Kabinetts

Berlin » Devisennotierungen . Berlin , den 16 Jan . 1925. |
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie tolgt .

reiej ; raphische Attsz .ihlanp
lb . I . 26.

Geld I Briei

Amsterdam ■ • •
Buenos -Aires • »
Brüssel -Antwerpea
Kristiania - »
Kopenhagen -
Stockholm
Helsingfor « -
Italien • • • •
London • « -
New -York - •
Pari * - » •
Soliwelz • • -
Spanien • » >
Lissaboa - •
Japan • • • •
Rio de Janeiro
Wien - -
Prag • • • *
Jugoslawien •
Budapest • • 1
Bulgarien • *
Danzlg • • •
Knp-stantlnopel
Athen • -

• 100 G-
• 1 Pes -
> 100 Fr-
• 100 Kr-

• • • 100 Kr .
- - - 100 Kr.
100 finn . Mk.
• - 100 Lire
• • 1 Pfund i
• • • l 0 .• • • 100 Fr.
• • • 100 Fr.• - 100 i' es .• 10A Esc -Jto

• 1Jen
• - 1 Milreis ,
• 100000 Kr .
• - 100 Kr. I
• • 100 Dinar
• 100000 Kr .
• - 100 Leva
• 100 Gulden

169 -34
1676

21 .0«
6407
74X8

112 .98
10 .55
1719
20 .075

16976
1 .68

21.10
64 .23
74 .86

113 -26
10 .59
17 .23
20 .185

81 .02
59 .27
20 .02
1 .612

0 .4 ,̂8
5 .931

12 .63
6855
5 .83
h ° n
r> ' 05
753

16 I. Jb.
Ueld Brioi

169 . 38
1 .681

21 .14
64 .02
75 .01

112 .98
10 .55
17 .06
20 .0 - 1

8076
59 . 3
19 .98

1 .608
0 .497
5 .911

1259
6 .77
5 -8 ' 5
3 .04b

7955
» 29

744

30 .95
59 .47
20 .02

0499
5 .931

12 .63
6 79
5 .835
3 .055

79 .75
9 .30
7 .46

Züricher
Die heu

New -Ywk • ■
Londti • « <

(Parin • • • >
Brüssel • • <
Italien » » >
Madrid • • >
Holland • » •
Stockhol » <
Kristiania • •
Kopenhagen
Prag - • •

Devisennotierungen
t . Devisennotier

Telegraph isohe

Zürich , den 16 . Januar .
ungen stellen sich wie folgt :
Auazfthlnn &on .

15 . t . 25 16. 1. 25
• 5 .19 % 5 .19 '
' 24 S6 •, 24 -65

2783 - '« 2 15
25 -97 '/2 26 -30
2140 21 .05
73 60 73 -50

20970 209 .70
140 CO 140 .r0
7925 79 -50
92 -50 92 . !: 0
1R 57i 'c 1R 6^

Deutschland >
Wien
Budapest • • -
Agrain • » »
Sofia > »
Bukarest • • •
Warschau • •
Helslngfors • •
Konstantinopel
Athen
Buenos -» 1" "

15. I . 25. 16 . 1. ab .
1 -2 ^6 1236

0 -00731 0 0073
0 -0071 -1. 0 0071 '' .

850 835

ICO 00 100 .25
13 .00 1305

2 .77 % 2 .77 '/s
9 .40 9 -40

9X7 0 .07

Un notierte Werte :
■Vir waren vorbiSrslioh Käufer Verli

in Billionen Mk . pro 100n
Adler Kali
Apl
Bad. Motorlokomotivwerk
Baidur
Secker Kohle . . . . . .
Becker Stahl • • • • • •
Benz
Brown Bovert
üontlnentaleHolzverwert
Jeutsche Lastauto - - -
deutsche Petroleum - •
Germania Linoleum • • •
lirindler Zigarren . .
ürodkraftwerke Württbg .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt •
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr • • • • • • • •
Kriioershall
Landeswirischaftsstelle
ISIelliand Chem. • • • •
»teuerer Spritzmetall •
Maninger Brauerei - -

j
'

;

305 315
24 26

06 0 .8
1 1

72 .5 75
lu 18
58 60
14 16

25 26
205 215
158 162

4
1.4 1 .6
15 17

5?0 630
21 23
13 14 .5

72 .5 75

34 36
43 45

120 125

0T5 07
06 0 .8
380 400

Wir wäret » vorbörslich Käutet Verk.
in Billionen Mit pro 10(X

mrennurBer » »Innerei • •
fax . mdust . u . Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . • »
Rastatter Waggon • - »
Rodi & Wlenenberger - •
Hussenbank
Schuvag . . . . . .
Siehe . . . . . . . .
Sloman - . . . . . . .
Tabakhandel . . . . . .
Toichgräber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa «
Zuckerwaren Speck - - •

Wertbe « tänd . Anlas
5°/o Bad . Kohlenwert -Anl .
6"/o Mannh. Kohlenwt.-Anl .
7°/o Sachs . Braunkwt . -Anl
5°/oRh .-Maln -Don .-Goldanl '
5"/0 Neckarwerke Goldanl.

'
5»/» Preuil . Kailani . 100 kp [j '1;,,Sachs . Roggw.Anl . Ztr
5"/.. SOdd . Festw .-BankObl.
6°/« Freiburger Holzwerl¬

anleihe oro Festmeter I

l ! 0 —
C .h
40 45
f 7 70

1m5
90 95

30 32
70 75

0C5 0 .07
16 1«

1 -2 1 .5

140 145

11 11 76
11 115

21

65 67
3 .8 4
5 5 7

175 1 .85

In sonstigen annotierten Werten sind wir stete uttlant Käufer and Verkäufe ? .

Karlsruhe
Kaiser str . 209 3aer&E !endTelefon : 223

235 , 426 .

für toe Zukunft mit Schwierigkeiten rechnen zu müssen . Auch d"
scharfe Opposition , die hie Sozialdemokratie gegenüber dem neue »
Kabinett einzunehmen beabsichtigt , löste eine weitgehende Nerstii " '

mung aus und bildete die Ursache der starken Flaue . Im weite « «
Verlauf wurde die Stimmung etwas ruhiger . Von der Aoschwächu^
wurden alle Märkte betrosjen . Den stärksten Druck hatte der Mo » '
t a n m a r k t auszuhalten , wo vereinzelt Kurseinbuszen . so z . 23 . &£'
Stinnes - Riebeck bis 8 Prozent , zu verzeichnen waren -
chemische Werte litten unter starkem Angebot . Es kam J|
neuen erheblichen Verlusten . Elektrowerte lagen gleichsah
niedriger , doch sielen die Rückgänge nicht so sehr ins Gewicht . V a «.

*'
aktien waren bei ruhigem Geschäft leicht abgeschwächt . SchiN '
fahrtswerte weiter nachgebend . Auto - und Maschinen '
a k t i e n waren im Kurse abbröckelnd . Zucker - und Z e l l st o fi
papiere notierten schwächer. Am Einheitsmarkt der Industrie
aktien brach gleichfalls eine schwächere Haltung durch . Auch der
l e i h e m a r k t wurde von der allgemeinen Abschwächung mitgezog ^
Stark rückgängig waren preußische Konsols . Dag Interesse !?
Auslandsrenten ist geringer geworden - Die Kurse gaben leicht » i »'

Im Frei verkehr herrschte schwächere Haltung bei geringen
sätzen . Nvi 2 .25 . Becker Stahl 1 .75 , Becker Kohle 7.5 . Benz 5>
Späterhin machten sich Ansätze zu einer leichten Belebu » ?
bemerkbar , doch blieb die Haltung schwankend ohne nennenswert
Kursbesserungen .

Am E e j d ni a r k t hat sich die Lage etwas erleichtert . Ta .qc-'

geld wird überwiegend angeboten . Der Zinssatz für Monatsge >°

bewegt sich zwischen 1034 und 11 Prozent p -a . ^
Am Devisenmarkt zeigt das englische Pfund mit 4 -7^

gegenüber dem Dollar feste Haltung . Der Pariser Franken stellt
in Pfundparität auf 83.70 und in Dollarparität auf 18.58. Die 3Ji<"
wird unverändert mit 4.201 gemeldet .

Warenmarkt

Produkte und '• o ' on ' aiwaren .
* Berlin , 16 . Jan . (Funkspruch .) Produktenbörse Trotz ^

flauen amerikanischen Schlußkurse war hier die Marktlage sehr 1
'

,,
Für Wetzen war ausschlaggebende daß Ärge >ntinien infolge lebhafl ^
Weizenverkäufe nach Italien und England seine Forderungen e

(
höht hatten außerdem inländisch « Ware nur spärlich angeboten
und auch in den Forderungen teuerer wurde . Noch erheblich tn «"

war letzteres für inländischen Roggen der Fall der gegen gem¬
eine erhebliche Steigerung zeigte . Mühlen blieben hier und 'jj
Land lebhafte Reflektanten Das Mehlgeschäft ist im allgemein ^
besser geworden . Das Erro -tgesiböft besonders nach der Tsckiecho ■'

rocfei hält an . Die Mühlen sind für Getreide aufnahmefähig ,
geben allerdings v»it ihren Anschaffungen in heimischem Rog ^
manches auf Lieferung ab . Gerste wie Ha ?er in guter Sorte
hoch gehalten . Futterartikel erzielten meist höhere Preise .

Sie amtlichen Notierungen stellen sich ffiir Getreide und ^
' aalen fe 1000 Kilo .sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
250—267 , März 277—276 , Mai 286—287- 286 . fest : R ^ <>en :
241—247 . Febr . 265—266 . Mär , 260—270 . April 275 . Mai 277- - '

,
bis 277,50 . fest : Sommergerste 285—310 , feinste Qualitäten
Notiz bezahlt , fest Futter 215—240 : Safer mär ?. 190—200 . pfljJJj
180—180 Mai 222—223, sehr fest : Mais : Info Berlin 227—230 M»

228,5 , sehr fest : Weizenmehl 33 .75—36 .25 . fest : Rogaenmehl 33,50 ^
36 . fest : Wei,eneieie 16,20 . fest , Roaqenkleie 16—16 .25 , fest ' AA
405 . still : Erbsen . Viktoria 30—35 . kl . Snei ' eerVen 20—23
erbsen 18—20 . Pelusckken 17—17 50 Ackerbobnen 18—20,
bis 18 . Lupinen , blaue 12—13 . Lui ^ nen . gelbe 16—16 50 . Serode ' <
ne„ e 16—18, Rapsk " cken 18,50— 18 75 . Leinfuikien 26 , Trock^n ^ n '
0 .70, vollw Zi ' lker ' ^ nikel —. Torfmelasse 30/70 0,60—10, K<rrtl >f^
flocken 19 80—20,30 Mark .

Kartaffeln , weiße 2 . rote 2 .20, gelbe 2,70 Mark .

Berliner Börse
OeutscüeStaatspap .

vom 16 . Januar .
I

Goldanleihe • •
Uoll .Schatzanw .
4W/o Schatz -
anweis . IV— V

4% dito VI—IX
5°/oD .neiohsanl .
4°;o
3W/n ..
0 . Schutzgeb .-
Anleihe - • •

Prämien -Aol . •
4% Pr . Coneols
3 "s°;o ..

Ii I .
94 .75
90 .4

0 .815
0 .94
0 .SI45

l .lfe
1175
1 .4/5

6 -85

16. I
9475
90 -26

08
0 .73
09 <
1 .17
1 .11
1485

6 -Z .

1 .395
1 .3s

ÄßfcB
5

" "
1 .42
1 .35

Wertbest . Anleihen
5° o Bad . Kohle 112 III S
5°/o Preud . Kali I 3 9 I 3 9

Pr. Koggen | 6 | 6
Ausländische Werte

4-/2 Oest .SclT 14 7 75 7 -87
4»J0 Cold-Rente — 10 7
4% Kron .-Rente 1 126 1 .2
4°/o fiirk . adm. 8 .6 8 ..-
4% Bagd . S. i • 11.625 11 .6 :
40;0 Bagd . S. II 8 87fc 8 87
4» , Zoll 1911 • 10-75 IC .5
- Lose - - - 23 -9 24
4"/ollng . Gold -R. 10 -1 9 7
4°/o Kron.-R. - 1 .5 1 .5
5";0 Mex . Anl . ■ 45 .5 45 5
4"/o Mex . Anl . • - —
5"/oTeh .N. Railw. 28 26
4>/- "/» do do . do . 26 24

Elsenbahn - Aktlen
Baltimore • - • 168 168.5
Schantungbahn I 3 .4 I 3
Hochbahn • • • 184 102.25

Schülahrts -Werte
D. Australien • 131 .4 131 8
Hapag • - . 130-7 139 .9
Hamb . Südam . >47 8714, .25

Hassa • • •
Kosmos • • •
Nordd. Lloyd
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .
Berl . Hdl .-Ges.
Commerz- Bank
üarmst . Bank
D. Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebcrs .-Bk .
Olsk.-Kommand.
Dresd . Bank ■
Lelpz.Cred .An8t
Mitteid. Creditb ,
Qestr . Credit •
Ostbank • • •
Reichsbank - •
Siidd. Disk .-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .- Aktl « n
Aachen . Leder
AachenerSpInn ,
Accumulatoren
Adler & Gppenh.
AdlerhUtte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
Allg . Elekt . Ges.
Ammendt. Pap .
Angio Cont. Gu.
Annener Gulst .
Aschatt . Zeilst .
Augsb.Niirnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Masch.
Barop . Walzw.
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl .-Anh . Masch.
Bl . Hotelgesell .

487
0 .475
69

2537
8875
w
136.28

3«
358
32 .5

37
16 .62

625
42

6 .62
22 -2

6r 5

Bl .-Karlsr . Ind .
Bl . Maschinenb .
Berzelius Bw .
Beton Monier •
Bing Nürnberg
Bochum GuD •
Fehler Stahl •
Braunk . Brik . •
Brschw . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wollkäfn.
Buderus • - •
Busch Wagion
Caplto £ Klein
Chem. Grlesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Alberl
Concord . Chem.
Daimler • • •
Oelmenh. Linol.
Dtsch . Atl. Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb .Sig .B .
Dtsch . Erdöl
Dtsch . GuDstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt. Steinzeug -
Dt . Wollwaren
Dt. Eisenhandl .
Donnersmarck
Drahtl .Uebersee
Dresd . Gard.
Dürkopp - -
Dösseln . Eisenb .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthe «
Eisenw . Kraft
Eisw. Meyer&Co
Elbert . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt.Lichtu .Kr .
Eis . Bad . Woll .
Ernemann • •
Eschwell . Bnw.
Essen Steink .
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn.

Id . l .
144
2 -75

31 .6
Lb.6 6
4 .375
25 876
52
52

5 .6
23 .5
24 -5
9/ .2S

8 .75
61 .2S
>31
3d .7S
ÄO
28
15 .3

775
7 -6

135
67
89

13 .875
11 .35
13 -75
86 875
9 .865
1 .875
26 .1

287
117 .26

89
1025

46
1245
85

Feldmüh'e Pap .
Feiten & Gulls.
Frankonia • • •

— Friedrichshall .
4 .4 Frister • • • ■

tiaggenau Eis.
Gebh. & König
Gelsenk . Bernur.
Gclsi-nk . Gunst.
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f . el . Uot .
Gildemeister •
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldschro.Essen
Görlitz Waggon
Goerz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

Gritzner
Hackethal Dr .
Halle Masch.
Hammersen Sp.
HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HnrkortBergbw .
fjarkort Bruck.
Harnen Bergbw,
HarimannlKaseh
Heckmann Duisb
HedwigshOtte -
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
HochsterFarbw .
Hoesch . . .
Hoffm . Stärke
Hohenlohe -
Holzmann Phil.

IS I .
3875

38
11 .4
23 .87
75
10 .:

1 .
4

24
1437

7 .4
1C6
24 .5

66
24
285
89 .25

26 5̂
6 -625

16. I .
' 8 9

il 7

ia -5

10 .4

4il2
21 .5
139

.07
^

5

M
27
LS

25
'
^ S

637

Ergänzung

zum BCurszettet
4VüBad . Schatz -
anweis . 01 . ,4"/oBad . Schatz -
anw . 08 09—11

3 '/8»,o Baden v.
79— 07

3'is Baden v. 98
<>",0 Groilkraft -
werk Mannh . •

4"/o Türken unif.4*2% Mex . Bew.
4W/o Anatol . 1
4Vc0/o Anatol . II
4■:» ■„. Anatol . Ii '
Siidd. Elsenbahn
Rhein. Creditbk .
Alsen Zeme»'. .
Chem . mduütrie
Gelsenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metal.
Dyckerhoff &.W.Emali Ullrich
tnzlnger Werke
Nchs Wagg. •

1 .9 1 .9

1-7 1 .6

152 15
— 2 .4

11 -75 -

9
25
83

78
7 .25

90 .5
3 .6

145

7

92
~
5

ll ^ 5

, 26 125

1-625
5 -75
18

6
125

5

12 ^ !
1 .76

Ganz, Ludwig -
Grevenbroich •
Grün & 8ilfinger
Mlrschb. Leder
JüdelEisenb .Slg.
Kölln . & Jourd.
Kosthelm Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximilian?,lu .
Meguln Butzb . -
MeyerKaufmdnn
Carl Mez . . . .
Motoren Mannh .
Ravensb . Spinn.
Reisholz Panier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr . .
Saline Salzuno .
Schrifto .Offenb.
Schuhfahr . Herz
Sinner A.-G.
Ver. Serl .-Frkf.
Ver. Ultramar .
Wiesloch Ton .
Wittkop Tiefbau

10175
9 .75

19.37b
59

' ■6
28 .25

6 . /Ö

5 .8
125
1U -9
15 -25

9225
46 -75
16 -t>
97

275
^

4 .5
12 6iE

3 .5

12 .1

Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaldwerk - -
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Nledtch .
Hydrometer • •
II»« Bergbau >
Jeserlch Asph.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . . .
Kall Ascher »!.
Karlsr . Masch.
KattowitzerBgb .
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schule
Köln- Neuessen
Köln -Rottweil .
KrauEI & Cie. .
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyffhäus . Hütte
Liahmeyer • •
Laurahütte - •
Leopoldspruben
Linde,Eismasch .
Linden». Stahl -
Lindström
Llngner Werke '
Linke Hoffm .
Löwe Werkz . •
Lorenz Tel . • •
Lüdensoh . Met. ,
(Wagirus • • •
Mannesmann
Mansfeld.Brk . -
Marienhiitteb .K.
Masch . Kappel
Mech . Web. Lind
MechWeb-Zittau
Meyer Dr. Paul
Miag •
Mix & Genest •
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw
IMeokars .Fahrz .
NeptunSohlff »* .
Niederlaus . K0I1

15, I .
17 376
88
30 -75
47.61:0

8 .25

8T2
31 .875

35
13 .3
124
3J 6^6
17 .876

4 .4

^0 .754f
32
14 25
Ikf

i
&

1 .6
15 .876

7 75
14 620
11 .3
5625

24 .25
145
80 .876

48
4 .3

74 -5
5 -3/5
10 -5
35 -75

105

lT8
91 -5
25
96
9 -375

U8
74 -, 5

8 .25

Nltrlttabrik ■ •
Nordd. Gummi ■
Nordd. Steingut

Wollkämm
NBrnbg . Herk W
Oberschl . Ebfd.

.. Eisen Car »
„ Kokswerkt

Oeklng-Stah !
Opp .Prtl .Zemenl
Orenstoin ■ • •
Panzer A.-G.
Phönix Kütten

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch
Pittler Werkzg .
PreuOengrube

Rathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
Rhein. Braunk

„ El . Mannh,
.. Nass . Bgw.

Rhein, sitahiwu .
Rhein. Westf .
Kalkwerke . .

Rhcnania Ch. F .
Riedel chem . .
Rockstr .& Schn .
Soddergrube . .
Hombach-Hütte
Rosenthai Porz .
Rütgerswerke
.Sachsenwerk
Sächs . -Thürino .

Portl .- Zemcnt
Salzdetfurth . .
Sangerh . Masch,
iaroit . . . .
Scheidemantel
Schering chem.
Schles . Bgb. Zk.
Schles . Textilw .
Sehne JerLeipz .
Schäller Eitorf
Schub & Saizer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eiseh
Seebeck . . . .
Sieg .-Sol . GuB
Siemens el . Bet .
■iemens Glas

15. t.
54 6 .4
0 .35 0 .3F
3 .4 63 75
7 769
6 .8 6 .6

143
14
5/5
n -5
2325
17 .75

62 .7

n
173. 18
40
9 .375

1925
9
_

3

58 .26

56
8

4 .875
1065
146 .Ü
3 ^ 75
50
21 .25

2 .5

16 .75
27
25

2475
4v .75
41 .2b

120
163
-7 .25
117
18 .25
j to

8 .5
| 29

16. t . g

13 .87
138
54 .ö
51 .5
183
2387
177t

6025
50
6a .3
175
40

8 .8
1125
49 -J

9 .1k
60
5575

53
7 .3
4 .9

106
145 -5
31 -25
49 .75
22

2 .4

16
25 .75
2

2 .3
24 .2c
49
tl
92

;
25

119
157 9
72 -6
116
17 .S6

3 .25
8 b /

- 7

Siemens -K.aitu
Stahl &. Nölke
Staüiur ; Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkar
Stinnes -Riebeck
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberoer Zink
Strals . Splelk .
Tecklenb . Waft .
Telefon Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin .
runiaDrik Mihs
( Jmon Cbem. St .
Unionw Masch
Varziner Pap .
Ver. Ui . Nicke ,
Ver.Glanzst .Elt
Ver. Jute . . .
Vor . Met. Halle ,
Ver. Berniiis W.
Ver.Stahi £ypen
Vlklona - Werke
Voce. Draht
VoBtländ. Masch
Vogtl. Tülllabr .
V0rw.81elef . Sp.
Vt anc .-Werke
Weg . & Hühner
V/ernsh . Kamin
Weser -Werfl
Westeregem
Westt . Dr.Hamin
Westf .EisenLgd
Westf . Kupfer
Wiek Zement
Wiiheimsh. E .
Vittener Guüat.

Woll Itiagdebg
Meitzer Masch .
Zellstoff -Verein
Zellstoff Walc !h .
Zimmermann»'.
Zwickau .V.aoch .

Kolonial¬
werl e

Oeuisch - Ottafr
Neu -Guinea
Otavi-Minen

Frankfurter Börse
vom 16 Januar .

Mtaatsimpiere <in P
15. 1.
0 .945
116U
1 . 145
1 .500

260
435

3°,o Dt . Reichsanleihe
4'',o Dt. heichsan ' eihe
3 ',; % Dt . Relchsnnl .
3% Dt. Relchsanleihe
5°/o Schatzanwels . II
4°I» Schatzanwels . III
4>/°»/° Sch .Anw . IV- V
4 > °/<iSch .Anw. VI—IX
4'/a°/o Seh .Anl . 1. 4. 24
4°,'o Schutzgeb . 08 —11
Sparpramlen -Anlelhe
Zwanasanlelhe - -
4% Preufl. Consols •
3Wo PreuB. Consol*
3% PreuB. Consols -
4°io Bad . Anleihe 01
4»/0 Bad . Anl . 08- 14
4°/o Bad . Anl . v . 1919
3Vio Bad . Anleihe •
3'/s°/o Bad . Arne he •
4% Bayr . Ei sentahr
3",'o Bayr . Eisenbahn
3 •/» dito
3 %°/o 1881

dito k»aL . .

0 .765
0 .710
7 -O'JO
0-640

119

im

1 .450

1 .725

4 -750

07 . 1
16. 1.
0X40

0 .703
6 750
0580
0 -111
1-355
1 .365
1 .325

1 .600
1 .650

3°/« dito
SpezialPortugiesen
3 "2°;r am . Gold . .
Zolltürken . . . . .
4% Uno . Goldrents

Banken .
Badische Bank • •
Barmer Bankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank - -
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank •
Frankt . Metr. llbank
Mitteid. Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
Rneln. Kreditbank •
Rhein. Hypoth .-Bk.
Sodd. Diskonto - •
Westbank Franks . •
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind . - Papiare
Hapag
Nordd. Lloyd • • ■
Biauetet EIcMmmi

15. 1. 16. 1.

52
52

108
10 -25

30-95
4

Adt Gebr. • •
Ad er &. Oppenheim
Adler Kleyer - - -
A. E. G.
Anglo Guano - -
Aschaffenb . Zeilst .
Badenla Weinhelm
Bad . Anilin u . S .
Bad . Masch . Durl.
Bergmann Elektro
Bingwerke • .
Blei 11. Sllb . Braub .
Brown Boveri - - >
Bührlng
Cement Heidelberg
Chem. Griet heim
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandol •
Dt.G0ld - u.S1lb.-Sch .
Dt . Verlag -
Dingler . . . . .
Dyokerh. «. Widm . ■
E senwerk Kaisersl .
Elberf . Farben
Elekt . Llefertino -
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad. Wolle •
Emag - • •
EDIinoer Maschinen
£ttIin 0er Spinnerei

Ib. 1.
3 .8
6 .2
3.95

12 .95
14
1 .2
34 .2
20 .25
22 .5

4 .5

lTö
4 .9

103t -
27

5 -55
75

27 -5
32

7 .6
5 .2
2 .2

285' 6 5
9 ' ;t
8 -85
0 36
9-4

64
9%

Ttf i

3 .8

1II
14 .2
Sö

1 .1.
327
20 .7c
2 t .5

44

146
44

102 .1
2o 1/s

5 -45
7 -2

2676

6.1 'J
22

27 -2
115 -5
86
9 -75
0 .3t
9 -4

03
9 */,

Feiten &. Gulllaume
Felnmoch. Jetter •
Frankf . Pokerny ■
Fuchs Waggon • -
Ganz, Mainz • • •
Germania -
Goldschm. Th . • •
Gritzner Kasch .
Grün & Sllfinger
Haid & Neu
Hammersen »
Hanf Füssen • • •
Keddernh . Kupfer •
Heldelbo . Federh . •
Hirsch Kupfer • •
Hoch u. T ef • • •
Höchster Fatbw . ■
Holzmann Phil. • •
Holzverkohluno • -
Hydrometer • • •
Inag
Junghans Gebr. • •
Kammgarn Kaisers !
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlln > -
Kon3 . Braun > •
Knorr Hellbronn • •
Kraus» & Co. • • ■
Krumm Ott» - - •
Lahmeyer - -
Lech Augsburg » -

10 r it> 1

37 .75
175
u
018

1690 .
28
3925
19 -ü
294
2S .b
97

24 .75
2 .05

28 »,s
66

11%
2 .2

13 - «
14 .5
4 .5
7 .35
1 .15
4 .4
5 .2
1 .35

15 .8
23 .95

37
17 .1

7 .95
1 -5

0 .18
160
26
39 fO
19 ä/s
29 .75
2J .50
971/8
10 .1
04
23 75

2 05
27 ' »

6 -4
.0 -65
8
2 .25

13 %
14 -t0
4 .4
7 .1
1 -15
4 .

"
4 -l
125

15
23 -2

Lederfabrik Spler -
Linol . Max . • • •
Lud » . Walzmühle
Mainkraftw . - -
Meguln - » -
Metalllies . •
Wetz Sühne • ■
Metallwerk Xnodt •
Moenus Maschinen
Motoren Deutz • •
Motor Oberursel ■
N. S . U.
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pfälz Nälim. Kayser
Reiniger Geb . u. Sch .
Rhein. Elektr . . . .
Rhein. Metall . . .
Rbenanla Aachen .
Rodberg Darm»tad <
Rütgerswerke
Scfcllnck & Co .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneis .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack
Scilindustrie Wolf
Sichel & Co. . . >
Siemens Haisk « ,
Zinslos

lo . t 10 1

395
131
• 4 .5
13 4
10 .25
17 .62

28
23 .25

9 .2

2 .55
425
3 -3a

12 75
7 .76
44

Zt 75
93

94
72 .5

345
44

9
3 -05

885
4

Södd . Draht . . .
Stoecklcht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thüring .Lieferunoen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Ooliabrlker
Ver. Casseler Faas
Voigt & Häffner
Volthom Kabelw.
Waya» & Freytag
Wohlmtith . . . .
Zellstoff Waldhol
Zschookewerke
Zucker Badische
Zucker Franlcer.iä !
Zucker Hellbronn .
Zucker Offstein
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktlen.
Bercelhis
Bochumer Gnss .
Buderus
Dt . Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geisenxireben . .
Harpener
Kau Aschersleben
Kali Wenteregeln
ManaoHaaoaiv. - - j .

85
3 .25

40
2.2
5
4
405
265

13 .
"

2 ._
| .72o
57
4-4
4-6
t#
8 .5

23
98 .!-
129
1045
142
17 .6
21 .7 ;

53
85

3 12
4i )

4 95
2 16
4 -2
385
265

13 .37
1.98
4 .58
5 .5
4 .35

|
8 -7;

21 .8
95
1251
100 .F

395
7.87

21 .2E
75.2517275 L

IKansfelder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschl . (Cara ) -
Phönix
Rhein. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Heilhronn .
Stmnejfiieb . Mont.
Teilus Bergbau . .
Ver . Kön .- u . Laurah .

Freiv . - Warte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren .
Frankf . Handelsbk .
Krügcrshall Kali -
Lastauto . - - •
Rastatier Wasaon
Wertb Anleihe.
5> Bad . Holz - .
5°:0 Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr . Ek . Gold
Mannh. Kehle
5% Hess . Braunk .
5»jo Neckarould .

Preuss . Kali .
5% Preuss . Roggen
50:o Rhein-M.-Don.
5% Sächs . Braunk .
5°/o Sächs . Roggen

fi C6ßt

Iß



Amiliche Anzeigen

Freitag , den 16 . Januar 1935 , Badische Presse ( Abendaus gabe ^
reift" — „Menge verdienen"

, „eine Hand wäscht die andere ".Tann stand der bewegliche kleine Mann wieder vor ihm.„Schon alles erledigt "
, triumphierte er, „wenn der hochgeneigtsReisende mir jetzt folnen will " - Er machte eine prunthaste, ein-ladende Teste in der Richtung des Dorfes .Viel gab es auf Manholm zu schwatzen und zu flüstern in diesenNovembertagen . Er war auch ein gar zu wunderlicher Seiliger,dieser düstere Mann. Daß er der Bruder Viktor Volks, General-dirsktor einer der grögien deutschen Banken und vielfacher Millionärwar , hatten seine Leute schon am ersten '̂ .age verraten. Voll an-nächtiger Scheu blickten die Leute ihm nach , wenn er gebeugtenHauptes durch die Dorfstrahe schritt.

Donnerkiel , sie hatten sich einen Millionär anders gedacht ! ImGrunde hatte sich auf Manholm keiner jemals eine rechte Vorstellungvon solch einem leibhastigen Fabelwesen gebildet . Doch jetzt muhtenplatzlich alle, dah ein richtiger Millionär immer in goldenen Schuhenund diamantenbesetztem Rocke einherstolziere, hinter sich einen unab>sehbaren Trog von Dienern , die unter der Last der goldstrotzendenSäcke schweihbedeckt daherkeuchten. Er selbst aber ging erhobenenHauptes dahin und lachte und lachte Denn ein Millionär war dochder glücklichste Mensch , den die Erde trug.
Wenn der Steuermann und sämtliche Matrosen der Jacht esnicht heilig geschworen hätten, würde ein Heller Manholmer Jungec« geglaubt haben , dag dieser finstere Mann in dem grauen schlichtenMantel und der blauen Schiffermütze über lo viel Geldmittel gebot,daß er — ja . darüber , was er alles hätte tun können, war eine Eini-gung nicht zu erzielen.
Die einen behaupteten , er könnte sich zehn Fischerboote kaufen,wenn er nur wollte. Andere verstiegen sich zu der Kühnheit undleisteten darauf ihren Eid. wenn er sich anstrenge, könne er dieganze Insel mitsamt Ericksons Handel aufkaufen . Ein Obermatro 'eder Marine aber verpfändete vor einem atemlosen Kreise seinEhrenwort dafür , daß ein Millionär so viel pures Gold besitze , dah,wenn er es aufeinanderlege , eine Säule entstehe, die höher rage alsder Leuchtturm.
Seitdem aber blickte alles in ehrfürchtigem Staunen auf desfr. mden Mannes Taschen und keiner konnte es recht begreifen, dahes nicht hell von Goldstücken klingelte, wenn er vorüberkam.Die ältesten Dorfweisen aber grübelten Stunde um Stunde überdas Rätsel , was in aller Welt einen „Millionär" wohl bewegenkonnte, zu jeder Tagesstunde und oft des Nachts, bei Sturm und
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Regen auf der Insel umherzustreichen, durchnäßt bis auf die Hautuno vom Winde zerjaust.

Auf diese Frage konnte selbst die Mannschaft der Jacht keinenbefriedigenden Aufschluß geben.
Ja , er war recht unheimlich, dieser Millionär und in keinerWeise mit seinem lustigen Herrn Bruder zu vergleichen. In klare»Rächten, wenn der Leuchtturm sein grünes und weißes Licht überdie Insel peitschte , sahen ihn die Fischer vom Meere aus doch obenauf den roten Felsen der Westküste in den Himmel hineinragen,bald wie ein grünes Seegespenst, bald wie einen unheimlichen bösen,bleichen Eeijt.
Völk merkte nichts von dem Staunen und Raunen, er sah nichtdas Grausen der Frauen, wenn er vorbeischritt, nicht das Kopfschllt -teln der Männer, das ihm folgte . Er hatte sich tief in sich hinein»gcbohrt und jedes Empfinden für seine Umwelt verloren .
Stundenlang saß er auf ?iner Bodenwelle der feuchten Düneund blickte hinaus auf das Meer . Sein Gehirn war eine schwerelote Masse . In der Brust war ein schwarzes körperliches Gefühl,dos auf das Herz druckte , und den Magen weitete eine fade Hebel«feit . Die Glieder hingen klumpig an ihm : wenn er ging , mußteer die Füße wie Lasten hinter sich herschleifen .
Stundenlang saß er auf der Düne , ohne Gedanken, ohne de»wüßtes Empfinden und blickte hinaus auf das Meer . Und wennweit drüben am Horizont ein großer Dampfer dahinzog. Iiyjch esmüde durch das erstarrte Gehirn : „Das ist ein Dampfer voller Men«schen und voller Leben.

"
Dann hüllte er sich fester in den grauen Mantel und die graueRovembereinsamkeit und wußte, daß die Menschen und das Lebenihm nur noch ein Gleichnis waren . Und wenn das Meer in denKaminen der Felsen donnerte , nickte er matt hinein in das rauchendeMeer : „Das ist die Stimme des Ewigen , die da brüllt !" und flüstertestummergeben vor sich hin : „Da hinein strömst du nun auch baldwieder .

"

Siebentes Kapitel .
Ein Tag — ein einziger Tag der Einkehr — hatte Völk heraus-gerissen aus seinem Leben.
Vorige Woche war es gewesen . Völk fuhr , wie täglich, vonseiner Villa im Grunewald zur Bank.

lFortsetzung folgt-)

Gesuche u. Anträge jeder Arta » »'ehS ' den «Kranke »- . Invaliden - , Ennest ' Uten».Unfall - u î rwerbSloien - Verficherina ) Erledigungvon «Äeichäitskorreipondenzen überleb « » » » « von_ . I ' riva • tirtfl (« Hdiätifcbriftfti . Dur stihr « » « von
IIIUWWW ÄrAar «llllllulllMlllillllllllll |= = -.Herltii fturrfi Fachleute . Mündliche Neraiuuge «= kostenlos , (» extiäi « Kunden W— 1. 8 - 7 Ulli . \MU67M M = flffttl Wi -tne . ' hw . , gH 'cffeiftrnftp ri7. i'» rf .

Den i . n . ano v »e,e Homattö erbauen neu binitt «tretende tiuitkr nu e . unicti oftcnloe nodmclicittl

Von
Allred Schirokauer .

(9. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten >
Doch zum Staunen aller und zur Enttäuschung der ManholmerWeiblichkeit grüßte vom Deck nicht die rundliche fröhliche Gestaltses Ingenieurs Viktor Völk. der im Sommer auf dieser Jacht dieInsel besucht hatte . Ein hagerer hochaufgeschossener Mann mittoten Augen und oerhärmten Zügen strauchelte ans Land , fröstelndin einen langen Mantel gehüllt.
Die verschleierten Augen des Fremden blickten düster in demstaunenden Schweigen umher. Dann fragte er mit klangloser, leiserStimme ins Leere hinein : „Ist hier ein Gasthaus ?"
Die Leute sahen sich an und schwiegen . Doch da arbeitete sichErik Erickson prustend durch die Menge. Wie ein Sperber auf die^ kute war er auf die Mole hinausgeschossen als ihn die Kundeerreichte, daß die Motorjacht vom vorigen Sommer auf die InselZuhalte. Viktor Völk hatte seinerzeit einige runde Batzen bei ihmzurückgelassen .
Der Handelsherr verrichtete seine schwunghafte Verbeugung ,schielte aus seinen Heringsaugen unterwürfig zu dem bleichen Manne

cmpor und beteuerte : „Ein Gasthaus , hochverehrter Herr , gibt es-'war auf , Manholm nicht . aber wenn der hohe Reisendemit meinem Hause vorlieb nehmen will , ich hätte da ein schönes,sauberes Zimmer , und meine Frau und meine Tochter — kommher, Eoangeline, und mach dem Herrn einen Knicks ! — und meineWenigkeit werden sich alle Mühe geben, dem hochverehrten Herrn>u dienen.
"

Ueber das Gesicht des Mannes zuckte es nervös belästigt.
„Ganz gut" , murmelte er. „Ich will einige Zeit hier bleiben.Aeine Leute werden wohl auch Unterkunft finden?"
„Gewiß, gewiß"

, versicherte der Handelsherr und preßte dierote Hand in der Herzgegend auf die fleckige Joppe: „Werde sofortulles anorsnen."
Er sprang hinüber zu der Rotte der Fischer und sprach lebhaftgestikulierend auf sie ein. Der Fremde hörte einiges oon „Handels .

3 Mark
vro SPorfie u . «erlöge « n,ahliina ermög¬lichen ledermann die Änichaffung unlerererstklafstgon Marken

Wir liefern vromvt

t». Kittenteile in allen Dimensionen , behöbet » 11.unbehobe t . ein - u . mehrteilig . 968
Conttnenlale Kolzverwerlungs - A. - G.

Eöaewerk und Kistenfabrtk
Langensteinbach bei Karlsruhe.

Schuhe
Damen -Filzschuhe

m Lederkappe u. Kleck 3 .45 2 .45
Damen -Filzpantoffelin lebhaften Farben . . . 1 .95
Dam ^ Lederreiseschulie 2.95
Damen - Ha '.bschiilie

Schnür - und Spangen 5 .95 4 .95

Strümpf e
Damen -Strümpfe

schwarz Paar 0 .38
Damen -Strümpfe schwarz

Doppeltere , o. verstilr . Spitze 0 .55
Damen -Strümpfe

schwarz, gestrickt . . . . 0 .95
Herrensocken farbig 1-25 0 .95

Baumwoll - Waren

Damen - Wäsche
Damenträgerhemd

m. Huhlsaumgarnitur 1*25 1.00Damenträgerhemd
rumpfgestickt . . 2,25 1.75

Damenbeinkleid
mit Festongarnitur 1*95 1.75

Damenreformrock
mit Stickerei . . 3 .95 2 .95

Stack 0 .40 0 .45 0 .55 0 .65
Wannen 35 cm grau . . 1 < Gutgehende ? SMrtfctiaftSobreft tt ratfirotie «bar grufiem Umfaß bei hoitr Vltudtiluna 'ofort, « taufen acfndit . Ausführliche Offerten unter?! > 10 6 "Ii Mi- „ H<r flfSteingut
Obertassen weiß . St . 0 .20 0 .15
Satzschüsseln w . titeil. 1.75 1 .25
Waschgarnitur dek . 6.50 4 .95
Teller flacb und tief 0 .20 016 Personen -

AUTOS
niiMMtft

Wir haben aus unseren
nächsten Serien noch einige

offen u . geschlossen 6/28 P .S.
mit allen Chikanen ausge¬
stattet , in bekannter Güte
abzugeben . 67ma

liefern prompt und billigst

4 «« tfcet wie noch neu eleganier Wagen mit allen« Allanen vrima Viiufer preiswert nu OTfau 'eiu(IflS Wrrw . gfhntio « r II 5P ? "I

612 PS, Phänomen . «Nber . mii elektr . VIcht .antcrhal 'en preiswert zu verlausen . 912
Druckereiaesellichal '. Durlact, . Hauvtstr . 79.

Strickerei sucht Lohnarbeitfür alle Ztr ' dartifel Offelten unter Ar .tS'iflOS an die . Mainsche Vnffe "
Verloren

gold . Brosche . 14. Jan . ,v . Thcal . b . Äabclsber -
aerslr . Abzrrgeb. geg . Be .
lohnung unt . Nr . 331019
in der Badischen Presse .

2 Schlüssel
v . armen Tlenstmiidchen
verloren geg ., um Rllck -
gäbe wird neb. u . *31 (118
in der Badischen Presse .

Hund zuaelausen
braun , schwarz gestreift ,fuviert . Ab, »holen bei

Christoph HSckele .
« rünwetterSbach . SölSa

Gelegenheilskauf !
fta 'ft neue

Mathis Limousine im,
M' S 'öen vrelsmer , m »erlaufen . 6tzttSaA >>ir gen aii : ntettewt . 51edl a

Kolzschuhe
Wll >41find du haben .

Bürgerst «. 13, Laden

ohne (Jlntniltuna iirenaer D >Äi durch SairuttiSr "!Dr . Î ich ei ? D 'abet ' feroulver Seit lk Iadrenörzilich hundertfach trri ' oM flß4
NltdeUugii : Äof - Apolheke » Kaljerstrape.

« t« hr <ac fftKUeW« »«' mtt tuetfeet Wfihne ffiti «•Dännerl mit eher (Jlorontie Ott oevfotifrn .•Ulilii SPe g 'er 'ifili'« BivllS
Georg Fuchs » Kipvenheiv «.
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ü
Todes - Anzeige -

Hierdurch geben wir die traurfre Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser guter , treubesorg¬
ter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Guthörle
nach schwerem Leiden gestern morgen 10 Uhr
sanft entschlafen ist . B1027

Karlsruhe , den 16. Januar 1925-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Flora Guthörle

und Kinder .

Beerdigung findet Samstag nachmittag
3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstraße 63a ,

Für
Dental - Laboratorium
ers «vr . Mitarbeiter sofort «« sucht. Ausführlich «
« naeboie nitt . Nr . 1000 an dl« »Badische Preis «"

fS : ''••Kv'vv«v -

p Unser Günther hat ein
Schwe te ' Chen bekommen .

Adolf Koos und 9rau
Anni geb . Rogg

Worms , d *n 13 . Januar 1935
Bahnhofstrasse Nr . 2 ©1006

Suche noch einige
Damen

für vornehm« Reiseiättg>
feit bei garantiert dau¬
erndem , hoben Verdienst.
Angebote u . Nr . Q2939
an dte Badische Presse.

Zur llcbcrnahme einer
st-garren - u . Rauchtabak-
sabril am hiesigen Platze,
«jjchiiger

Kaufmann
von älterem Fachmann
aefochi , mit S—10 000 M
Kapital . 39989

Venhold Tchleftinsrr,
ErSp rinzenstrah« 28, II .

iir die Versicherung?«
Äbteilung unserer Bank

«inwird
tüchtiger

gewandter ,
zuvMissigerverlässige,

jimger Mann
gesucht , der ähnlichen
Posten bereits bekleidet
hat . Ausführliche Off.
m . Lebenslauf fchriftl.
er » , an Carl T . Herr-
mann & S.o., Baven -
Baden . 6789a

Lehrimg
auf Büro für sofort oder
auf ONern gesucht . An¬
gebote mit Lebenslauf
unter Nr , 1009 an die
Badische Presse.

WIMM
wird eingestellt >008
Äariäniiier Matragen »
uns i' olitermöbelfebril

Gm « Stehle ,
Karlsruh « « SetHtSetm

oolien »rllfrnttr K.
» « De für uietn W «in -

Iptil em türfittaes, ioli «
deS und ehrliches
Etroimriinlein.
Angebote mit -eild und

Zeugnis erbeten VSlla
•' ritz Ruit <*r .

« aWimtsj . f ^ atöbotn
fll)t t Ts.

Braver Junge
v , 14—15 Jahren für
leichte Beschäst , gesucht .
Vorulst , SamSt . vorm . b ,
» rat». i \initchr. 41 . » 1011
Ehrl !6ieS . zuverlässiges

Fräulein
zu 2 t>Indern , ZV2 und
Iii Jahre alt , auf 1 .
Febr . gesucht . Angebote
i». Zeugnisabschriften u.
Nr . (S2953 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

! Reisende!
der Clcttcofoandic , die die einschl. Ge¬
schäfte besuchen, wollen Ikfi an m 4 wen »
den «we«iS Vertrieb von O>tve »»fch >r « en .

Angebot « unter Rr . 6808 « an dte » Co « .
Stesse " erbeten .

,->enu * t « nd» Sörid », bei oi ' ier Bezahlung , Für
E n! « i >« w >rd aesor«t , OSerten nnter Cbissr«
IL B. 78 befördert ,N« d » li « »Ise . :lüri <U.

Erstklassige

Stenotypistinnen
möglich mit besserer Schutbildung , zum

sofortigen Eintritt pesneht .
Bewerbungen erbeten unter Nr. 1019 an

die „Badische Presse ". ,

Bauführer
Tüchtiger , energischer SBoufifhtet , mit guter ©au»

platzpraxiS und Leitung von Bauausführungen
gesucht .

Betreffender mub im Bauhandwerk praktisch
ausgebildet und gewillt fein, auf den Baustellen,
soweit die Anleitimg der Arbeiten notwendig ist,
Hand anzulegen . Bei zufriedenstellender Leistung
gute Bezahlung und dauernde Stellung .

Angebote unter ®. G . 6787a an die Badifche
Presse erbeten.

Chauffeur
gelernter Autoschlosser für Benzlaftwaaen (Kipper)

sofort gesucht,
> Zeugnisabschriften

erbAngebote mit _an die Badtsche Presse
unt . Nr . 6783a

Suche auf 1 . Februar
BertrauenS- BtelUilii

gleich welcher Art . Bin
36 I . alt . ledig, stark «.
kräftiger Mann . Ange-
böte unt . Nr . D2952 an
dte Badische Presse.Chauffeur

zuverlässig, sucht Dauer -
itellung , mit Repara -
« ren vertraut , am li«b-
!ten für LieferuiigS-
wagen, m. Nebenbefchäf -
liguug . Angebote unl« r
Nr , Z2973 an die Ba -
dische Presse,

Junger Vers.-Beamter
sucht Stellung ali

Volontär
in Industrie ob . Groh -
Handel. Gefl . Angebote
unter Nr . Q2914 an die
Badische Press«.iMaschwen-

Ingenieur
27 I . all levig , bV, Se -
meftcr Masch .-Batt . 4 n .
Dratl . in Werkstätte , z. Z.
>. imgek . Stellg . alS Ke-m-
strukteur in Metallw ..
Fabr . . sucht stch per I . 1.
25 ob . später in sichere,
ausbaut »m «e Dauerncl ,
lunq zu d?rändern . <?rsi.
Angebote unt , Nr . B? ,« i
an die Badtsche Piene .

In frauentos . Haushalt ,
auch mit Kindern
focht geblld . es . Sxrat «,

37 3 , ff«ss« nden
Wirkungskreis

fröhl . Wesen . Ausbildung
in HanSH .. Krankenpfl..
Sprachen , Schreibmafch.,
Senographie . Erste Nefer
Angebote lint , Nr . Z2851
an die Badische Presse.

Sport -Strümpfe
für Herren — Damen — Kinder

Größte Auswahl In herrlichen Dtuint .
Im Preis bedeutend ermäßigt .

Bitte beachten Sie meine Auslaotn .

Strumpf - Vieser
Kaiserstr . J53. Fernruf 740.

1005

Suche für meine 15V
jährige Enkelin, dte
Töchter - und höhere
Sandelsschulbildung ge-
nossen hat , Ttklluug alS

Haustochter
in guter Familie , in der
auch Büroarbeiten zu
erledigen sind . Enger
Familienanschluß Bedin .
gung . Taschengeld er-
wünscht . Angebote uitt.
Nr . 996 an die Badische
Presse.

GebOdete Fran
ehrlich u . , uverl .. sucht
f . nachm . Beschistignn, .
Tüchtig im HauSbalt , im
WlrtSfa -d u , Ladeiwer-
kauf bewandert . Offert ,
unter Rr . B2S50 an die
Badifche Preffe .

Suche für pofort eine

Köclmi
(für bessere Wirtschaft) ,
welche gm bürgerlich
koche » kann. Angebot«
unter Nr . <52978 an die
Badische Presse.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen,
erfahren im Nähen , Bü -
geln. Servieren , zum 1.
Februar gesucht . 6790a

? rau Carl Fever ,
BadenBiden ,

Ludwig-Wilhelmstr . 11» .
Perfekte » «vgl .

Immm
mti besten Zeuanissen in
verrlchafltda »Sb - lt auf
1. Febiuar nefmfti '

Anaeb . unt . 7) r . 1016 an
tte . Bai » «che Presse ' .
Gesucht sür 1. Februar

«üchtiyeS . gesundes
Alleimnädcben

für Küche it. Saus . An»
schritten an ftia « Prof .
Edith Weiset . K»nt »»

Lobn
6775»felv in Baden .

nach Uebereinkft.
Solides

Mädchen
für kleinen , guten Haus¬
halt gef . Vorzust. Sams¬
tag nachm . u . Sonntag .
Pap » , Hübschftratze 16.

Grohe Zigarrensabrik
sehr leistungssLb ' ii In allen Breislaaen
Tür Zigarren und Ranchtabak s« «vt ,um

baldigen Eintritt

tüchtigen
Vertreter

sür Württemberg und Baden
sowie » inen Teil von ©« (feit « . Vlattcrn .

D >« Bewerber müssen »et der ein -
schläg oen Kundschafi gut « ngefübrt ««in
» , ihre Ertola « uariiweilen können . Alter
mögl ch'i nicht über 4<i ;l «ire .

Äussübriich « « ngeboie mit Angabe *er
biSdertgen Tätigkeit erbeten unt . Nr . 6785a
an ote . Badische Presse"

Gold . Medaille

FlelKiae» , ehrlich . M»v>
chen <18 Jahre alt ) mit
mehriähr . HauShaltinigS^
VraxlS und guten Koch
kenntn. sucht auf 1. Febr .

SltcIIiins
alS Haustochter . ES kom¬
men nur Stellungen tn

rage , drl denen «in«
Satchfran mltbtlft . Be»
zblg . nebeufSchlich , An-

geböte u . Nr . SR2935 an
dt« Badische Press«.

Ziastsprsis !

Aunae Frau
Glicht einig« Stunden
ürveit , am liebsten im
Zentr , d . Stadt . Ang. u,
Nr . N2972 a . d . B . Pr .

Gut empfahl, fletfe.
Witwe

focht Beschäftigung tm
Waschen u . Pütjen . Ang.
unt . A30M a . d . B . Pr .

Hochherrfchaftliche
Z.-Wohnung
Weften gs« . wob.

Z .-Wohnnng möglichst
. . .che K .- «rng , auf 1.
Mär , zu »xuschen »es,
Eilaug . unt . Nr . TÄ6 ?
an die Badtsche Press«.

Zu verm . 3 grotze . hell«
Werkstätten

u . Keller, in. Kraft , Li t̂t
u . grober Einfahrt . B97o
Rintheimerftr . 14 , 1 . <BU

UvWunpMlWA
n . ««bwtq,. 30
t « l 4867 . Stttö Tau ch'
wodn » n«en h - 9
^ kichtagnabmefieie gr -
I -Fimncrvohmmg

mit Leranbl , gegen Ellt »
schädig , »u verm . Bl »»LZ

Etseniveiriflr 40, Ii . r ..
« ni möbl. Zimmer per

sofort zu verm. B1V21
Lutseustr. 48, IV .. BddS.
MÄbl. Zimmer zu ver«

mieten . B101«
Schetfelftr. 44a, 3 . Stock -

Gemiitl . Heim
nächst Schlotzpl., find , sol.
bess, Herr , auf Wunsch
vollst . Verpfleg, u . Bad-
ben . Osf . unt . Q2964
an die Badische Press«;

Gut mSbl. Limmer
auf 1, Febr . zu vermitt -
Walbstr . 8 . Stb .. 2. ZU
rechts. B962

' WVWWlk

WMmsstMlh .
Biete schöne 4Zlmmer -

Wolmg. (PZeftNadt ) geg .' Höne 3Z,mmee Wohng.
ugebote u , Nr . H2956

an die Badische Presse.

Mminostmiid ) .
Geboten : 3 Zlmmerwoh

mmff , Mansarde , freie,
sonnige Lage. 3 . Stock ,
»cfucht : 4 Zlmmerwoh ,
nung .

Offert , tmter Nr . T29S1
an die Badische Presse.

Gut möbl. Zimmer
vermieten mit Balkon.
HumbolvtsU. 28 , 3 . Stt >ck,
rechts. » 1022

Gut möbl. Zimmer an
sol . Herr » z . verm . © 1026
Roonstrafte 5 , 4. Stock:

Gut möbliertes
Zimmer

cfT ®CtI " äU
®948an bess

mieten , —
Hirschstrafte 102 , 2. S *.

Zimmer , gut möbliert ,
an ruh . Herrn auf
Tsebr . zu verm . » 96?
Näh . Luifenstr. 20 . 1 .

Gut möbl. Zimmer ««
beil . . sol . Herrn per 1-
Febr . zu Venn. B96b
GärteAstr. 66, 3. S t .. 3
ÄiSbl . Zimmer
»u vermieten

» «>r »ftro » e 10, 2 . ©'•

SüOwndll - MWMMM
SttMe 18 . m. b , S.

St98A «tt6 «<kftTofte .

Wir haben ein >n n»<i>s«- r Zeit bezugSieritge ^

4-Iim « er- Einfamilienhaus
in d« r Hindendnigstrade zu oeraebin . >t '
gt >»d« r e»d« i e » nüher « AuSiunst tn >JJ
üblichen <Seichä!tSz« ii in der <i>e >4 (tft »ftelle.
996 Tn « »rft «« d

1014

Unser wirklich kräftig eingebrautes

Friedens Starkbier
das dem Salvator ebenbürtig , den

Bockbieren etc . weit überlegen

gelangt am 16 « Januar zum Ausstoß !
Ratsherrn -Bräu ist in allen Restaurants , Wirtschaften

und Flaschenbier - Geschäften mit dem bekann <en
— Ratsherrnschild zu haben . —

Leistungsfähige Mineralöl -Firma
fiir tlarldcttlic »nd Umgebung und Mann -

hetm und ltmgebung 182

erstklassige Vertreter .
ES wollen sich nur Herren , die an ein inten -

sineS Aibeite » geivöiint sind un " tn engster ftith »
liiua mit der <Sroß - u . Klein - Jndustrie sieben,
melbrn Reterenz ?,, « ' beten Angebote unter

V. » . «S7 an R - dol » a .M .
Zum sofortigen Eintritt gehicht tüchtiger

Reisender
welcher d -e Industrie wie Landlundschast VadenS
bereits mit Erfolg bearbeitet »at , vou gut « Inge-
iit 'iner ange,ebener ftuim d. Maschin«nölbra » che .
Jlniiellunn lunäTifi nur oeattf "trootfion , bei B »
Währung mit Svei «n,uiclms, «ventl , feite « M -' lialt' ewa ->dtes Auf -Nur H«.,r « il , denen sicheres unt gewandtes Auf -
treiiu eigen M nnd d >« sich duro > gleist »nd Aus -
dauer ein gesicherte Ertitenz « rinden woUen. be -
lleben Offenen untee Nr . 81"
P rc ?se^ -itvvl ' ben

822 an dte Badtsche

DetaU^Reiienden
erfte Kraft , zum Berich der Prioatku » dicha >i
gegen ohe Pionision , evtl , Anstellung per sofort
»elUlbt . /liilchnfte -i mit Sebeni»tailf g. »<iU> rvet

Textllhaus Anlon Flad ,
Gr, «»«» OBatMi . «771«

ZuUctlMilgcS. tüchtiges
Mädchen,

das schon in besserem
Hause gedient hat , ge-
such «. Betreffendes mutz
zu Hause schlafen können .
Vorzustellen Borkstr, 37,
parier » , llnkS . 58960

itng ., flcifi .
Mädchc en

per sofort gesucht . Vor-
»stellen nur nachmittags

Frau Müller , Marieu -
jtiafec 36 . » 959

Jüng ., fleißiges
MÄchen

zu 2 Personen gesucht .
Zu erfr . unt , Nr . B1008
in der Badischen Pres se .

Mädchen-Gesuch.
Gin zuverlSsstaeS. clir -
IcheS , in Kochen und
auSarb . ersahreneS. gut

emi' sohleueö Miidchen
wirb in eine« ArzthanS-

alt von 2 Personen auf
. Febr . gefncht . 911it)

« riegSflr. 140 , I . Ecke
NWr.

Jiiivuviu . iw , i . v^viw
KarlStor . ,wisch , 3 11. 4
Ubr nachm . B9S8

Suche flelsz. Mädchen
tagsüber , welches kln-
deriieb Ist i». gute Zeug-
nltle beM . 1008
« ata , ech«tR « . w > m .

W »
"

Gesuch ! per i . April :

1 Konstrukteur
1 Werkmeister

für (SaSüerbbau . für Gasherde für Klein - und
Grobkochanlaqen Änaeootc unter Nr . i>8Ma a »
d >« . 'Mab . i- reffe" eibeien

20 WWW
Lagerist tätig war , mit
la , Zeugn ., sucht sofort
Stelle . Zu erfr . u. Nr.
B100-20 In der Bad . Pr .

SelbjländigerDekorationsmaler
für Dauerilelluna nach Karlsruhe « cfadjt

Augeb unt . Nr . 102« an die, ' ab. Vtefle erb ,

Gervanöle . jiwgere

Stenotypistin
per sofort g » s« etit. Offerten mit ZeuaniS ' bschris -' »n die „ Bnb tsiefle " erdeten .te » unter Nr . Ki07 « n

Gewandie

Stenotypistin
ftie Dkutsch und Kran - ösi ' ch auch nach Angab«
toir « !pondtert ,

"foforl nefiitfit .
« «iJM ihTUche « rgeHote unt » Nr . 1030 »n ii « Angebote unt . Nr . TM4,

. tMttdM * « « t - IIMlM . « XabW ®" öc.

Junger Mann I Gärtnerlehrling
0 J „ der bisher als mit guten Vorkennt-

nissen , 18jährig , stark u .
« veitswillig , sucht Leyr-
stelle mit Kost u. LogiS.

Glasplakate .
Fachmann der GlaS-

piakate-Fabrlkallon , gel .
Sleinbrucker, luchl Siel -
lim« . Angebote u . Nr .
3(2936 an die Badische
Presse erbeten.

Gefl. Ang, u. Nr . 6813«
an dl« Bad . Presse erb.

Elektromonteur
selbständig, zuverlässig,
mit guten Zeugnissen,
snchl Stellung , Angeb.
unter Nr , 512974 an die
Badische Presse,
Suche für metneu ge¬

sund .. aufgeweckten Jun¬
gen

alZ Automcchantfer. An-
geböte unter Nr . P2913
an dt« Badtsche Press«.

Dentist. —
Lehrstelle

für brav . Jungen , auS
achtbar. Familie gesucht .
Angebote unt . Nr . T2942

Ehrl . , flelb.
sucht auf 1

räulein
Februar

Stellung alS
Verkäuferin

evtl . auch Uebernahm«
einer Filiale od , Wäsche-
aniiahmesielle. Gefl. An-
gebole unter Nr . N2911
an die Badische Presse.

Laden
sofort od . später ge'
Off ~ "fert . unter Nr . » 2969
oti die Badische Presse.

Gegen Bmü!
od « » !S» *o » » ,, » bt
der Mtcif am f diS
Iavre 4 ,-iima >« i >vvv -
tuitig mit Bad . eleftt
Licht , späte » , Miin . April
zu mitten » esucht . Mö -
lichu,e » trate Lage. Näoe
Mitvwiirger ^ vr . Änge-
voi« u Nr , 103S an vi «
. »' ndi 'che t »rene * erb

Student <AuSl .) i»^
1 —2 gut

möbl. Zimmer
l . F -brU"
©CJL ..Ä

sofort oder 1 . Febrv ^
zu mieten , wi -
erb . unter Nr . M29S0 a»
die Badtfche Preffe .

Student sucht Zi'nn '^
gut . Hause , . 1 . S*»!

Bei? u . Bettwäsche la?in

gestellt werden.
unter Nr . O29S2 an »"
Badische Presfe .

Gesucht Z—4 möbNer«

Zimmer
mit Küche zum 1 .
Angebote unt . Nr . E--

^ ittlttlkVr leer und möbl an die Babttoc J3jSÜ->
Jlllillltl vermittelt Ehrl . Frl . s. a . 1 ■ ß c°
»Jeimann 4 Kar« . Kaiser» ! QttitlttC »
strafte Nr . 88 III Tel«. ! ICCrCS .IM " « »* .
ion Nr . 2280 . 19103 mit Küche od . KoÄaÄft*

Gut möbl . Zimmer
per sofort f , dauernd zur
zellw. Benüvung , mogl.
m . sep . Eingang zu mie -
ten gesucht , Angebote u.
Nr , Q2842 an die Ba -
bische Presse,
Sauberes , leeres

Zimmer
z. Unterstellen v . Möbel
sofort gesucht , Angebote
unt , Nr , 11*2848 an die
Badtsche Presse.

Ehrliches , braves
Mädchen

im Alte/ von 25 fta-bren
lDamenichneiderinl Nicht
auf 15. Febr . od , 1 , Mar ,
eine Stelle als

Saaltschter
ober fonft in ein gut
gebendes « cschftft . Lohn
nach Vereinbar >m<i An-
4"6»te sind unter Nr.

an die Bavlscve
Presse erbeten,

Haushälterin
geb , grau , ohne Anhang ,
sucht aus 1. Febr . die
Führung eine « kl . HauS
haltS , u überncSm. An
geböte « . Nr , JA57 an
dt« Badlich« Prell «.

Ml . mW. Zimmer
mögt. m . voll. Verpfleg,
in nur gut . Hause der
mit« . Stadt von sol ..
kadem . geblld. Herrn aes .
Gest . Ang . unt . LÄ ?9
an die Badifche Presse.
Junger fcerr sucht gut
mSbl . Zimmer

öetT
sucht 1—2 leere
ieilw . möblierte

Zimmer
mit Küche

gegen FrledenSMietc^
Off. unt . Nr .
> die Babijche
Hausierer , solid,

per sofort einfaches
Zimmerchen ^

Off , u . U29S8 a ,
. . . . . . . TZ mO' 1"

Berufst . Frl . f . 0" '

licilb .
oh WfimÄl

'

Nr . ff2979 fl.xtämiWBl.
elelt

'
r
"

Licht? N .
"

he
"

Mlihl - evtt
' '

Ma >' «arden,iN ' 5i -
bnracrtor . Angeboie m . geiucht. KeN - , „ 0>
Prci » » . Nr . « 2871 an unter Nr »»8002
die Badische Presse. I . Beb Vresse

Einfamilienhaus ^s;
<5vil . kann 4 H -mniermoliniin "

Man ' arde , Bad , G rien oedoKN nr ^ ^d
Angebote unter Nr K2008 an 6t «

Presse" erb ten .
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